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Harke, aber erfolgreiche
Kämpfe vor Tobruk
Berlin, 8. Mai. Bei den Kämpfen um

Tobruk erfolgte ein ſchwerer Augriſf deut
ſcher Streitkräfte auf die äußere Befeſti
gungslinie. Er führte zu einem Ein
bruch von rund drei Kilometer
Tiefe. An dieſer Stelle leiſteten auſtrali
ſche Truppen ſelbſt nach ihrer Ueberrennung
kräftigen Widerſtand und verſuchten, die
einzelnen Bunker zäh zu verteidigen. Die
Briten unternahmen darauf mehrere Ge
genſtöße, die unter ſchweren Verluſten
für ſie abgewieſen wurden, obwohl britiſche
Artillerie nachhaltig einzugreifen verſuchte.
Es gelang den deutſchen Truppen, alle briti
ſchen Angriffe zurückzuſchlagen und
zahlreiche Gefangene einzubringen.
Mehrere britiſche Panzerwagen fielen den
Deutſchen in die Hände. Schließlich ver
ſuchte der Brite unter Heranziehung wei
terer Streitkräfte und durch einen ſchweren
grtilleriſtiſchen Fenerüberfall die Linien
der Deutſchen und der Italiener zu er
ſchüttern. Jtalieniſche Infanterie und
deutſche Panzerkräfte wieſen auch dieſen
britiſchen Verſuch erfolgreich zurück. brach
ten dem Gegner ſchwere Verluſte bei und
ſchoben die eigenen Stellungen weiter vor.

66 v. H. der britiſchen
Balkan Streitkräfte verloren
Berlin, 3. Mai. Die engliſche Oeffent

lichkeit erfährt in zunehmendem Maße
Einzelheiten über die Zerſchlagung des
britiſchen Expeditionsheeres auf der Balkan
Halbinſel. Verſchwiegen wird aber immer
noch, daß zwei Drittel der briti-
chen Streitkräfte dank des ſcharfen
upackens der unaufhaltſam nachſtoßenden
eutſchen Truppen, die von der deutſchen

Luftwaffe wirkungsvoll unterſtützt wurden,
als verloren zu betrachten ſind.

Um zu retten, was noch zu retten iſt,
vertröſtet die britiſche Propaganda die Welt
öffentlichkeit mit dem Hinweis, daß dieſes
britiſche Expeditionskorps „ungeſchwächten
Geiſtes und aufs beſte ausgerüſtet ſei.
Allerdings wird dann ſofort geſagt. daß
„auch Tanks und ſchwere Geſchütze bald
wieder zur Stelle ſein werden. Hiermit
wird nicht nur zugegeben, daß es den Deut
ſchen geglückt iſt, gerade die notwendigſten
Waffen und das wichtigſte Kriegsgerät den

riten zu entreißen, es wird wenn auch
umwunden zugegeben, daß die Beſchaffung dieſes koſtbaren Kriegsgerätes

eit in Anſpruch nehmen wird.
Denn die ungeheuren Verluſte der Briten

an ſchweren Waffen und an Nachſchubgerät
aller Art laſſen ſich keineswegs raſch er
ſetzen, zumal die Hauptwerke der Rüſtungs
induſtrie durch die deutſche Luftwaffe zum
größten Teil zerſchlagen oder in ihrer Pro
duktion empfindlich geſtört worden ſind. Es
kommt hinzu, daß die fortgeſetzten Angriffe
der deutſchen Kriegsmarine die Zufuhr auf
dem Seewege aufs äußerſte erſchweren.
Selbſt amerikaniſche Hilfe wird es den

riten kaum ermöglichen, die gewaltigen
erluſte an ſchweren Waffen in abſehbarer
eit auch nur annähernd auszugleichen.

Bevollmächtigter des Reiches
in Griechenland ernannt

Ernennung eines Bevollmächtigten
beim Militärbefehlshaber in Serbien
Berlin, 3. Mai. Der Führer hat aufVorſchlag des Reichsminiſters des Aus

wärtigen von Ribbentrop den Geſandten
tenburg zum Bevollmächtigten des

Reiches in Griechenland und den Geſandten
Benzler zum Bevollmächtigten des Aus
wärtigen Amtes beim Militärbefehlshaber
n Serbien ernannt.

Jrak ruft zum allgemeinen Kampf
um die arabiſche Freiheit auf
Jbn Saud konzenkrierk Truppen an Transjordaniens Grenze

Ankara, 83. Mai. Die irakiſche Regierung hat, wie aus Bagdad gemeldet wird,
über den Rundfunk einen Aufruf an die Araber Paläſtinas gerichtet und ſie auf
gefordert, zu den Waffen zu greiſen Der Kampf des FJrak, ſo heißt es in dem
Aufruf, iſt ein allgemeiner Kampf um die arabiſche Freiheit. Des
halb muß er von Arabern geführt werden. Der Aufruf der irakiſchen Regierung hat
in Paläſtina, wie aus vorliegenden Berichten hervorgeht, ſtärkſten Widerhall gefunden.
Man erwartet für die nächſten Tage ein Wiederanfleben des Aufſtandes in Paläſtina.

Nach vorliegenden Meldungen wurden an der ſüdtranusjordaniſchen Grenze ge
genüber Akaba ſtarke ſandiſche Truppenkontingente zuſammen
gezogen.

Oelleitung nach Haifa beſetzt
Die Helfelder von Moſſul unker irakiſche Konkrolle gebracht

Ankara, 3. Mai. Der irxrakiſche
Miniſterpräſident Raſchid Ali el Kailani
hat ſich am Sonnabend zur kämpfenden
Truppe begeben. Die Erdölleitung
von Kerkuk nach Haifa, über die das
Oel für die britiſche Mittelmeerflotte ge
führt wird, iſt von irakiſchen Truppen ab
geſchnitten worden. Außerdem haben
irakiſche Truppen die Oelfelder von
Moſſful beſetzt und unter ihre Kon
trolle genommen.

26 britiſche Flugzeuge vernichtel

Jn einem offiziellen irakiſchen Kom
muniqueé wurde am Freitagabend
mitgeteilt: Auf dem Flugplatz Habbaniya
ſind am Boden fünf britiſche Flugzeuge
zerſtört worden. Im Laufe des Freitags
wurden insgeſamt 26 britiſche Flugzeuge
vernichtet. Jrakiſche Flieger warfen über
dem Flugplatz Habbaniya 80 Tonnen
Bomben ab. Ein Verſuch motoriſierter
britiſcher Abteilungen, den Poſten Routba
und den dazugehörigen Flugplatz, den weſt
lichſten Jraks, in gleicher Entfernung von
den Grenzen Syriens, Transjordaniens
und SaudiArabiens, mit Gewalt zu be
ſetzen, wurde vereitelt und zurückgewieſen.
Auf dem Kampfplatz blieben mehrere zer
ſtörte britiſche Tanks zurück.

Die Friſt des irakiſchen Ultimatums an
Großbritannien lief Freitag mittag ab. Da
die britiſche Regierung den irakiſchen For
derungen auf Zurückziehung ihrer Truppen
und Schiffe bis zu dieſem Zeitpunkt nicht
nachgekommen war, begann die irakiſche
Armee, wie angekündigt, ihre Operationen
gegen die britiſchen Truppen, Es kam zu hef
tigen Gefechtsberührungen bei dem Flugplatz
und der Garniſon von Habbaniya.
Gleichzeitig wurde der Angriff auf den eben
falls von britiſchen Truppen beſetzten Flug
platz Sindebans eröffnet.

Dieſer erſte bewaffnete Zuſammenſtoß er
folgte am Feiertag des Jſlam und
gleichzeitig dem Geburtstage des jungen

irakiſchen Königs. Dieſes Zuſammentreffen
war von großer pſychologiſcher Wirkung auf
die irakiſche Bevölkerung. Jn den Rund
funkſendungen wechſelten patriotiſche Lieder
mit Zitaten aus dem Koran ab, die einen
auf die Gegenwart bezüglichen Sinn hatten.
Zahlreiche Rundfunkſender und die Geiſt
lichkeit wieſen die Bevölkerung darauf hin,
daß nun der Kampf gegen den alten
Feind des Arabertums, England,
ſeinen Anfang genommen habe. Jn
Bagdad trafen zahlreiche Stammeshäupt-
linge aus allen irakiſchen Provinzen ein. Sie
ſtellten der Regierung die kampffähigen
Männer ihrer Stämme zur Verfügung. Die
Araber aus Paläſting, die ſich vor dem eng
liſchen Terror nach dem ZJrak geflüchtet
hatten, meldeten ſich freiwillig zur irakifchen
Armee. Jn Bagdad wurde Verdunkelung
angeordnet und der Luftſchutz verſtärkt.

Zahlreiche Briten verhaftet
Ankara, 3. Mai. Die Regierung des

Jrak gab im Rundfunk bekannt, daß zahl
reiche britiſche Agenten verhaf
tet worden ſeien, die verſucht hätten, mit
Hilfe von Beſtechungsgeldern gewiſſe Teile
der Bevölkerung aufzuhetzen. Die Regie
a habe alle britiſchen Angeſtellten ent
aſſen.

Der britiſche Botſchafter Sir
Kinnaham Cornwallis und eine Reihe briti
ſcher Botſchaftsmitglieder verſuchten am
Freitag, in den Straßen Bagdads Flug
blätter gegen die irakiſche Regierung zu
verteilen, wie am Sonnabend aus der
irakiſchen Hauptſtadt berichtet wird. Die
britiſchen Diplomaten wurden aber von
der Menge in die Botſchaft zurückge
jagt. Jhre Flugblätter wurden verbrannt.

Wie die irakiſche Zeitung „Elachawal“
berichtet, hat die Regierung des Jrak Maß
nahmen zur Ausweiſung der in
verſchiedenen Unternehmungen arbeitenden
Ausländer getroffen. Die Frauen und
Kinder britiſcher Staatsangehöriger ſind
nach Paläſt'na evakuiert worden.

Sonntag den 4. Mai 1941

heute 18 Uhr Reichstags vitzung

Die Tagesordnung: Enkgegennahme einer Regierungserklärung

Ueberkragung über alle ſender
Berlin, 4. Rai. Der Präſident des Deutſchen Reichskages gibt

bekannk: Heute abend 18 Ahr krifl der Deutſche Reichstag zu
ſammen. Auf der Tagesordnung ſtehl: Enkgegennahme einer Regierungs

erklärung. Die Sitzung wird über alle deutſchen ſender überkragen.

Der Aufbruch
im Nahen Osten

Von unserem ständigen Nahost- Vertreter
in Istanbul

Unſer Nahoſt-Vertreter Klaus von Mühlen
ſchildert in ſeinem Aufſatz die großen Wand
lungen und Probleme des Nahen Oſtens, die
ſowohl vom hiſtoriſchen wie vom politiſchen,
religiöſen und völkiſchen Standpunkt aus auf
gezeigt werden. Der Artikel, vor dem Ausbruch
der Feindſeligkeiten zwiſchen Jrak und England

eſchrieben, wird im Augenblick von größtem
ntereſſe ſein.

In der Ausdrucksweiſe des europäiſchen
Weſtens hat der Begriff „Naher Oſten“
den des „Orient“ weitgehend abgelöſt.
Dieſer Wechſel iſt nicht zufällig. Er trägt
vielmehr der Tatſache Rechnung, daß ſich
im vorderaſiatiſchen Raum im Laufe der
letzten beiden Jahrzehnte ein ſtarker
Wandel vollzogen, eine Umgruppierung der
Kräfte, der ſtaatlichen Formen und nicht
zuletzt eine kulturell-ziviliſatoriſche Neu
ordnung durchgeſetzt oder angebahnt hat.
Von dem romantiſch- abenteuerlichen Bild
des „Fernen Orient“, wie man es ſich aus
den Zeiten des osmaniſchen Sultanreiches
vorzuſtellen gewohnt war, iſt nicht mehr
viel übrig geblieben. Die Epoche der Neu
vrönung in Europa unter nationalem Vor
zeichen hat auch den vorderaſiatiſchen Raum
ergriffen
Das Erbe der Osmanen

Der Wandel des ppolitiſchvölkiſchen
Lebens in Vorderaſien zerfällt im weſent
lichen in drei Abſchnitte: 1. Die Epoche des
Zerfalls des osmaniſchen Reiches, dem der
ganze vorderaſiatiſche Raum, mit Ausnahme
Perſiens, angehörte. 2. Die Zeitſpanne des
politiſchen Machtkampfes der Weſtmächte
nach dem Weltkriege mit dem Verſuch, ganz
Vorderaſien in Kolonialgebiete aufzuſpal
ten und als Sicherungsbollwerke in ihr
Weltmachtſyſtem einzubauen. 3. Die Zeit
des Durchbruchs der nationalen Unab
hängigkeitsidee, der politiſch völkiſchen
Emanzipation, deren Zeuge wir gegen
wärtig ſind.
Bereits in der Zerfallsepoche des osmaniſchen Sultanreiches, das durch die

Friedensverträge endgültig liquidiert
wurde, traten die Unabhängigkeits-
beſtrebungen innerhalb der arabiſchen
Welt Vorderaſiens immer drängender in
Erſcheinung. Jn zunehmendem Maße ſahen
ſich die Sultane gezwungen, bis hinunter
in die Wüſtengebiete der arabiſchen Halb
inſel ihre Machtmittel einzuſetzen, um den
durchbrechenden Unabhängigkeitswillen nie
derzukämpfen oder einzudämmen. Aller
dings ſtanden damals dieſe Beſtrebungen
noch nicht unter jenen großen Geſichtspunk
ten etwa einer geſamtarabiſchen Unab
hängigkeitsidee oder gar einer, allerdings
nicht den Wünſchen und Hoffnungen Eng
lands entſprechenden, ſondern rein grabiſch
gedachten Union aller arabiſchen Staaten
des Nahen Oſten. Sie hatten vielmehr
meiſt in der Auflehnung des einen oder
anderen mächtig gewordenen Stammes-
fürſten gegen die Zentralgewalt in Kon
ſtantinopel oder aber in der religiöſen
Spaltung des Jslam in Sunniten
und Schiiten ihren Urſprung.
Sunniten und Schiifen

Gerade dieſe religiöſe Spaltung und ihre
Auswirkungen dürfen bei einer Betrach-
tung der arabiſchen Unabhängigkeitsbe
wegung nicht überſehen werden. Sie iſt be
gründet in dem Streit um die Nachfolge
Mohammeds. Während die Sunniten an den
Nachkommen des Abu Bekr, des Schwieger
vaters, Freundes und tatſächlichen erſten
Nachfolgers des Propheten, als rechtmäßiger
Statthalter Mohammeds feſthalten, beſtrei
ten die Schiiten dieſe Rechtmäßigkeit. Sie
glauben und vertreten, daß die Nachkommen
aus der Ehe des Vetters Mohammeds, Alt
mit der Tochter des Propheten Fatima
auch die allein rechtmäßigen Nachfolger ſind
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vder richtiger waren, denn die Nachkommen
aus dieſer Ehe wurden ſpäter von den
anderen, nach ſunnitiſcher Auffaſſung recht
mäßigen Erben Mohammeds, nach blutigen
Kämpfen ausgetilgt. Jahrhundertelang rief
dieſe Spaltung, die nicht auf Konzilen, ſon
dern auf dem Schlachtfeld ihre Auswirkung
fand, immer wieder blutige Kämpfe her
vor. Die Schiiten hatten ihre Haupt
zentren außer in Perſien, das den Schiis
mus zur Staatsreligion erhob, vor allem
im unteren Euphrat- und Tigristal, wäh
rend die übrigen Völker des osmaniſchen
Reiches, geführt von Konſtantinopel, Sun-
niten waren. Bis in unſere Tage hinein
bedeutete dieſe Spaltung ein ſchweres Pro
blem für die arabiſche Welt. Mehr als
einmal iſt z. B. der junge irakiſche
Staat, der innerhalb ſeiner Grenzen ſtarke
ſchiitiſche Bevölkerungsteile und die hei-
ligſten Städte des Schiismus, Korbela und
Nedſchef, birgt, deſſen Jntelligenzſchicht aber,
vielfach noch im alten Konſtantinopel her-
angebildet, ſunnitiſch iſt, von dem Gegen
ſatz zwiſchen den beiden Sekten in ſeiner
Entwicklung ernſtlich bedroht worden. Ein
bedeutendes Ereignis auf dem Wege der
Liquidierung dieſes Bruderzwiſtes, das die
ganze arabiſche Welt erleichtert aufhorchen
ließ, iſt die vor kurzem erfolgte Vermäh-
lung des ſchiitiſchen Kronprinzen des Jran
mit einer Prinzeſſin aus dem ſunnitiſchen
Königshaus.

Der Betrug der frieclensdiktate
In der Sturmzeit des Weltkrieges hat

die arabiſche Unabhängigkeitsbewegung
einen ſtarken Jmpuls erfahren. Allerdings,
wie die arabiſchen Volksſtämme ſpäter ein
ſehen mußten, zunächſt mit einem für ſie
negativen Vorzeichen. Mit allen
Mitteln bemühte ſich die engliſchePolitik, die innerhalb des osmaniſchen
Reiches latenten Spannungen politiſcher
und religiöſer Art für ſich auszunutzen.
Sie rief die arabiſchen Völker auf, gegen
die türkiſche Herrſchaft zu Felde zu ziehen,
um, wie ſich ſpäter herausſtellte, für eine
Unterdrückung durch die Weſtmächte zu
kämpfen
Die Friedensdiktate brachten dem Nahen
Oſten alles andere als die ihm verſprochene
Unabhängigkeit und Freiheit. Sie waren
vielmehr der Auftakt einer ſkrupelloſen
Politik der Weſtmächte mit dem Ziel, die
arabiſche Welt in einzelne, nach militäri-
ſchen und wirtſchaftlichen Ausbeutungs-
geſichtspunkten aufgeteilte Kolonial und
„Schutzſtaaten“ aufzuſpalten und ſie als
Bollwerke in die eigenen Weltherrſchafts
konzeptionen einzugliedern. Die hierzu aus
erſehenen Völkerſchaften. hatten dazu noch
die beſondere Ehre, ihr Blut für den ſcharfen
engliſch franzöſiſchen Konkurrenzkampf im
Nahen Oſten einſetzen zu dürfen. Das
ntrigenſpiel, das ſich London und Paris

ieferten, bis das heutige Mandatsland
Syrien endlich zuſtande kam und der Jrak
ſeine Form finden konnte iſt eines der
trauxigſten Beiſpiele- dieſes Kapitels.

Syrien und Irak
Das Unabhängigkeitsſtreben ber ara

biſchen Völker hat aber in der Zeitſpanne
kurz nach dem Weltkrieg ſeine große
Bewährungsprobe, ſeine Läuterung und
Ausrichtung erfahren. Die natürliche Ein
heit des ſyriſchen Raumes wurde zwar zer
riſſen und in drei Staatsgebilde, das ſyriſche
Mandat unter franzöſiſcher, Transjordanien
und Paläſtina unter engliſcher Herrſchaft
aufgeteilt. Hier, ebenſo wie in Aegypten
ſtehen dem Unabhängigkeitsſtreben auch
heute noch die größten Schwierigkeiten ent
gegen.
Von den neugeſchaffenen Staatsgebilden

im Nahen Oſten war der Jrak zunächſt
auf dem Wege zur Unabhängigkeit am wei
teſten fortgeſchritten. England hat gerade
deshalb in den letzten Tagen zu neuen Ge
waltmaßnahmen gegriffen, um die mili-
täriſche Kontrolle dieſes Handels an ſich zu
reißen. Sehr wechſelvoll war die Entwick
lung dieſes arabiſchen Staates, der ſeine
Erſtarkung in erſter Linie der klugen und
entſchloſſenen Politik ſeines erſten Königs
Feiſal I. verdankt, der es verſtanden hat,
ſein Land langſam, aber erfolgreich, der
Unabhängigkeit näherzubringen. 1938
wurde er deshalb vom engliſchen Geheim-
dienſt während eines Erholungsurlaubes
in der Schweiz ermordet. Jn ſeiner zwölf-
jährigen Regierungszeit hatte er aber die
Entwicklung bereits ſo weit konſolidiert,
daß ſie von ſeinen Nachfolgern fortgeführt
werden konnte.
Der Pakt von Saccdab ad

Straffe und fortſchrittliche Organiſation
und Vertretung der nationalen Intereſſen
nach allen Seiten iſt der Grundſatz, nach
dem ſich die Unabhängigkeitsbewegung im
Nahen Oſten heute richtet, und für deſſen
Richtigkeit das neue Jran, Saudi-Arabien
und die Türkei unter Kemal Atatürk als
Beiſpiele genommen werden. In jenen
Staaten des Nahen Oſtens, die das Ziel der
Unabhängigkeit erreicht haben, geſchah dies
durch die Tatkraft einzelner Perſönlichkei-
ten auf dem Wege des autoritären Regimes,
das der Mentalität der arabiſchen Welt
auch am meiſten entſpricht. Es iſt deshalb
kein Zufall, wenn England bemüht war,
den Staaten im vorderen Aſien den Parla
mentarismus zu empfehlen in der Hoff-
nung, die divergierenden Kräfte auf dieſe
Weiſe weiter für ſich auszuwerten und gegen
das Aufkommen ſtarker Perſönlichkeiten
einzuſetzen. Nur in Transjordanien, wo
London in Emir Abdallah einen völlig
hörigen Vaſallen gefunden hatte, verfuhr
es umgekehrt.

Während ein Teil der nahöſtlichen Staa-
ten im Kampfe mit der engliſchen Macht
ſeinen Weg ſuchte, gingen die bereits ge
feſtigten jungen Nativnalſtaaten daran, die
politiſche Organiſation des Nahen Oſten
einzuleiten. Beſonders der Jran trat
hierbei in den Vordergrund. Seine Be

Das iraliſche Volk ſteht zum Kampf bereit
die Gegenmaßnahmen der Briten Neue eilige Truppenlandungen in Haifa und Basra

(Drabhtmweldung unseres Vertreter s)
hn. Rom, 8. Mai. Die Meldungen

über die Lage im Jrak beſtätigen, daß die
Feindſeligkeiten zwiſchen britiſchen und
irakiſchen Streitkräften am Freitagvor
mittag in der Nähe von Habbaniya begon
nen haben und noch andauern. Miniſter
präſident Kailani hat einen neuen Aufruf
erlaſſen, in dem es u. a. heißt: „Wir haben
den Kampf nicht geſucht, nehmen ihn jetzt
aber auf. Die Stunde des Handelns iſt
ſehr nahe. Jeder greife zu ſeinem Gewehr
oder Revolver. Da wir keine Flugzeuge
haben, muß uns jede Waffe willkommen
ſein, die den Feind trifft.“ Das irakiſche
Verteidigungsminiſterium hat in einer
amtlichen Verlautbarung dem Rekruten

jahrgang 1922, der in dieſen Tagen einge
zogen wurde, öffentlich ſein Lob für die Be
geiſterung ausgeſprochen, mit der die Wehr
pflichtigen dem Ruf des Vaterlandes folg
ten. Beim erſten Aufruf hätten ſich auch die
Nomaden der Süddiſtrikte in den Kaſernen
verſammelt.

Nach Ablauf der für das Ultimatum feſt
geſetzten Friſt gab die irakiſche Regierung
die Eröffnung der Feindſeligkei-
ten durch ein Kommuniqué bekannt in dem
es heißt: „Jrakiſches Volk! Es iſt bekannt,
daß die Jrakiſche Regierung alles verſucht
hat, um Auseinanderſetzungen aus dem Wege
zu gehen. Jn loyaler Auslegung des bri
tiſchirakiſchen Vertrages war ſie bereit, den

Der Bericht des OKW-

1,2 Mill. 3RT im April verſenkt!
Einbruch in die Befeſtigungslinie von Tobruk

Berlin, 3. Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Der Kampf
gegen die feindliche Handelsſchiffahrt war im Monat April beſonders erfolgreich.
In dieſem Monat verſenkten die Luftwaffe und Ueber- und Unterwaſſer
ſtreitkräfte der Kriegsmarine zuſammen 1000211 BR T britiſchen
oder für die Briten nußzbaren ſeit en e et davon rund 400 000BRT in den griechiſchen Gewäſſern. Außerden
Mit dem Verluſt eines Teiles auch dieſer Schi kann gerechnet werden.

grden 250 weitere Schiffe beſchädigt.
Nicht ein

gerechnet in die Zahlen ſind die durch Minenunternehmungen der Kriegsmarine und der
Luftwaffe verſenkten hen be Higten feindlichen Schiffe.

Die Luftwaffe bombardierte auch in der letzten Nacht bei guter Erdſicht das
Merſey-Gebiet. Jn den Hafenanlagen von Liverpvol entſtanden größereBrände und heftige Exploſionen. Weitere Luftangriffe richteten ſich gegen kriegswich
tige Ziele an der Süd und Südoſtküſte Englands. Vor Cromer wurde ein Handels
ſchiff von 3000 BRDT vernichtet.

In Nordafrika drangen Teile des deutſchen Afrikakorps bei einem örtlichen
Angriff in die von britiſchen Truppen zäh verteidigten Befeſtigungslinien von To
bruk ein. Eine größere Anzahl von Bunkern wurde genommen, mehrere hundert
Gefangene eingebracht.

Der Feind warf in der letzten Nacht an verſchiedenen Orten des weſtdentſchen
Küſtengebiets Spreng- und Brandbomben. In den Außenbezirken Hamburg's
und in der Umgebung von Bremen ſowie an anderen Stellen entſtanden Sachſchäden.
Die Zivilbevölkerung hatte einige Verluſte an Toten und Verketzten. Nachtjäger und
Flakartillerie ſchoſſen drei der angreifenden britiſchen Flugzeuge ab. Das Jagd
geſchwader Galland errang am I. Mai ſeinen 500. Luftſieg.

Griechenland geht an die Arbeit
Wiederherſtellung der Verkehrswege mit deuiſcherhilfeDrachme gleich 2 Pfennig

Athen, 38. Mai. Die neue griechiſche Re
gierung hat ſofort nach ihrer Vereidigung
eine Reihe von Maßnahmen getroffen, um
ſo ſchnell wie möglich das Leben im Lande
in geregelte Bahnen zu lenken. So hat
man bereits die Wiederaufnahme
des Verkehrs in die Wege geleitet, wo
bei das deutſche Militär, insbeſondere die
Pioniere, die Griechen tatkräftig unter
ſtützt. Dadurch wird es möglich ſein, die
Ernährungslage ſicherzuſtellen, die unter
den Nachwirkungen der Kämpfe zur Zeit
ſchwierig iſt. Die neue Regierung hat in
Athen und im Piräus täglich 175 000
Portionen Eſſen an die notleidende
Bevölkerung verteilen laſſen, da dort
durch ſinnloſe Sprengungen der Engländer
die meiſten Schäden entſtanden waren. Mit
Zuſtimmung der deutſchen Wehrmacht wur
den ferner die im Piräus noch vorgefun-
denen Getreidebeſtände für die Volksernäh

rung freigegeben obgleich ſie nach Kriegs
recht eigentlich deutſche Priſe ſind.

Die griechtſche Regierung hat außerdem
dafür geſorgt, daß nach der Demobiliſierung
der griechiſchen Wehrmacht alle Sol
daten wieder an ihre Arbeitsplätze
zurückkehren können, um ſo vor allem der
Landwirtſchaft bei der Ernte, die in Griechen
land ſchon in etwa ſechs Wochen beginnt,
eine Entlaſtung zu verſchaffen. Die nach
Athen in den letzten ſechs Monaten zuge
reiſten Perſonen müſſen ſich fofort in ihre
Heimatorte zurückbegeben. Die griechiſche
Sommerzeit iſt aufgehoben worden. An ihre
Stelle tritt die oſteuropäiſche Zeit, die mit
der deutſchen Sommerzeit übereinſtimmt.

Die Reichskreditkaſſenſcheine
ſind zum geſetzlichen Zahlungs
mittel erklärt worden. Der Kurs der
Drachme wurde auf 2 Pfennige feſt
geſetzt.

Politische
Der Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribben

trop empfing am Sonnabendmittag den erſten Ge
ſandten des neuen kroatiſchen Staates, Dr. Branko
Benzon, zum Antrittsbeſuch.

Aus Anlaß der Eröffnung einer deutſchen Buch
ausſtellung in Helſinki, die unter der Schirmherr
ſchaft von Reichsleiter Roſenberg und des finni
ſchen Unterrichtsminiſters Kukkonen ſtattfindet, gab
Reichsleiter Roſenberg in Berlin einen Empfang.

Vor dem Korpsführer des NSKK., Reichsleiter
Hühnlein, fand am Sonnabend in Straßburg die
Vereidigung von 3000 NSKK.- Männern der elſäſſi
ſchen Motorſtandarte 157 ſtatt.

Außenminiſter Matſuoka wurde am Sonnabend
vom Tenno zum Vortrag über die Außenpolitik
empfangen. Später trat unter Vorſitz des japa
niſchen Premiers die ſogenannte Verbindungs
konferenz zwiſchen dem Kabinett und der Wehr
macht zuſammen.

Wie man in Kreiſen von Vichy hört, iſt der ge
flüchtete ehemalige jugoſlawiſche Miniſterpräſident
General Simowitſch vor dem Kriege ein häufiger
Gaſt der Spielhölle von Monte Carlo geweſen. Er
war dafür bekannt, große Spielſchulden zu machen,

Rundschau
aus denen ihm jedoch immer wieder durch engliſche
Freunde herausgeholfen wurde.

Das britiſche Miniſterium für die wirtſchaftliche
Kriegsführung ließ mitteilen, daß ſämtliche neu
tralen Schiffe aus nicht zu Europa gehörenden neu
tralen Ländern beim Transport von Waren nach
dem Jran oder dem Jrak auf dem Wege durch den
Perſiſchen Golf eines beſonderen „FrachtenNavi
certs“ bedürfen.

Die engliſche Regierung hat ſich zu einer Maß
nahme gezwungen geſehen, die in aller Kraßheit
die eminente Knappheit an Schiffsraum aufdeckt.
Das Schiffahrtsminiſterium hat eine Anordnung
erlaſſen, die eine Ueberbelaſtung der Handelsſchiffe
geſtattet. Die auf Grund langer Erfahrungen und
genaueſter Berechnungen feſtgelegte Ladefähigkeit
kann mithin ohne weiteres überſchritten werden.
Selbſt auf den Decks darf die Ladung untergebracht
werden.

Eine fanatiſche Bande Aufſtändiſcher verſuchte
eine einſame Polizeiſtation in der Sula Provinz
auf den Philippinen zu ſtürmen. Von den nur
mit Dolchen und Speeren bewaffneten Eingeborenen
wurden 21 getötet. Die Polizei erlitt keine Ver
luſte.

britiſchen Truppen den Durchzug durch irg
kiſches Gebiet zu gewähren. Aber Groß
britannien beſtand darauf, entgegen den ver
traglichen Abmachungen zu handeln und ver
letzte die Rechte, Sicherheit und Souveräni-
tät des irakiſchen Stagtes. Als die irakiſchen
Truppen von den Briten vertragsgemäß die
Räumung beſetzt gehaltener Flugplätze for
derten, eröffneten die britiſchen Soldaten
in der Nähe von Habbaniya das Feuer auf
unſere Truppen. Dieſer Feuerüberfall wurde
von unſeren Truppen beantwortet. Die mili
tärtſchen Operationen ſtehen zur Stunde
günſtig für unſere Armee. Jrakiſches Volk
Bewahre auch in dieſer Stunde die Ruhe
und habe Vertrauen zu deiner Armee, die
ihre Pflicht tut und die Ehre und Sicherheit
des Landes bewahrt.“

Die engliſchen Maßnahmen be
ſtehen, abgeſehen von der Verſchärfung der
irakfeindlichen Rundfunkpropaganda in ara-
biſcher Sprache, in neuen vertragswidrigen
Truppenausſchiffungen in Basra. Fünf
britiſche Transportſchiffe, die in Haifa eine
Ladung Flakartillerie und Munition löſch
ten, erhielten unvermittelt die Order, mit
dem ganzen Material auf Basra Kurs zu
nehmen. In Paläſtina haben die britiſchen
Militärbehörden eine Reihe führender Ara-
ber verhaftet. In Haifa kamen am Freitag
mehrere britiſche Truppentransporte an.
Wie berichtet wird, wurden etwa 3000 Mann
gelandet. Man nimmt an, daß ſie nach dem
Jrak transportiert werden ſollen. Auch
aus Transjordanien wurden britiſche Gar
niſonen nach dem Frak entſandt und zwar
in Richtung über das Fort Rutba.

Schirach bei Hortkhy

Budapeſt, 3. Mai. Der ungariſche Reichs
verweſer Admiral von Horthy empfing am
Sonnabendvormittag den Reichsſtatthalter
in Wien, Baldur von Schirach, zu einer
Audienz. Anſchließend ſtattete der Reichs
leiter dem ungariſchen Miniſterpräſidenten
Bardoſſy einen Beſuch ab.

Zwei britiſche Zerſtörer
bei Griechenland verſenkt
Stockholm, 3. Mai. Laut Reuter gibt die

britiſche Admiralität bekannt, daß „vbei
Rettungsoperationen im Verlauf der Räu
mung Griechenlands durch die britiſchen
Truppen zwei britiſche Zerſtörer, nämlich
„Diambnd“ und „Wryneck“ infolge eines
deutſchen Stukaangriffes geſunken ſind. Der
Zerſtörer „Diamond“ war 1375 Tonnen
groß und hatte eine Beſatzung von 145
Mann. Der Zerſtörer „Wryneck“ war 1100
Tonnen groß mit einer Beſatzung von
134 Mann.

Rovſevelt fordert weilere
3,5 Milliarden Dollar Skeuern
Neuyork, 38. Mai. In einem Schreiben

an den Vorſitzenden des Haushaltsaus
ſchuſſes des Repräſentantenhauſes fordert
Rooſevelt vom Kongreß die Bewilligung
von 8,5 Milliarden Dollar an Steuern für
Rüſtungszwecke.

Die Blätter teilen weiter mit, daß Rooſe
velt in der geſtrigen Preſſekonferenz für die
Rüſtungsinduſtrie den 24ſtündigen Arbeits
tag und die ſiebentägige Arbeitswoche ge
fordert hat.

850 Inder verhaftet
Schanghai, 3. Mai. Während der eng

land feindlichen Kundgebungen in Ahmed
abad ſind bis jetzt 850 Jnder von der eng
liſchen Polizei verhaftet worden, wie eine
Meldung aus Neudelhi beſagt. Hiervon
wurden 475 Inder zu teils ſchweren Ge
fängnisſtrafen verurteilt.

Der italienische Wehrmachthbericht:
Lebhafte Kampfkäligkeit vor Tobruk

Rom, 3. Mai. Der italieniſche Wehrmachtbericht
vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut: Jn der
Cyrengika lebhafte Artillerie und Spähtrupp
tätigkeit gegen die feindlichen Stellungen der Be
feſtigungen von Tobruk. Jn der Nacht zum
2. Mai haben feindliche Flugzeuge einen Angriff
auf Benghaſi durchgeführt. Es wurden einige
Opfer und Schäden verurſacht. Ein engliſcher Bom
ber wurde von unſerer Bodenabwehr brennend
abgeſchoſſen.

Jn Oſtafrika haben unſere Truppen im Ab
ſchnitt von Amba Alagi einen heftigen feind
lichen Angriff glatt abgewieſen und dem Feind be
trächtliche Verluſte zugefügt.

m

mühungen führten 1937 zum Abſchluß des
Vertrages von Saadabad, in dem ſich
Jran, Jrak, die Türkei und Afghaniſtan
zur Zuſammenarbeit in Wahrung ihre
nationalen Intereſſen verpflichteten. Ein
Jahr vorher war bereits ein Bündnispakt
zwiſchen dem Jrak und Saudi-Arabien zu
ſtande gekommen, dem ſich ſpäter auch der
Yemen anſchloß. Ueber den Jrak waren
alſo die beiden Länder auch mit den Saa
dabadſtaaten verbunden. Auch Aegypten
hat ſich nach dem Unabhängigkeitsverſprechen
ſeitens Englands 1937 durch einen Freund
ſchaftspakt mit der Türkei indirekt in dieſen
Verband eingegliedert. Der Pakt der Türkei
mit England brachte dann allerdings für
dieſen Kreis der vorderaſiatiſchen Staaten

eine erhebliche Beeinträchtigung. Trotzdem
ſind die übrigen Saadabadſtaaten, an der
Spitze Jran, gleichlaufend mit den In
tereſſen des ſaudiſchen Königreiches, auch
heute weiter bemüht, den urſprünglichen
Sinn dieſes Abkommens, die Zuſammen
arbeit im Geiſte der Erhaltung und Errin-
gung der Unabhängigkeit zu erhalten.

Es iſt bemerkenswert, daß weder Palä-
ſtina noch Syrien oder Transjordanien in
irgendeiner dieſer Vereinbarungen in Er
ſcheinung treten. Das zeigt die Grundhal-
tung auf, die für die Neuordnung und Zu
ſammenarbeit innerhalb der arabiſchen welt
beſtimmend iſt: keine abhängigen, unter
fremdem Machteinfluß ſtehenden Partner in
ihren Kreis aufzunehmen. Damit iſt auch

der einzige Weg vorgezeichnet, der zu
einer pangrabiſchen Union führen
kann. Sie wird nur zwiſchen unab
hängigen Staaten geſchloſſen werden.

Die Wandlung des Vorderen Orient von
einem unüberſichtlichen Raum widerſtreben
der, unterdrückter, mißbrauchter oder falſch
geleiteter Kräfte zu einem politiſch wachen
und nüchtern kalkulierenden Nahen Oſten iſt
jedenfalls vollzogen. Eine neue Ord
nung iſt auf dem Marſch. Die Blicke
der Völker der arabiſchen Welt ruhen auf
dem nahen, jungen Europa und ſeinen füh
renden Mächten, deren Entſcheidungskamp
gegen die alte Welt auch für ſie zukunft
beſtimmend ſein wird.
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Für die überaus große Liebe und herzliche
Anteilnahme beim Heimgang unſerer

Am 29. April 1941 verſchied unſer Berufs
kamerad, der Reſ.-Lokführer beim Reichs
bahnbetriebswerk Halle (Saale)

Albert Damm lieben, unvergeßlichen Tochter

HildeDie glückliche Geburt eines zende 4
nhaber des EK. II., des Ehrenkreuzes füre Madels zeigen hocherfreut an Hildegard Reichardt drkalanpſer e c Treudienſt ſagen wir allen denen, die ihr die letzte

2 ehrenzeichens. Ehre erwieſen, auf dieſem Wege unſeren8 Lilli Müller e a In e n gr treuer Pflichterfüllung hat er ſeinen aufrichtigſten Dank. t
8 v geb. Schlegel ant in einer Panzeriage ung ienſt verrichtet. Wir werden ſeiner in In unſagbarem SchmerzC Erich Müller Berlobte Ehren gedenken. Familie Paul GevatterHnalermeiſter Der Vorſtand und die Gefolgſchaft Familie Paul BederNierſtein a. Rhein Halle (Saale) des Reichsbahn Maſchine ts Langeneichſtädt, den 2. Mai 1941Halle (Saale), Amſelweg 46 Leipziger Str. 95 e t n n enamd Halle (Saale) Familienanzeigen gehören in die MN3
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Dessauer Straße 1 Ruf 242 79

Grabmalkunſt
Lieferung von Werksfein u. Bauarbeiten

Attsiver, D
SIIbermünzen e

Georg Dunker, luweller
Halle, Leipziger Straße 16

Gen. Owst. A 41 1348

eute morgen entſchlief ſanft unſeree geKern Mutker, Groß- und Urgroßmutter, Statt Karten!
Frau I Für die wohltuenden Beweiſe der liebeCl R 3 dt vollen Anteilnahme bei dem Heimgangeara er ar unſeres unvergeßlichen Entſchlafenen ſagen
im Alter von 73 Jahren. wir auf dieſem Wege unſeren innigſten

In ſtiller Trauer i Zenk. Ganz beſonderen Dank Herrn
Marie Reuſchel geb. Reinhardt Pfarrer Lic. Nagel für ſeine troſtreichen
Otto Neuſchel n 9 in der Kapelle a am Grabe an

4 den Beamten der Unterſuchungshaftanſtalt
Richard Reinhardt, z. Z. BadenBaden und den ehemaligen Front ameraden für
Grete Reinhardt geb. Fürſt
4 Enkelkinder

die gewidmeten Nachrufe und das ehren

H alle (Saale), den 3. Mai 1941
volle Geleit.

Pfannerv re Klara Schultes und KinderDie Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Mittwoch, dem 7. Mai, 15 Uhr, große Halle (Saale), den 3. Mai 1941.
Kapelle Gertraudenfriedhof ſtatt.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer lieben kleinen

Jrmgard
ſagen wir all denen, die ihren Sarg ſo reich mit
Blumen ſchmückten und ihr das letzte Geleit gaben,
unſeren herzlichſten Dank.
Beſonderen Dank Herrn Paſtor Burdach für ſeine troſt
reichen Worte am Grabe. Vielen Dank den Lehrern und
Schülern der Lutherſchule ſowie allen Verwandten, Be
kannten und Hausbewohne n.

Jn tiefem Weh:

Familie Karl Oſterloh
den 3. Mai 1941

r s S h T Fy Heinemann h erTRAD k Ah l rk Rob.-Franz-Ring Ia, Ruf 31272 Umzug et Vertrauenscucne s Induſtrie u. Handelskammer zu Halle (S.) c

T Zu der im Herbſt 1941 (Auguſt September) 5ſtattfindenden Lehrabſchlußprüfung ſind alle
bis 31. Aktober 1941 auslernenden Lehrlinge
anzumelden, die in die Lehrlingsrolle einge
tragen ſind und die für den betreffenden Lehr
beruf feſtgeſetzte Lehrzeitdauer am 31. Oktober
1941 nachweiſen können. Außerdem werden
männliche Lehrlinge des Jahrganges 1923 zu-
gelaſſen, ſoweit dieſe bis ſpäteſtens 30. April
1942 auslernen. Meldebogen und Prüfungs-
anforderungen ſind unter Angabe des Lehr
berufes bei der Jnduſtrie- und Handels-
kammer zu Halle anzufordern und bis 10. Mai
einzureichen.

Bekanntmachung
Ab Montag, dem 5. Mai 1941 werden auf

der Linie Halle- Merſeburg die Züge

Schriften

(Ve z 44 zu beziehen durch die Buchhandlun gen

Lange über den Seschenktag Bruno Tauſienhinaus werden Sie mit den Halle Avelfepllier Ring 10
ſchönen und auch praktlschen
Geschenken Freude machen. Bartels
Lassen Sie sich beider ahl des Leipziger Straße 64
geeigneten Geschenkes beraten
im bekannten Fachgeschäft

irre

Mozarts Ceben und

gewaltſamer Tod
Kart. 3,50 RM.

Gewissenhette Beratungin allen Transportan gelegenheiten

kentholzSundtmann
Adolt-Hller- Ring ſ. Halle S. Fernrut 279 66

Der Kernpunkt ihres Lebens
iſt Jhr Stoffwechſel: Verdauung, Nährſtofffatz,

Alleinherſteller
Hackerbräu München

c
W

Wijssenschaftliche An er en der Magen und Darmtätigkeit, der 3 3 de e r (an 3315
Leber -Gallefunktionen, der inneren Stoffumwand 26 a erſeburg bis Halle (an 23.30)Schönheitspflege lung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenannten durchgeführt.
Autointoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,
Kopfſchmerz, Mattigkteit, nervöſe Reizbarkeit, Ge
mütsverſtimmung, Blüt- und Kreislaufſchädigungen,
ämorrhviden, Hauterkrankungen, erhöhter Jnfek-

tionsempfänglichkeit, neüralgie- und rheumaartigen
Schmerzen u. a. m.

Ein rein pflanzlichbiologiſch aufgebautes Stoffwechſel
mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſt

in Halle nur Landwehrstt.
am Riebeckplatz Ruf 338 26

Neu eingelegt werden:
23.30 ab Halle bis Ammendorf (an 23.50),
23.25 ab Merſeburg bis Ammendorf (an 23.50).

Ammendorf, den 2. Mai 1941. Anfertigung von

Senk-, Kniek- ung
Piattfuß Riniagen

Für gebrauchte

IönelSommersprossen
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sowie Grießkörner, Leberflecke, Warzen entfernt
unter Garantie

Zapfenſtraße 18 Originalpackung RM. l,80 in den Apotbeken

Merſeburger Ueberlandbahnen

Leſt die MNZ! Apparaten, Kor
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Verfö Abteilung Sprech rzeugniſſe,S Schnitt nenDrebenstedt, Frledr., Hardenbergstr. Ruf Berlin Charlotten gute Preisemitzunehmen, u 26635. b WeisSprechzeit 9--12, 14—17 Uhr, außer Sonnabend e n dem ev Reiche age e Graheveg 1
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Sonnabend, Ruf 361 87

Haak, Otto, Forsterstrabe 34
Sprechzelt 9--11, 15-17 Uhr, Ruf 233 55

Kuntz, Henry, Schmeerstraße 5
Sprechzeit 10-12, 15-—18 Uhr. Ruf 34481, außer

Mittwoch und Sonnabend

Krause, Fritz, Thäringer Straße 24
Sprechzeit 14—-19 Uhr, Ruf 286 54

2 Stufen zum Erfolg: e
77 Fafſen u r See en
S h ää Von

jetzt Ulestrahe 18 Fernruf 249 15

Pferdehacre
Schweif-, Mähnen-, Wirr- und Kuhha a re sowie
alle Scherhaere und Schweinehaare kauft

Ch. Gier
Halle (Saale) Turmstrahe 4 Ruf 230 16
Alleinige Abnahmestfelle für den Bezirk Halle (S.)

Rlemer, Ludwig, Uebenauer Straße
Sprechzeit 8-—10, 15--17 Uhr, Ruf 31788

Schmidt, Arno, Jentzschstroße 3
Sprechzeit 14--19 Uhr

Wileht, Ida, Dessauer Straße 2
Sprechzeit 14-—-17 Uhr Dienstag bis Freitag

Naumann, Friedr. Dölau, Hermenn-
Söriog Straße 68
Sprechzeit 9-—-12, 17-—18 Uhr

ichen
men richte



Z. Mal 194 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. F20
ſ. DEUTSCHiE ARBSEITSFROM

r N. S.S v xHeute, Sonntag, Anfang 14 Uhr, ſ 9Ende 163/, Uhr b l ee

Fremdenvorſtellung! hDie luſtige Wetwe Riebeckplatz GuUlrichstuo
Operette von Franz Lehär e

Anfang 1810 Uhr, Ende 214 Uhr
Siucht iers Glück

Operette von H. Hermecke
und Nico Doſtal

Montag, Anfang 19 Uhr, Ende 22 Uhr

Oberſt Vittor o Voßſi
Schauſpiel von Edgar Kahn

Die Veranstaltung

„Bllhne Fm Funh“
am Sonntag 29. Mal, 19.30 Uhr

im Stadtschützenhaus

Marte Ha ren e e eGanz großer Erfolg4. Woche Wagda Schpeider, Paul Nörbiger

Necarols hönn, Faun ünger Albrecht Schönnaiskampfgescmwader Cizzſ WaidmüuierLii t z 9 W Herzenskreut Benjamino Gigii
ß in dem Tobis-FilmEine Spitzenleistung, die uns erzens e Traummusſk

mit Stolz und Bewunderung S Der herrliche Humor Paul
erfäuit! I Hörbigers und die bezaubernde Die Geschichte einer

Emil Jannings

Ohm Krüger
laglich 2.00 5.00 8.00 Uhr
Lagensnehe unts. 14 Jahren fällt aus technischen Gründen aus

nicht zugelassen

14. Fremdensorſtellung Die Veranstaltung wird später nach-

im Stadttheater Halle Mädchenhaftigkeit MagdaChrist. Kayssier Herm. Braun S Schneiders durchziehen Aleren großen Liebe je intrittsk„Der Sronbadonr““ Peter Voß Heinz Welzel le e Film vom Ein Bee hege es uns h ne m die ten J un
5 I Donaustrand bis zur Waterkant. 5 1 1 5 inOper in Akten von G. Seret Jugendliche zugelassen! n ugenaltehe nicht zugelassen, Willy Forst's der KdF.-Kartenverkaufsstelle GroßeJugendliche üb- I J. zugelassen!

am Sonntag, 18. Mai 1941, 14 Uhr. Taglich: 2.18, 4.85, 7.30. Dragiich: 2.10. 4.48, 7.20 Uhr I aglieb- 2.20. 00. 7.30 Unr. S
Vorbeſtellungen von Theaterkarten Vorverkaut tagi. 11—12 Ver. I Vorverkauf täglich 11--12 Vier I Vorverkauf täglich ab 1.20 Ohr z

vei allen Fahrkartenausgabeſtellen S r n l x u g mbis Montag, 12. Mai 1941, 22 Uhr. e gun eDertan der Theaterkarten beginntam Mittwoch, 14. Mai 1941, 13 Uhr, tbei den Fahrkartenausgabeſtellen. ln [adspoſte Deine Zeitung, die

Schluß des Kartenverkaufs am Kuf 22331Donnerstag, 15. Mai 1941, 18 Uhr.
Preiſe der Plätze v. 0,35—2,60 RM.
Die Theaterkarten werden auch ohne
Löſung von Fahrkarten ausgegeben.

O De t t e Ulrichstraße 26, einzulösen.
Willy Forst Marla Holst

Dora Komar Paul Hörblger
Mann M ar Täglich 2.15 5.00 7.45 Uhr

ein-Transporte dlich iKuf 299 21 Otto-Kütner-Straße 3. n n

n

W SCHAEFFERS22 BERIIN
Gesamtſgastspiel Mittwoch, 7. Mal, 19.30 Uhr, Im Sfadischützenhaus

aus v erkaufi

Heute
15 Uhr, Thalia- Theater

W aalie Tee
Der 35. rohe Sonntagnammittag

mit dem beliebten

Kaharett-Programm
Karten sind noch ab 14 Uhr an der

Tageskasse erhältlich.

Volksblldungsstätte Halle
Donnerstag, den 29. Mal, 19.30 Uhr

Stadtschlützenhaus
Konteradwiral

Lützow
Der Seekrieg gegen England

1939/41*

Karten zu RA. I. bis 2, in den
bekannten Vorverkaufsstellen:

Mitteldeutſche NationalFeitung
Veransftaltung für unsere Freunde und Les er di 3 cormecs

e

Konzerthüro Dr. Friedr. Klomm
Sonntag d. 11. Mat 4941, 18 Uhr. Haus a. d. Moritzburg

Kammer Konzert
Fohnhardt-Quartet

A. Bohnhardt, H. Bilow, R. Lindner, F. Sehertel,
Eise Martin tieintie (Gesang); am Flügel: K. Fiebig.

Werke von Brahms und Dvorak

e e
V Unvollkomment

likbk
Ein Erich-Waschneck-Film

der Ufa mit

6Gisela Unlen, da UWUlst

Liane Haid

Karte 50 bis 2,50 RA. bei KdF., Verkehrsx Ken Weile Brrr 1. Stock), A. Rammelt,
E. Stock, und an der Abendkasse. Wehrmacht,
Studierende und Schüler halbe Preise auf 2,— bis 2,50.

Laches und Tränen, Glück und Leidum ein junges, unverdorbenes AMudel, odas durch die Intrigen einer ver- NeidegaststätteMeine neuenfaührerischen Frau an ihrer Liebe zu Aubertuszweifeln und zu socheitern drohte. Ffernsprechnummern

e a u sind Jeden Dienstaggendliche nicht zugelasses-
geschlossen

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

252 45 u. 252 46
Auch Sle sollten sich

küiede Kordanner
Offomar Brehmer Neohiſg.e inh.: Karl Schulze mit ihren SollstinnenNachmittags Konzert Halle (Saale) Gr. Märkerstr. 11 anhören. Tsgl. ab 16.30 Oh

Küche in bekannter Göfe.
Leitung: Georg Haupt

Eintritt zum Konzert frei

Bestgepfiegte Biere

Wo ſpeiſt man Der macht einfach Hokus-Pokus“ I
B. G aus und Billige ung ſchon iſt die jchönſte Flaſche b el eſerd blatt al

Kleintransporte Gülernabverkehr Taubenſtraße 28 non da. So leicht haben wir es Inh. Pefer NiesenKleinanzeigen in die Oentreeher Str. Rut 315 00 u. 25 307 r ſeider ment hesonders ment Am Rlebeckpiete Freltags geschlossen!

r in heutiger Zeit! Unsere Marken
z. Altes sind knapp Was aber morgenKaufwänwischer Verein Il Halle J. Silber schon wieder anders Sein kann.

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zur en r n
Voss l ieder voll ge-79. ordentlichen i nelen bis dann bitte beguig

s ßeMitgliederversammlung n c unn Rachsicht!
am Montag, dem 12. Mai 1941, 20 Uhr, im
Vereinsheim, Große Ulrichstraße 10, II. ein.

Tagesordnung
1. Geschaftsbericht 1940/41.
2. Rechnungslegung 1940/41. 9
3. Bericht der Rechnungeprüfer, Entlastung des Vorstandes

und Schatzmeisters.
4. Wahl des Vereinsführers.
5. Wahl zweier Rechnungsprüfer.6. Berufung der Mitglieder für die Kommisslon der Be- ab Lager lieferbai

Bragatwein- und Ukörfabrik, Welnbrennerel

Veingreßkollorsi

en Leoipzso 22Eräbnis Unterstützungskasse. Parkeft-Hönemanna Verkaufsste. an In Halle a. S.: Malz- Extralt
ist unser preſswerter

Halle, Dessauer

8. Verschiedenes. Str. 5. Ruf: 236 3]Nach Erledigung der Tagesordnung wird Herr Dr. Perschmann, Moerseburger Strahe 9 (Ruf 364 57) Sfelnueg 55 Er ist auf Brot, Brötchen oder Zwieback
Hauptgeschaftsführer der Industrie. und Handelskammer Halle, über S 35 z Wege 3 von hervorragendem Geschmack. Molz-

cke Zinksgartenstraße uf 345 85 Leipziger extrakt ist ein hochwertiges, leicht Ver-Oh An en Sſehe 63 of 36455. Asenchee Krstigangenſe ha sehnecket
Verkauf zu gleichen Preisen bei: Willy Llebe, Paul- auch ohne Brotſ Mechen Sie bald einmol

li Mit v Kwingn S Berck-Strahe 138 Drogerie Hans Berger, Albrecht- einen Versuch und kaufen Sie ein 500-9-
Se stratße 36, Ecke Friedrichplatz (Ruf 281 42). Slas für 1.40 bei

einen Vortrag halten. Hartwig, vorm. Max Rose, Ammendorf bela e Halle, Adolf-Hitfler-Strahe 2 in Naumburg: Grohee Aen 2. mat o. krnst Elbel, alle Wenzeistr. 36 (Ruf 3145) In Zeitz: Winein gen Sch de g. Fall abDer Vereinsführer: Franz Schmidt. Ferner ſtr. Ieſeton 2900 Brüclerstrahe 10 (Ruf 3593). ca 9
Keparaturen

Neuaniagen
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Kolonialfihm Carl Pekers
Feſtliche Erſtaufführung am 6. Mai

Unter dem Protektorat des Reichskolo
nialbundes, Kreisverband Halle-Stadt,
wird am Dienstag, 6. Mai, in den CT.
Lichtſpielen am Riebeckplatz vor geladenen
Gäſten aus Partei, Staat, Wehrmacht,
Gliederungen, Verbänden der große Kolo
nialfilm „Carl Peters“ ſeine feſtliche Erſt
aufführung erleben.

Die ungeheure Tragik im Leben Carl
Peters, der Deutſchland ein rieſiges Kolo
nialreich gewann, liegt außer in dem un
gleichen Kampf gegen Neid und Unverſtand
vor allem darin, daß Peters von der
Reichsregierung für vogelfrei erklärt
wurde. Wie der kühne Pionier dennoch
zum Ziele kam und wie ſein Kampf um Oſt
gfrika eigentlich nie zu Ende ging, ſchildert
in eindrucksvollen Bildern der Bavarig-
Film „Carl Peters“. Ein Denkmal für
Dr. Carl Peters, ſo darf man die Hans
Albers- Produktion „Carl Peters“ nennen.
Darüber hinaus will der Film für den
Kolonialgedanken werben, der heute
agktueller iſt als ſeit jenen Tagen, in denen
der zähe Niederſachſe mit DeutſchOſtafrika
ſeinem Vaterlande ein großes Kolonial
reich zum Geſchenk machte.

2000 RM. 9rdnungsſtrafe
wegen Aeberſchreitung der Höchſtpreiſe

Der Regierungspräſident Preisüber-
wachungsſtelle in Merſeburg hat gegen
einen Kantinenpächter in Wörmlitz bei
Halle wegen fortgeſetzter Ueberſchreitung
der Höchſtpreiſe beim Verkauf verſchiedener
Waren eine Ordnungsſtrafe von 2000 RM.
feſtgeſetzt.

Weiblicher Leichenfund aufgeklärk

Die am 2. Mai im Sofienhafen ge
landete weibliche Leiche wurde als die Frau
des Jnvaliden Petrus König, Zwinger-
ſtraße 27, feſtgeſtellt. Es liegt Selbſtmord
vor wegen ehelicher Zwiſtigkeiten.

ſchwerer Verkehrsunfall
Vor Gr. Steinſtraße 10 wurde geſtern

1445 Uhr ein A4ljähriger Mann von
einem Laſtkraftwagen angefahren
und zu Boden geworfen. Er erlitt einen
Schädelbruch ſowie Kopfverletzungen und
mußte mit dem Krankenwagen einem
Krankenhaus zugeführt werden.

Eine Verkehrsſtörung von 15 Minuten
entſtand geſtern 13.10 Uhr an der Danziger
Freiheit. Hier waren ein Laſtkraftwagen
und ein Omnibus zuſammengeſtoßen, die
beide beſchädigt wurden.

In die Schienen der Straßenbahn ge
riet geſtern 10.50 Uhr in der Kröllwitzer
Straße eine Radfahreérin. Sie ſtürzte
und zog ſich leichtere Verletzungen zu.

Verdunkelung. Von Sonntag 20.31
Uhr bis Montag 5.22 Uhr. Mondaufgang
Sonntag 11.55 Uhr; Monduntergang Diens
tag 2.05 Uhr.

Skat im Freien

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Unsere Rentner tummeln sich jetzt wieder im
Ereien und Grünen und haben auch ihr be-
liebtes Skatspiel wieder aufgenommen. Es ist
nun wahr: Wo soll man noch hingehen, um

nicht drei Männer beim Skat zu sehen?

J Damen-hygiene S Bee

Rene Kunſtwerke auf Burg Giebichenſtein
Ein Kundgang durch die Meiſterſchule des deutſchen Handwerks enthüllt zahlreiche Neuigkeiten

Direktor Hermann Schiebel bei der Arbeit
an seinem großen Tafelbild

Die Meiſterſchule des deutſchen Hand
werkes auf Burg Giebichenſtein überraſcht
immer wieder mit neuen Arbeiten, die hier,
genau ſo ſtill wie der jetzk im jungen Früh
ling beſonders ſchöne Burghof, in den ein
zelnen Werkſtätten erſtehen und, ebenſo ein
fallsreich und originell wie andererſeits ge
diegen und höchſt wertvoll, den künſtleriſchen
Ruf der Burg ſtets aufs neue feſtigen und
verbreiten. Trotz des Krieges wird tüchtig
weiter gearbeitet, eifrig und verantwor-

tungsbewußt gegenüber den gigantiſchen
Aufgaben der Zukunft, die jeden von uns
beſonders gerüſtet haben will.

Jm Zimmer des Direktors Hermann
Schiebel feſſelt uns deſſen neueſtes Werk,
ein Triptychon, ein dreiteiliges
Tafelbild alſo, das ſchon weit über den
bloßen Entwurf hinaus gediehen iſt und ein
Wandbild von ſtarker künſtleriſcher For
mung unſeres heutigen Lebensgefühls zu
werden verſpricht. Der linke Flügel iſt ſo
gut wie fertig: er zeigt eine Mutter mit
Kind in einer von blühenden Königskerzen
wunderſam erfüllten Landſchaft überthront
von der Queſte als Symbol des Lebens Zu
erhabener Flächigkeit ſind die kraftvollen
Farben des Frauengewandes geſetzt, aber
eine ungewöhnliche Plaſtik eines ſchönen
Körpers ſtrahlt hindurch, führt die Jlluſton
in ferne Tiefen. im Bild wie in dem
Sinne „Das ewig Weibliche zieht uns
hinan.“ Der rechte Flügel wird einen
ſchöpferiſchen Menſchen unſerer Generation
aufweiſen, hineingeſtellt in die techniſche
Welt, der Hintergrund erfüllt mit kultu
rellen Zeugniſſen der Vergangenheit.
„Jnnere Front“ lautet hier das Motto
Das breite Mittelbild zeigt in der Jdee von
Aufbau und Verteidigung unſeren Führer
zu beiden Seiten und zum Hintergrund ge
ſtaffelt Soldaten der deutſchen Wehrmacht,
angetreten zum Schutz von Saat und Ernte,
von wirtſchaftlichem Aufbau und Kultur-
geſtaltung. Die Predella, der Bildſockel,
wird die wichtigſten Stadien der deutſchen
Geſchichte im beſonderen Blick auf unſere
Gegenwart und die Zukunft enthalten, ſym
boliſch dafür, daß wir alle nur Glieder in
der langen Kette der Geſchlechter vor und
nach uns ſind. Auf die Vollendung des ge
dankenreichen Werkes kann man geſpannt
ſein

Jn der Email werkſtatt erſtehen
wieder herrlichſte Arbeiten; die letzten
Meſſeaufträge wollen nun erfüllt ſein, und

Deutſche Panzer vor der Akropolis
Die neue Wochenſchan zeigt Bilder der jüngſten deutſchen Siege

Deutſche Panzerwagen in den Straßen
von Athen darüber der Tempel des
Zeus: ſo führt die neue deutſche Wochenſchau,
die geſtern anlief, den Betrachter der Heimat
mitten in die große Begegnung zwiſchen
der Macht der Antike und der jungen Waffen
größe unſerer Wehrmacht. Zuvor ſieht man
in Schlaglichtern den ganzen Weg, den dieſer
ſoeben endende Siegeslauf genommen hat.
So bahnt ſich die Kamera mit den deutſchen
Panzerkampfwagen ihre Straße über
ſchmale, enge Gebirgsſtraßen, durch Dreck
und knietiefen Matſch, über verſchneite
Höhen und durch einen reißenden Fluß,
durch den ſich die ehernen Ungetüme, bis zu
den Aufbauten in den Wellen verſunken,
einem Tier der Urzeit gleich vorwärts-
bewegen. Fluchtartig ziehen ſich die Eng
länder vor dem deutſchen Anſturm zurück.
Wieder wie vor Dünkirchen vermag
die Rückzugsſtraße einen Begriff von der
Größe ihrer Niederlage zu geben. Fahr-
zeuge, Panzerwagen, Ausrüſtungsgegen-
ſtände im Straßengraben, zerſchlagen und
zerſchmettert von den deutſchen Stukas,
deren Angriffe die PK.Männer der Film-
trupps in verwegenen Sturzflügen feſt
gehalten haben.

Andere Frontbilder zeigt der Filmſtreifen: Jn der libyſchen Wüſte landet ein
„Storch!. Wir hlicken in den dunſtigen
Sandſchleier, der über die Cyrenaikag an der
ägyptiſchen Grenze zieht. General Rommel
beſichtigt ſeine Truppen, deren Fahrzeuge
durch den feinkörnigen Wüſtenſand ihre
Spuren bahnen. Auf Sollum geht es zu!
Britiſcher Widerſtand wird gebrochen. Ein
Bomber ſtürzt ab, unheimlich ſtarrt ſein
metallenes Gerippe aus dem Wüſtenſand.
Am Wege zerſchoſſene und ausgebrannte
engliſche Panzer. Die deutſchen Fahrzeuge
aber dringen in breiter Front vor. Eine
undurchödringliche Nebelwolke wälzt ſich
hinter ihnen durch die Wüſte Sand, Sand,
Sand! Fein wie Staub und trocken und heiß.

Wieder eine andere Welt der Balkan!
Jm Führerhauptquartier vollziehen ſich
hiſtoriſche Entſcheidungen. König Boris
trifft ein, vom Führer herzlich empfangen,
auch Jtaliens Außenminiſter Ciano, Un
garns Reichsverweſer von Horthy beſuchen
das Führerhauptquartier. Der Krieg aber
geht weiter und wird von der Wochenſchau
zu Waſſer, zu Lande und in der Luft getreu-
lich feſtgehalten.

Wieder
ſtadkgeſchichtliche Führungen

Wie alljährlich, führt auch in dieſem
Sommer das Stadtarchiv ſeine weithin be
kanntgewordenen ſtadtgeſchichtlichen Füh-
rungen durch Alt- Halle durch, die den Be
ſuchern der Stadt, vor allem aber der ein
heimiſchen Bevölkerung, das Weſen und die
Geſchichte Halles erſchließen und gleich-
zeitig Zeugnis von dem jeweiligen Stand
der ſtadtgeſchichtlichen Forſchung ablegen
ſollen. Tauſende von Hallenfern haben an
den ſeit 1934 veranſtalteten ſtadtgeſchicht-
lichen Führungen teilgenommen. Auch in
dieſem Sommer ſoll dieſe Kulturarbeit des
Stadtarchivs fortgeſetzt werden.

Wiederum ſind neun Führungen vorge-
ſehen. Der Ueberlieferung gemäß beginnt
die Reihe mit dem in mythiſche Vorzeit zu
rückweiſenden Giebichenſtein. An
ſchließen ſoll ſich diesmal im Hinblick auf

die hohe Bedeutung der Salzgewin-
nung im frühen Mittelalter eine Beſichti
gung von Saline und Strohhof. Die erſte
Kaufmannsſiedlung am Alten Markt und
die mit der ſpäteren Stadterweiterung zu
ſammenhängende Planung von Markt und
Rathaus bilden den Gegenſtand der beiden
nächſten Führungen. Den Widerſtreit
zwiſchen der bald erlöſchenden erzbiſchöf
lichen Macht einerſeits und dem aufſtreben
den Bürgertum andererſeits behandeln die
folgenden Führungen: Moritzburg, Reſi
denz und Dom, Marktkirche und Roter
Turm. Endlich kommt die Bedeutung
Halles als Schul und Univerſitätsſtadt in
den beiden letzten Führungen: Franckeſche
Stiftungen, Univerſität und Univerſitäts
viertel zur Geltung.

Die Führungen finden unter der Lei-
tung von Archivrat Dr. Hünicken und
Studienrat Dr. Schäfer in vierzehn-
tägigen Abſtänden immer Donnerstagnach
mittag ſtatt.

die Schweiz hat diesmal großes Inter
eſſe an dieſen Kunſtwerken der Burg be
wieſen. Eine phantaſtiſch ſchöne Kirſch-
blütenſchale möchte man immerzu bewun-
dern. Der bekannte Schriftkünſtler Her
bert Poſt geſtaltete ſoeben das Titelblatt
des Goldenen Buses der Gau-
hauptſtadt Poſen das natürlich eben
falls auf der Burg gebunden wird. Brei-
teſte Kreiſe werden den Führer durch
Burg Giebichenſtein“ begrüßen, der
ebenfalls jetzt fertig geworden iſt und mit
ſeinen Holzſchnitten geradezu ein Schmuck
blatt darſtellt, das ſich jeder aufheben wird.

Jn der Metall werkſtatt ſehen wir
erſtmalig aus Cupal getriebene Becher,
Schalen und Doſen einem neuen Werkſtoff,
der neuerdings hier angewandt wird. Die

Am Knüpfstubl für Teppiche in der neuen
Webabteilung

Werkſtücke ſtehen den maſſiven Kupfer
gefäßen im Ausſehen in nichts nach. Jn
der Keramik werkſtatt zeigt uns
Meiſter Hubert Griemert ſeine letzten
Prachtſtücke, Schalen und Vaſen, herrlich
in ihren Formen und einzigartig in ihren
warmen Farbtönen. Jn halbhandwerk-
lichem Verfahren erſtehen hier die ſchönen
Geſchenkteller der Stadt Halle
mit ihrem Fünf-Türme-Wahrzeichen. Das
Verſtändnis für die gute Keramikkunſt
wächſt allgemein, die ſchundigen Nippes
figuren ſterben nun wirklich aus, vor allem,
je mehr geräde junge Brautleute ſich die
Tatſache zu eigen machen, daß die wahrhaft
künſtleriſche Arbeit auch ihren Sonderwert
darſtellt, an dem man ſich täglich freuen
kann.

Wir tun noch einen Blick in die Hand
weberei, in der eine neue Abtei-
lung für die Herſtellung von Teppichen
und Gobelins Wandteppiche) eingerichtet
wurde. Die Stadt Göttingen hat fürihr Trauzimmer einen Wandteppich in Auf
trag gegeben; der Entwurf wird zur Zeit
geprüft, und dann wird es nicht mehr lange
währen, und ein repräſentatives Hand
werksſtück mehr wird die Burg

wh.

Poſtdienſt mit der Südſteiermark
Zwiſchen dem Großdeutſchen Reich und

den unter deutſcher Zivilverwaltung ſtehen
den beſetzten, ehemals öſterreichiſchen Ge
bietsteilen der Südſteiermark, Kärntens und
der Krain werden zu innerdeutſchen Ge
bühren und Verſendungsbedingungen der
Brief und Päckchenverkehr aufgenommen

Vom halliſchen Wochenmarkl
Ein Mailüfterl war es gerade nicht, was geſtern
über den Wochenmarkt wehte, aber die Marktfrauen
und männer hielten tapfer aus hinter mancherlei
guten Dingen, die der Gemüſegarten zur Zeit bietet:
reichlich junger Rhabarber, viele klein, ſaftig grüne
Rapünzchen und die augenblickliche Leibſpeiſe der
Hallenſer, taufriſcher Kopfſalat. Auch das Winter
gemüſe hält dem Markt die Treue, jedoch über den
Blumenkohl laßt mich ſchweigen. Es wurden etwa
bezahlt für das halbe Kilogrammn Möhren 11,
Sellerie 22, Weiße Rüben 25, Rote Rüben 8, Salat
20--25, Rhabarber 12, Spinat 18-20, Rapünzchen
60—80, Meerrettich 60, Rettiche Stück 5—8 Ppf.

kinhautstaschen Cumm'-Bleder

Angeſchloſſen die

Oeffentliche Bauſparkaſſe
Sie gibt langfriſtige nachſtellige Darlehen für Neubauten, Hauskauf, Um und Anbauten und Hausinſtandſetzungen zu günſtigen Bedingungen.

Mitteldeutſche Landesbank Halle 6., Leippiger 6trape 2
Sorgfältige Erledigung aller bankmäßigen Aufträge. An und Verkauf, Verwaltung und Ver
wahrung von Wertpapieren, Vermietung von Schrankfächern Kontokorrent,
Ausgabe von Reiſekreditbriefen.

Auskunft erteilen auch alle öffentlichen Sparkaſſen.

Scheck und Depoſitenverkehr
Sernruf: 6ammelAr. 272 51
Fernſchreiter o18

e
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Landesfachgruppe Jmker kagke
Anerkennung für die Sonderaklion des Landesverbands

Auf einer Tagung der Landesfachgruppe
der Jmker begrüßte der Vorſitzer der
Landesfachgruppe Jmker Sachſen- Anhalt
neben den zahlreich erſchienenen Kreis und
Ortsfachgruppenvorſitzern auch den Vor
ſitzer des Eier-Wirtſchaftsverbandes
Oeſterheld (Halle) und den Reichsfach
ſchaftsleiter der Kaufleute für Honig,
die mit weiteren Vertretern der Einladung
gefolgt waren.

Die Teilnehmer der Tagung boten mit
ihren Schilderungen ein eindrucksvolles
Bild über den Umfang und die Bedeutung
der Bienenzucht im Landesverband Sachſen
Anhalt, deſſen Sonderaktion Hauſen
(Kaſſel) als Reichsfachſchaftsleiter der Kauf
leute für Honig und Obmann für Markt-
fragen in ſeinem Ueberblick über das Er
gebnis der Reichsfachgruppe und der ge-
ſamten Welternte mit Dank und Anerken-
nung für die bereitwilligen Jmker hervor
hob. Dankſchreiben von Bürgermeiſtern
größerer Städte können auch den beteiligten
Jmkern eine Freude über die ermöglichte
Sonderzuteilung an Kinder bis zu 6 Jahren
und an Lazarette ſein.

Ueber die Durchführung der Sonder-
aktion innerhalb des Wirtſchaftsverbandes

SachſenAnhalt gab Pg. Oeſterheld ein
gehenden Bericht und bat, die vorgeſehenen
Erleichterungen durch Ablieferung in Bahn
behältern bei der nächſten Sonderaktion an
zuwenden. Für die geleiſtete Arbeit und
Unterſtützung wurde der Dank des Ver-
bandes übermittelt.

Statt der vorjährigen Staffelung wurde
aus der Verſammlung eine gleichmäßige
Ablieferung von jedem Volk beantragt, weil
für jedes Volk dieſelbe Hilfe gewährt wird.
Jn der Zuckerfrage führte der Landes-
vorſitzer aus, daß die Vergällung auf
Grund der Verſuche auf mehreren Lehr
bienenſtänden beibehalten werden muß. Die
geſamte Menge wird aber ſchon zur Ein
winterung geliefert werden.

Nach weiteren Ausführungen über Mit-
tel zur Förderung der Bienenzucht und An
trägen für das Jahr 1942, Standbegehungen,
Bienenzuchtberater, Kaſſenverordnungen und
Verſicherungsweſen erfolgten Ausſprachen
mit verſchiedenen Ortsfachgruppenvorſitzern.
In der Zuſammenfaſſung richtete der Lan
desvorſitzer an alle Teilnehmer die Mah-
nung, ſich in den Ortsfachgruppen durch Er
füllung der geſetzten Ziele einzuſetzen.

Profeſſor Dr. Jung 65 Jahre
Der Ordinarius der Mathematik und

Direktor des Mathematiſchen Seminars an
der Univerſität Halle, Prof. Dr. Heinrich
Jung, begeht heute ſeinen 65. Geburtstag.
In Eſſen geboren, ſtudierte Jung in Mar
burg und Berlin. 1899 promvvierte er in
Marburg zum Dr. phil. und habilitierte
ſich ebendort 1902 für Mathematik. 1908
nahm er in Hamburg eine Stelle als Ober
lehrer an. Von dort wurde er 1918 als
o. Profeſſor an die Univerſität Kiel berufen,
pon wo er 1920 als Nachfolger von Prof.

angerin nach Halle kam. Im Anſchluß an
ſeinen Lehrer Schottky und vor allem an den
Mathematiker Riemann hat Jung ſeine
eigenen Forſchungen beſonders auf dem Ge
biete der algebraiſchen Funktionen und der
Zahlentheorie betrieben. Zahlreiche Ver
öffentlichungen, von denen die 1934 er
ſchienene „Einführung in die Zahlen
theorie“ genannt ſei, haben ihm in der
wiſſenſchaftlichen Welt des In und Aus
landes Anſehen verſchafft. Er iſt Mitalied
der Deutſchen Akademie der Naturforſcher
in Halle.

Vorſicht

bei beſchädigten Reichsbanknoken

ZJn letzter Zeit werden erneut Noten in
den Verkehr gebracht, die in betrügeriſcher
Abſicht aus Teilen echter Reichsbanknoten
der gleichen Werthöhe zuſammengeſetzt ſind.
Dieſe Noten ſind daran zu erkennen, daß
die einzelnen Teile durch Klebeſtreifen ver
bunden ſind und z. T. verſchiedene Nummern
aufweiſen. Es wird vor der Annahme zer-
ſchnittener, wieder zuſammengeklebter und
in der Beſchriftung verſtümmelter Noten
geparnt da ſtets die Möglichkeit beſteht,
aß es ſich um Fälſchungen handelt und der

Empfänger Gefahr läuft, ſie bei der Reichs
bank nicht umgetauſcht zu erhalten. Wenn
ſich die Zahlung mit derartigen Noten unter
verdächtigen Umſtänden vollzieht, iſt die
Kriminalpolizei zu benachrichtigen. All
gemein empfiehlt es ſich, zuſammengeklebte
Noten nicht anzunehmen, ſondern die Jn
haber an die Reichsbank zu verweiſen.

HJ.-Sonnkags- Dienſt nach Fliegeralarm

dz. Zu der beſtehenden Regelung für die
NSDAP., ihre Gliederungen und an
geſchloſſenen Verbände, daß nach nächtlichem
Fliegeralarm vor 10 Uhr keine dienſtlichen
Veranſtaltungen durchzuführen ſind, hat der
Jugenöführer des Deutſchen Reiches eine
Anordnung erlaſſen. Danach wird der
Dienſt in der Hitler-Jugend dieſer Rege-
lung angeglichen, ohne daß deshalb eine
Verkürzung der Dienſtzeit eintreten darf.
Nach vorausgegangenem nächtlichem Flieger
alarm verſchiebt ſich daher der Dienſt der
Hitler- Jugend an Sonntagvormittagen auf
die Zeit von 10 bis 13 Uhr.

Berbilligkte Grußtelegramme

zum Mukkerkag

rd. Die Deutſche Reichspoſt läßt zum
diesjährigen Muttertag (18. Mai) wiederum
verbilligte Grußtelegramme zu. Es iſt mög
lich, auch über die deutſchen Funktelegraphen
verbindungen Sendungen nach Deutſchland
ohne Protektorat Böhmen und Mähren und
ohne Generalgouvernement aus Nord
amerika und aus Mexiko zu empfangen.
Jedoch ſind Telegramme aus Deutſchland
nach Nordamerika und Mexiko nicht zu
gelaſſen

Enkeneier 8 Minuken kochen
Wiederholt beobachtete Krankheitsfälle

infolge Genuſſes roher oder unvollſtändig
gekochter oder erhitzter Enteneier beweiſen,
daß ſeitens der Verbraucherſchaft nicht
immer mit der erforderlichen Sorgfalt bei
der Herrichtung von Speiſen mit Enten
eiern verfahren wird. Enteneier ſind ein
beſonders wertvolles Nahrungsmittel, je
doch iſt zu beachten, daß Enteneier zur Ver
hütung von Geſundheitsſchädigungen nicht
roh oder weichgekocht verzehrt oder zur
Herſtellung von Puddings. Mayonnaiſe,
Rührei, Setzei, Pfannkuchen uſw. verwen
het werden dürfen. Enteneier müſſen vor
dem Genüß mindeſtens acht Minuten gekocht oder beim Kuchenbacken in
Backofenhitze völlig durchgebacken werden.

Semeſterbeginn

für Rekeorologen-Anwärker
Das Sommerſemeſter 1941, zu dem die

Zulaſſung als Meteorologenanwärter für
die Laufbahn des höheren Reichswetter-
dienſtes erfolgen kann, beginnt erſt am
1. Juli. Die Verpflichtung, nach beſtandenem
zweiten Staatsexamen im Reichswetter
dienſt zu verbleiben, wurde auf fünf Jahre
herabgeſetzt.

Als nächſte Fremdenvorſtellung bringt
das Stadttheater Halle am Sonntag,
18. Mai, die Oper „Der Troubadour“ von
Verdi.

waſferſtände

der Waſſerftraßendirektivn Magdeburg
vom 2. Mai 1941

F. W. W.Grochlitz 3224 3 Wittenberg 520 10
Trotha J 341 7 Roßlau 513 8Bernbur 3254* 8 Aken 552 2Calbe O 2884 4 Barby 546 5Calbe UP 464 10 Magdeburg 4724 19Grizehne 468 6 Tangermünde 540 8
Düben 1824 2 Wittenberge 5254 3
Elbe Lenzen 550 8Leitmeritz 4124 18 Dömid 489 9

Auſſig 470 26 Darchau SDresden 423 30 Boizenburg 4894 8
Torgau 5904 30 Hohnſtorf 4854 183

Wie der englische Bericht meldet Ztieichnung: Kraft
haben sich britische Truppen schon wieder auf einer Insel festgesetzt

die Welt zu Jraks Erhebung
Eine Folge der britiſchen Balkan- Kataſtrophe Ueberall die Senſakion

Berlin, 83. Mai. Die Spannung zwi-
ſchen dem Jrak und England wird in der
ganzen Welt mit größter Aufmerkſamkeit
verfolgt. Die energiſche Haltung der iraki
ſchen Regierung wird nicht zuletzt als Aus
wirkung und Folgeerſcheinung der
engliſchen Niederlagen auf dem
Balkan und im öſtlichen Mittelmeer be
wertet.

Dies iſt ein Grund mehr, ſo heißt es in
den politiſchen Geſprächen in der bulga-
riſchen Hauptſtadt Sofia, der Entwicklung
der Ereigniſſe im Jrak und im Nahen Oſten
größte Beachtung zu ſchenken. Der Kom
mentator des Rundfunks Sofia glaubt nicht,
daß dieſer Streitfall zwiſchen dem Jrak und
England in friedlicher Weiſe geregelt wer
den könnte, zumal England gerade in dieſem
Gebiete große Intereſſen beſitze. Die Ent
wicklung der politiſchen Stimmung in Vor
deraſien vergrößere die Gefahren, denen
England dort ausgeſetzt ſei.

Die ſpaniſche Preſſe erblickt in der
Haltung des Jrak übereinſtimmend eine
Ohrfeige für England. Die Madri
der Zeitung „Alcazar“ ſtellt feſt, daß der
Konflikt zwiſchen England und dem Jrak
viel ſchwerere Folgen hat, als man zunächſt
geneigt iſt anzunehmen. Der Jrak ſei die
Vorhutim Kampfeder arabiſchen
Welt gegen England Ein Beweis
dafür ſei die Tatſache, daß ſich zahlreiche
Stämme, z. Bein Paläſting, anſchicken, den
Jrak mit Truppen und Waffen zu unter
ſtützen. England habe einen Schuldbrief der
Araber aus dem Weltkriege nicht eingelöſt
und werde jetzt dafür von den Arabern zur

Rechenſchaft gezogen. Nach dem Waffenſtill
ſtand von 1918 habe England ſein Wort ge
brochen und verſucht, die Juden gegen die
Araber auszuſpielen. Damals hätten ſich die
Araber in das Unrecht nur unter dem
Zwang der Engländer gefügt. Jetzt aber ſei
die Stunde gekommen, da England Farbe
bekennen müſſe. Die engliſchen Geſchäfte
trügen jetzt ihre Früchte

Auch die Neuyorker Preſſe bringtgrößere Kommentare zu dem Aufſtand des
irakiſchen Volkes. „New York Herald Tri-
bune“ weiſt auf die große Gefahr hin, die
für das britiſche Empire beſteht. falls arabi
ſcher Nationalismus und mohammedaniſche
religiöſe Leidenſchaft auf andere Gebiete
des Mittleren Oſtens, vielleicht ſogar auf
Jndien, überariffe. Seit langem ſchon beſtehe
unter den Mohammedanern Unzufrieden-
heit über die britiſche Vorherrſchaft. Mos-
lemführer, die nach dem Weltkriege auf
einen großen Aaraberſtaat gehofft hätten,
ſeien durch die Aufteilung des mittleren
Oſtens bitter enttäuſcht worden. Die Zei
tung „New York Times“ hält es nicht für
ausgeſchloſſen. daß ſich auch die Araber
Syriens und Paläſtings an der Erhebung
gegen England beteiligen könnten.

Die fjapaniſche Zeitung „Kokumin
Schimbun“ bezeichnet den Ausbruch der
Feindſeligkeiten zwiſchen England und
dem Jrak als gleichbedeutend mit dem Zu
ſammenſtoß zwiſchen England und
den arabiſchen Völkern Er ſei
gleichzeitig der Durchbruch der langfähri-
gen antiengliſchen Stimmung unter den
arabiſchen Völkern.

Hagebukken aus Bulgarien
geben nakürliches Vilamin b

rd. Berlin, 3. Mai. Jn immer ſtei
genderem Umfange hat die Geſundheits
führung nicht nur mengenmäßig den Nah
rungsbedarf gedeckt, ſondern in engſter
Zuſammenarbeit zwiſchen Reichsernäh
rungsminiſterium, Reichsnährſtand und
Reichsgeſundheitsführung angeſtrebt, daß
durch die richtige Nahrungszuſammen-
ſetzung die Gefahr der ſogenannten „Man
gelerkrankungen“ ausgeſchaltet wird. Die
VitaminC-Aktion, die nicht nur die unter
Tage arbeitenden Bergleute, ſondern auch
weiteſte Kreiſe aller Schaffenden erfaßt, iſt
bekannt. Auch die Bedeutung der Vitamin-
C-Verſorgung, das nicht nur die Jnfektions
bereitſchaft herabſetzt, ſondern die körper-
liche und geiſtige Leiſtung günſtig beein
flußt, haben die bisherigen Erfolge er-
wieſen.

Prof. Wirz berichtete nun auf einem
Empfang der Deutſch-Bulgariſchen Han
delskammer über die Verſorgung des deut
ſchen Volkes mit natürlichem Vitamin C.
So günſtig die Einnahme des künſtlichen
Vitamin ſich auswirkt, ſteht doch feſt, daß
die Einnahme von natürlichem Vitamin C

weſentlich beſſer iſt. Die deutſchen Hage-
buttenvorkommen reichen hierzu nicht aus;
die reichen Vorräte in Bulgarien ſind hier
als Ausgleich beſtens geeignet Die Hage
butten werden an Ort und Stelle aufbe-
reitet, getrocknet und gemahlen. Die er-
forderlichen Verarbeitungsanlagen ſind ge
ſchaffen worden, die erſte Ernte betrug
1,2 Millionen Kilo, das ſind 240 Eiſen
bahnwaggons. Auf die Dauer wird es
möglich ſein, auf 10 Millionen Kilo zu
kommen, für die nächſte Zeit iſt das Fünf
fache der erſten Ernte vorgeſehen.

Eine rieſige Sammler-Organiſation iſt
aufgebaut worden. Wirtſchaftlich geſehen
bedeutet dieſe Maßnahme eine Stärkung
Bulgariens, denn die gezahlten Preiſe er
möglichen einen auskömmlichen Sammler-
rm ber dem bulgariſchen Landvolk zugute
ommt.

Imperial-Füllhalterfabrik Gerlach Bezner
Haupfverwaltung: Leipzig Cl.

kiſenbahnzüge voll Seife
fahren ins Meer?

In den deutſchen Haushaltungen gehen ſahraus, ſahrein
rund 100 Millionen Kilo Seife beim Waſchen mit hartem
Waſſer verloren! Verhütet dieſen ſinnloſen Veriuſt durch
vorheriges Weichmachen des Waſſers mit enko. (30 Minuten

vor Bereitung der Cauge im Waſchkeſſel verrühren Das Waſch
waſſer wird dann weich wie Regenwaſſer. Waſchpulver und
Seife werden voll ausgenutzt.
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Arbeit und Wirtſchaft

Gesunder deutscher Kaufmannsgeist
Bewährte Kriegsarbeit

Der Handelsvertreter und der Handelsmakler
nd mit dem deutſchen Handel, der gerade im KriegeLe Bewährungsprobe abgelegt hat, durch viel

fache Beziehungen verbunden. Denn der Handels
vertreter iſt nicht nur Warenvermittler zwiſchen
Produktion Großhandel und Einzelhandel, ſondern
auch „Botſchafter“ in allen Dingen, die damit in
irgendeinem Zuſammenhang ſtehen. Die Auffaſſung,
daß der Handelsverteter eine Erſcheinung des Wirt
ſchaftslebens ſei, deren Exiſtenzberechtigung zum
mindeſten Zweifel erweckt, geht an den Tatſachen
vorbei. Sie ſtammt aus der Zeit Deutſchlands
größtem Niedergang, als die Not viele dazu trieb,
irgendeinem Beruf nachzugehen und in der es
keine Einrichtung gab, die Fehlentwicklungen ver
hindern und in eine für die Geſamtwirtſchaft
fruchtbare Bahn umſteuern konnte. Nur ein Syſtem
in dem die Flucht aus der Verantwortung Trumpf
war, konnte der Vorſtellung breiten Raum geben,
als zeige das Geld in dieſem Teil wirtſchaftlicher
Betätigung den geringſten Rollwiderſtand. Die
ruinöſen Auswirkungen haben aber genau das
Gegenteil bewieſen, insbeſondere aber auch die Tat
ſache, daß der Handelsvertreter ein Mann ſein
muß, der von echtem deutſchem Kaufmannsgeiſt
getragen iſt. Heute ſorgt die Fachgruppe Handels
vertreter und Haändelsmakler dafür daß dieſer ge
ſunde Kaufmannsgeiſt bei ihren Mitgliedern waltet,
aber auch dafür, daß ungeeignete Elemente aus
geſchieden werden. Je ſtrenger die Maßſtäbe ſind,
die hier angelegt werden, um ſo beſſer für den
ganzen Berufsftand.

Wie nötig die eindeutige Ausrichtung iſt, hat
gerade der Krieg gezeigt, der zugleich für den Han
delsvertreter die beſte Bewährungsprobe war. Es
hat ſich nämlich erwieſen, daß der Handelsvertreter
in der gelenkten Wirtſchaft ein unentbehr-
liches Glied iſt, das mit dazu beiträgt, die
Warenverſorgung zu vergleichmäßigen. Dabei hätte
die Aufgabe des Handelsvertreters eine oft gegen
läufige Richtung. Es galt nicht mehr, Ware zu
vermitteln, ſondern Ware zu ſuchen. Auf Grund
ſeiner genauen Kenntnis der Verhältniſſe war es
der Handelsvertreter, der die vielerorts vorhande
nen toten Warenlager erſchloß und an Orte drin
enden Bedarfs vermittelte. Die ausgleichende Wirn die hier erzielt wurde, darf nicht unterſchätzt

werden. Die in der Verteilung nicht kontingen
tierte Mangelware, die an ſich in einem Poſten
ohne viel Mühe unterzubringen wäre, erwies ſich
als der Prüfſtein des verantwortungsbewußten

Perufs- II b 7 Formen bei
Hausschürzen

des Handelsvertreters
Handelsvertreters. Dem regulierenden Einfluß
ſeiner Arbeit iſt es zuzuſchreiben, daß hier eine
Gleichmäßigkeit der Verteilung Platz gegriffen hat,
die dem letzten Verbraucher zugute kommt. Es gibt
Branchen, die die notwendig gewordene Kontingen
tierung ohne einen zuverläſſigen Vertreterſtab ſchon
rein techniſch gar nicht hätten durchführen können.
Auch bei der Kontingentsverlagerung wirkt hier
der Handelsvertreter verantwortlich mit, die not
wendig werden kann, wenn Kriegsteilnehmer oder
deren Witwen vorübergehend geſchloſſene Geſchäfte
wieder eröffnen. Der fachmän niſche Rat des
Handelsvertreters iſt hier wie in vielen anderen
Fällen und Branchen für den reibungsloſen Ablauf
der Wirtſchaft unerſetzlich geworden. Es
iſt echter deutſcher Kaufmannsgeiſt, der hier in Er
ſcheinung tritt und der ſeine Wurzel nicht zuletzt
in der Erkenntnis der unauflöslichen Gemeinſchafts
leiſtung des Wirtſchaftens überhaupt hat. Die weni-
gen Hinweiſe laſſen jedenfalls deutlich werden, daß
ſich der Handelsvertreter im Rahmen der deutſchen
Kriegsarbeit voll bewährte.

Die Notwendigkeit, den Stand der Handelsver
treter und der Handelsmakler geſund zu erhalten,
hat nun dazu geführt, daß die im Felde ſtehenden
Vertreter und Makler inſofern einen Schutz er
hielten, als zur Neuerrichtung eines Unternehmens
die behördliche Erlaubnis erforderlich iſt. Aus
genommen wurden davon die Sparten Verſicherung,
Bauſparweſen, Börſe und Kunſt. Darüber hingus
wird ihnen ein Vorrecht auf die aus den neuen
Oſt- und Weſtgebieten kommenden Vertretungen
eingeräumt. Damit wird erreicht, daß die freien
Vertretungen wieder in bewährte Hände kommen
und ein un wirtſchaftlicher Zuſtrom zu
dieſem Gewerbe von vornherein geſtopt wird
Die Anordnungen bilden zugleich ein Regulativ,
das Gewerbe des Handelsvertreters entſprechend
den wirtſchaftlichen Wandlungen und dem wirtſchaft
lichen Bedürfnis planmäßig in die Geſamt
entwicklung einzubauen. Fritz Spanier.

Akademie für Betriebsführung
er richtet

Das Amt für Berufserziehung und Betriebfüh
rung hat eine Akademie für Betriebsführung in
Wien geſchaffen. Jn dieſer Akademie werden Be
triebsführer, die ſich in ihrer Führungstätigkeit
in den letzten Jahren ausgezeichnet haben Ge
legenheit erhalten, die letzten und ſchwierigſten
Fragen kennenzulernen, zu erörtern und zu be
handeln. Ferner wird die Akademie für Betriebs
führung auch ſolchen Männern dienen, die in näch
ſter Zukunft berufen ſein werden, Betriebe zu
führen.

Turnen Sport Spiel
Den Sport des heutigen Sonntag

Ein ſo umfangreiches Sportprogramm, wie es
der erſte Mai-Sonntag bringt, wurde im Verlauf
des Jahres 1941 überhaupt noch nicht zur Abwick
lung gebracht. Die

Fußball Meiſterſchaft
ſieht in allen ſechs Gruppen insgeſamt acht Spiele
vor und nähert ſich nun allmählich ihrem Höhepunkt.
Die Lage müßte an dieſem Sonntag ſchon ſtärker
geklärt werden, dieſes oder jenes Ergebnis wird
vielleicht ſchon die Beantwortung nach den vor
ausſichtlichen Gruppenſiegern leichter machen. Dazu
gibt es noch verſchiedene bedeutendere Freundſchafts
und Städteſpiele. Jm

Handball
ſind gleichfalls acht Spiele vorgeſehen. Da hier be
reits nach dem Pokalſyſtem geſpielt wird, erreichen
die acht Sieger die Zwiſchenrunde, die am 18. Mai
ausgetragen wird. Jm

Hockey

wird bereits um den Eintritt in die Vorſchluß
runde geſpielt. Sowohl bei den Männern als auch
im Wettbewerb der Frauen ſind noch je acht Ver
eine beteiligt. Jm

Boxen
ſteht in Hamburg die mit Spannung erwartete
Meiſterſchaft im Halbſchwergewicht zwiſchen Seid
ler und Vogt an, die um die Nachfolge von Jean
Kreitz boxen. Jn Preßburg beſtreitet die deutſche
Nationalborxſtaffel ihren 75. Länderkampf und trifft
dabei auf die wohlgerüſtete Mannſchaft der Slo
wakei. Der Sieg Deutſchlands in dieſem Box
jubiläumsKampf ſteht aber dennoch kaum in Frage.
Die Ulmer Stadtmannſchaft weilt im Elſaß in
Straßburg und Mülhauſen, während in Hannover
einige Boxer aus dem Bereich Mitte eine Gaſtrolle
geben. Der

Radſport
iſt durch zahlreiche Veranſtaltungen vertreten.
Braunſchweig und Nürnberg eröffnen mit Bahn
rennen, die ausgezeichnet beſetzt ſind, desgleichen
Wien. Auf der Straße ſind der Wanderer-Preis
in Chemnitz, das Rundſtreckenrennen in Plauen,
das Hamburger Stadtpark-Rennen, der Laimer
Straßenpreis in München ſowie die Teilnahme von
Saager und Schöpflin am Rudersdal- Rennen in
Kopenhagen zu nennen.

Acht Handball-Meiſterſchaftsſpiele

Der zweite Spieltag zur Deutſchen Handball
Meiſterſchaft ſieht am heutigen Sonntag, 4. Mai,
alle noch im Wettbewerb befindlichen 16 Mann
ſchaften im Kampfe. Nach dieſem Spieltag werden
die Endgegner in jeder der vier Gruppen feſtſtehen,
deren Sieger am 18. Mai um den Eintritt in die
Vorſchlußrunde ſtreiten.

Der Spielplan der zweiten Vorrunde
Gruppe I: VfL Königsberg LSV Poſen; WSP

Marienburg SV Elektra Berlin.
Gruppe II: LSV Reinecke Brieg LSV Eger;

TSV 1867 Leipzig Poſt-SV München.
Gruppe III: MSV Hindenburg Minden gegen

Lintforter SV; Polizei-GSV Hamburg SG 98
Deſſau.

Gruppe IV: SA.-Sportgem. Frankfurt a. M.
gegen TSV Süſſen in Saarbrücken; GfL Kaſſel
Wilhelmshöhe SV Waldhof.

Milkes Fechterinnen in Jena
Um die Florett-Bereichsmeiſterſchaft

Für den Sportbereich Mitte im NSRL werden
heute in Jena die Florett-Bereichsmeiſter
ſchaften der Fechterinnen ausgetragen. Unter den
erſten Anwärterinnen für den Meiſtertitel iſt hier
bei Frau Srillhaſe (Halle). Dazu geſellen ſich noch
Urſula Kern (Torgau), Erika Gorges (Halle)

und Herta Eickner (Weißenfels). Jnsgeſamt
werden ſich über zwanzig auserwählte Fechterinnen
des Sportbereiches Mitte einen Endkampf um die
Bereichsmeiſterſchaft liefern.

Berufsboxkämpfe in Leipzig
Zwei deutſchrumäniſche Begegnungen ſtehen im

Mittelpunkt der am morgigen Montag in der Leip
ziger Alberthalle veranſtalteten Berufsboxrkämpfe.
Kurt Haymann (München) trifft mit dem rumä-
niſchen Schwergewichtsmeiſter Vaſile Serba
nes cu und deſſen Landsmann George Popeseu
mit Karl Beck (Düſſeldorf) zuſammen. Werner
Riethdorf (Berlin) gegen Bernhardt
(Leipzig) und Offermanns (Neuß) gegen
Klapka (Wien) ſind die weiteren Paarungen.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz Hauptſchriftlettere
Dr. Wilhelm Eſſet Drug und Verlag: Mitteldeutſcher

Nationalverlag G m. b. H. Preislifte 20.

Am ſaglchen Wagen

die seit 30 Jahren
bewähbrte, natürlich-milde

Seesand-Mandelkleie e
für sehr Empfindliche auch ohne Seesand-

Keichsbahn
Beamter, ſtattlich, 89
jährig garigee Weſen,
ſucht liebevolle Lebens
gefährtin. Geldintereſſ
ausgeſchl. Näh. unter
B 165 durch Briefbund

Ta Va ba
Berlin Charlottenbo. 5

Holtzendorttstrase 18

Schweſter
33 Jahre, ſucht auf
richtigen Ehekame
raden. Nur ernſt
gemeinte Zuſchriften
mit Bild R 4041

Maſchinen MNg, Riebechplat

bauer Dame

e e
ecler hat seine Zeit

es ist qui, den Körper zu qewöhnen. Trift

Jeder tHeiratswunsch wird selbstyerständlich streng ver-
iraulich behandelt. Alle Zuschriften, die au Heitatsan-
zeigen eingehen, ebenso der gesamte Sehriftwechsel,
werden brieflich. ohne Firmenaufdruck, weitergeleitet.

Einheirat
in gutgehendes Unternehmen bietet ge
bildete, lebensbejahende Dame einem
tüchtigen Herrn über 45 Jahre, auch
Witwer mit Kind angenehm. Es entſcheidet nur herzliche Miene Näh.
unter H 23 durch Briefbund

TREUHEILF
MEERANE/SA

Dr. n h.Oberarzt, 34 J., led, schlk., gut. Erschg.,
mit sehr gut. Einkommen ung Vermögen,
heiter, Kunst-, Sport-, Naturfreund, er
sehnt Eheglück m. gesund., frisch. Mädel.
Auf Vermög. wird nicht gesehen, innere
Werte entscheid. Näh. unt. 2825 durch
Erieh Möller, Leipzig O 5, Bergsetr. 23,
part. (Ehemittler).

Pfingstwunschl
Dr., 33 Jahre, als wissenschaftlicher
Mitarbeiter in einem der größten In-
dustriewerke tätig, mit gutem, gesicher-
tem Einkommen, männlich, kein Durch-
schnittsmensch, sehr gut aussehend, ideal
und herzlich empfindend, vermögend, er-
eehnt wirkliches Eheglück an der Seite
einer gesunden Kameradin, lebenstüchtig
und treu, die Freude und Wärme in den
Alltag bringt. Neigung voll deiderseits
entscheiden. Vertrauensvolle Zuschriften
erbittet Frau Irmgard Schmitz, Berlin-
Charlottenburg, Mommsenstr. 35. Diskrete
Eheanbahnung in Vornehmster Weise

Weranmutige, gebildete, schaffensfreu-
dige Dame mit ruhig-inniger Wesens-
art und verständiger Lebensauf-
fassung möchte mit mir in herzlicher
Kameradschaft te Ehe aufbauen
Ich bin 41, 1,72, mittelblond, viel
zeitig gebildet, musikliebend, mittſe
rer Angestellter. Zuschr. K 9054 an
MNZ, Halle, Kleinschmieden.

Sesitzertochter
tehlk. interess. Erschg., 21 J., mit vollst.ussteuer und 10 o RM. bar Später
noch 40 000 RM. Sportierin, musik-,
naturliebd., kameradschaftſ. und häusl.,
ersehnt nur Neig. Ehe u. Mutiterglück m.
pureht Manne. Näh. unt. 2925 durch
tieh Möller, Leipzig O 5, Bergstr. 23,
Ehemittler).

Aush So soiſton so von dem vebiſdert.
Sdehlein Weg zum Du der Eheoanb. Georg

agner Aberraschen ſassen t Beding
ouen Vorsehläg. digkrot M: ſ.-. Vorname

u. Soburtsdatum erb. An den erfolgreichen

huldenting Leipzig C
Schliehfach 44

Berufstätiger
35 Jahre, 1,80 gr.,
ſucht Ehepartnerin.

riften R 4033
Halle (S.),

Riebeckplatz.

Schweſter
lebensbejahd., ſucht
Anſchluß an gebil
dete Perſönlichkeit,
40 bis 55 Jahre,
evtl. ſpätere Heirat.

uſchriften E. M.,
auptoſtlagernd.

Kaufmann ſucht
hübſches, nett. Ma
del, 18—23 Jahre,
auch vom Lande,
zw. ſpäterer Heirat
kennenzulernen. Zu
chriften H 1067

NZ, Halle S.

Beamten
tochter

28 Jahre, mittelbl.,
ev., 1,70, in guten
Verhältniſſen, ſucht
gebildeten Ehekame
raden bis 40 Jahre,
ſolid u. wirtſchaft
lich erzogen. Vollſt.
Ausſteuer und Ver
mögen vorhanden.
Zuſchriften unt. W
100, Bad Sulza/ Th.
(poſtlagernd).

Verw.
Beamter

1,69 m, 380 Jahre,
nicht unvermögend,
angenehmes Aeuß.ſucht nettes, liebes

Mädel im Alter v.
24--28 Jahren mit
vollſtänd. Ausſteuer
zw. Heirat kennen
ulernen. Bildzuriſten S 1075

MNZ, Halle S.

Staatsbeamter
Anfang 40, 164
roß, ſolid, ſucht
ekanntſchaft mit

einfachem Fräulein,
30—35, zwecks ſpä
terer Heirat. Zu
ſchriften K 9068 an
MRNZ, Halle S.

30 Jahre alt, 1,65
groß, dunkelblond,
wünſcht gutaus
ehendes, ſchlankes

ädel bis 28 Jahre
mit aufrichtigem,
gutem Charakter
zwecks Heirat durch
Briefwechſel ken
nenzulernen. Ange
bote B 772 MRNZ,
Bitterfeld.

Gebild. Wirt
ſchaftsfrl.

geſehten Alters, ar
beitsfreudig, firm
in Küche u. Haus

eng Gartenbau u. Geflügel,
ſucht Dauerſtellung
an 1. Juni oderpäter in uten
frauenloſen Pfarr,

orſt od. ſonſtigen
eamten od. größ.

Landhaushalt, wo

ilfe ndZuſchriften 1076
MRNZ, Halle S.

nen28 Jahre, 168 groß,
dunkelblond, arbeit
ſam, durch Unfall
am Bein behindert,
wünſcht paſſende
Lebensgefährtin zw.
ſpäterer Heirat.
Bildzuſchriften er
beten S 177 MNZ,
Sangerhauſen.

Selbſtändiger
Kaufmann, 61/1,82,gute Exiſtenz 5
Zi.Wohnung, ſucht
geſunde, wirtſchaft
liche Ehekameradin,
bis 48, ohne Anhg.
Ausf. Zuſchriften,
möglichſt mit Bild
erb. an Schließfach
151, Deſſau.

Frau
ren geſchieden,
ohne Anhang, 45
Jahre, erſehnt auf
richtigen, ſoliden
Ehekameraden, bis
55 Jahre. Nur ernſt
gemeinte r
ten K 9056 MNZ,
Halle (S.), Klein

ſchmieden.

Arbeiter
58, ſolide, 1,72 gr.,
ev., geſch., wünſcht

Bekanntſchaft groß.,
ſchlank. Dame, ohne
Anhang, Witwe an
genehm, zw. Heirat.
Zuſchriften K 9055MHigZ, Kleinſchmied

berufstätig, 42 J.,
angenehme Erſchei
nung, mit eigenem
Heim, wünſcht die

Bekanntſchaft eines
ebildeten Herrn in
eſter Poſition zw.

ſpäterer Heirat. An
gebote M 669 an
MNZ, Mühlweg.

Nichttänzerin
ſehr ſolid, tadelloſe
Vergangenheit, 28,
1,65, mittelblond,

evang., wünſcht Be
kanntſchaft eines ſo
liden Herrn zwecks
Heirat. Freundliche
Zuſchriften M 663

Halle,

einmal eine Unregelmshigkeit ein, ist das
beiſeibe nicht schſimm. Nur eine Mahnung
beherzigen: Thelylax-Frächteziegel“ neh-
menl Sie fördern den natürlichen Aus-
scheidungsdranq, sind mild, anregend und
harmlos. Unverbindlicher Verbraucher- mit
Richipreis für 12 Thalylax-Früchteziegel 90 Pf

C
Paul Gurms Komm.-Ges, Segen Belohnung

Waren zur gesunden Lebensführung

Kleiderkarten
(6 Perſon.) in Ein
ſteckmappe, am Frei
tag verloren, bitte
gegen Belohnung
dem Eigentümer
zuzuſtellen oder bei
den MNZ Filialen
abzugeben.

Armband
goldenes, verloren
am 30. 4. zwiſchen
Markt und Riebeck

platz. Hohe Beloh
nung. Angaben an

Kube, Leipzig,
Beaumontſtraße 11,

Braune
Geldbörſe

Reißverſchluß

und Jnhalt Nähe
Apfelweg in Rich

tung Leipziger
Chauſſee verloren.

abzugeben in der

Leipzi MRNZ, Vertriebspziger Straße 73 r
Brauhausſtr. 16/17.

NZ, Mühlweg.

Zwei
reundinnen, An

verſchledenes (Versteigerun
Dienstag, 6., und Mittwoch, 7. Mai

ang 30 Jahre, ev. d. J., ab 9 Uhr Vorm., vVersteigeredunkelblond, ſuchen
auf dieſem ege,
da es an Gelegen
heit fehlt, aufrich
tigen, gebildeten,
lieben Lebensgefähr
ten mit gutem Cha
rakter kennenzulern.
bis 40 Jahre. Auch

Wer übernimmt als

Kehenbeschäftigung

die VUeberwachung der
laufenden Monatsabschlüsse? Zu-
schriften erbeten unter RA 114 17 mit piegel, 3 Schreibsekretären,
an die MNZ, Halle (Saale).

ich im Saal „Wintergarten“ in Halle
Gaale), Hindenburgstraße 66, im
freiw. Auftrage eine große Partie
Hotelinventar, bestehend aus:
5 Kleiderschränken, 11 Sofas, 4 Chai-
selongues, 1 zweitür. Ankleideschrank

4 Sehreibschränken, 5 Wandspiegeln,
5 Tischen, 11 Bettstellen mit Matr.,

Witwer mit kleinem 15 Roßhaar-Auflegematratzen, 10 Plu-
Kind angenehm meaus, 6 Kopfkissen, 6 bunten Woll
Nur ernſtgemeinte
Zuſchriften m. Bild
(zurück) u. U 1077
MNZ, Halle S.

Junger
Mann, 29 Jahre,
in guter Poſition

Heinrich Zinke,

Die gegen Herrn Bruno Jahnke,
Reideburger Str. 33, ausgesprochene

Beleidigung nehme ich zurück. an den

plüsch- Tischdecken, 6 Steppdecken,
4 Nachtschränken, 5 Kofferbänken, Ko-
kosläufer (90 em br.) u. v. a. Sachen,
meistbietend gegen Barzahlung.Die sind Lebranckt und

ersteigerungstagen von früh
7 Uhr an zu besichtigen.

Max Knoche, eregztez,
Prinzenstr. 15.

wünſcht nettes, ſo
lides Mädel, bis
27 Jahre, zwecks Wer
ſpät. Heirat kennen bl beſſert Wäſche ause le enS Z. Angebote N 1051niedeg t Wei Mi Datle/ e

Helfen Sie uns
bitte, daß wir dieVermiſchtes Zeitung pünktlich

Gebeteben Sie AnzeigenGoſeck 1. 5. möglichſt ſruhgeitig

Hellblonde, junge auf. Wiisde
Dame, dunkelblaues annahme bis 18 Uhr
Kleid, wird von für die Sonntag
Herrn im grünen ausgabe am Sonn
Hut u. Schleife um abend 12 Uhr.
Lebenszeichen gebet. Sonntags ſind die

uſchriften K 9044 Annahmeſtellen ge
NZ, Kleinſchmied. ſchloſſen.

Halle (S.), Blumen-
Detekſ thalstr. 10, Ruf 295 92

lIastitat Ecultllanges an alles Orten

then Kstzascehb,

Wien s, Ruf

Neue Kunden durch Anzeigen
in der

Mitteldeutſchen Nationalzeitung

Kreisfrauenſchaft
Dienstag, 6. Mai 1941, Ortsgruppe Roßplatz Oeffentl.

Frauennachmittag in Gaſtſtätte Roſenhahn, 15 Uhr. Orts
gruppe Paulusring Oeffentl. Frauennachmittag im Thoma
ſiushaus, 15 Uhr. Ortsgruppe Kaiſerplatz Oeffentl. Frauen
nachmittag in Gaſtſtätte Thomas, 16 Uhr.

Kummer, Kreispropaganvaleiter.

Stotter n
Auskunft. über Beseitigung durch natür-

e n Sie sofort kosten- enos und unverbindlich von ehemaligem
ſchwerem Stotterer, der selbst durch die pes
Tieten e Zerrüttungen gegangen nimen
ist. alls Zusendung im Verschlössenen 3et u Aufdrück erwünscht wirch, Zinsser
bitte ich um Einsendung von 24 Pfg. inBrieſmarken.) Keine Anwendung von Allsct
n n Nür die ohlichmechend.rechangst mu urch systematischeneuaufbau der Sprache beseitigt werden Knoblauch
35 jährige Praxis Warnecke, I ktabletten
Berlin-Halensee, Kurfürstendamm 93. S o Pfg. u. 2.85

n vielen
Apotheken
zu haben.
Wo nicht

Wichtig für Anfertigung

zu haben
von Anzeigenterten

1. Schreibe klar und deutlich
(möglichſt mit Tinte); dies
gilt beſonders für Eigen-

ſchreiben Sie
direkt an uns

Viele Anerkenn.

namen bei Familienan-
zeigen.

2. Beſchreibe das Papier nur

einſeitig. S i3. Laß an einer Seite einen
breiten Rand für Korrek-
turen.

leipzig 28

Vercnstfoeftaungen
Aus techniſchen Schwierigkeiten fällt die Veranſtaltung

heute im Stadtſchützenhaus „Bühne Film Funk“ aus.
Bereits erworbene Karten werden bis zum 8. Mai in
e Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtraße 26, wieder
eingelöſt.

„Wir rufen die Freude“, der 35. frohe Sonntag
Nachmittag, 4. Mai, 15 Uhr, Thaliatheater. Karten noch
an der Tageskaſſe erhältlich.

Sport
Sportabzeichenkurſus: Montag, 19.30 bis 21 Uhr, Vorberei

tende Uebungen und Abnahme für das Sportabzeichen,
Männer und Frauen, Moritzburg.

Gymnaſtik und Spiele für Frauen: Montag, 16.30 bis 17.30
Uhr, Freiimfelderſchule, Montag, 20 bis 21 Uhr, Moritz
burg, ontag, 16 bis 17 Uhr, Cröllwitz-Schule, Diens
tag, 9 bis 10 Uhr, Moritzburg, Donnerstag, 15.30 bis
16.30 Uhr, Landwehrſtraße 3, Freitag, 19.30 bis 21 Uhr,
Moritzburg

Kinderturnen (koſtenlos) Montag, 15.30 bis 16.30 Uhr,
Freiimfelderſchüle, Dienstag, 16.15 bis 17.15 Uhr, Alte
Volksſchule, Montag, 15 bis 16 Uhr, Freiimfelderſchule,
Mittwoch, 15 bis 16 Uhr, Freiimfelderſchule, Freitag,
16.30 bis 17.30 Uhr, Hermannſchule, 17.30 bis 18.30 Uhr,
Hermannſchule, Donnerstag, 15 bis 16 Uhr, Frieſenſchute.

Schwimmen Stadtbad: Dienstag, 20 bis 21 Uhr,
Rettungsſchwimmen und Vorbereitung für das Sport
abzeichen. Donnerstag, 20 bis 21 Uhr, Schwimmen für
Anfänger und Fortgeſchrittene, Männer und Frauen.
Sonnabend 19 bis 21 Uhr, Vorbereitung und Abnahme
für das Reichsſportabzeichen.

Rollſchuhlaufen: Montag 17.30 bis 19 Uhr, für Kinder,
Hermannſchule, 19 bis 20.30 für Erwachſene, Hermann
ſchule; Donnerstag, 17.30 bis 19 Uhr, für Kinder,
Hermannſchule.

Fechten: Täglich, 19 bis 21 Uhr, Henriettenſtraße 26

JinJitſu: 20 bis 21 Uhr, Dienstag, Moritzburg.
Boxen: u 19.30 bis 21 Uhr, Moritzburg; Mon

tag, 19.30 bis 21 Uhr, Moritzburg.
Anmeldungen zu allen Kurſen bei den Lehrern in den
Uebungsſtunden jederzeit möglich.

e
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Blick in die Welt
Gewaltverbrecher hingerichtet

Am 8. Mai iſt der am 17. Juli 1895 in
Sedſchutz, Kreis Neuſtadt O./S., geborene
Alexander Scholz hingerichtet worden.
Scholz war ſchon mehrfach, auch wegen Rau
bes, vorbeſtraft. Er hat ein junges Mädchen
auf einer einſamen Landſtraße lebensgefähr-
lich mißhandelt und beraubt.

Am gleichen Tage wurde der am 11. Sep
tember 1898 in Chelmek geborene Franz
gen erſ hingerichtet. Zydzik hatte ſeine

rau erſtochen

10 000 RM. Strafe für zu teure
Mittagsgerichte

Der Regierungspräſident in Magdeburg
hat als Preisüberwachungsſtelle den Jn
haber einer größeren Bahnhofsgaſtſtätte in
eine Ordnungsſtrafe von 10000 RM. ge
nommen, weil er für einfachſte Mittags
gerichte Preiſe feſtgeſetzt hatte, die in einem
offenſichtlichen Mißverhältnis zu ihrem
Wert ſtanden.

Mutter ließ ihren Jungen verhungern
Vor der Strafkammer beim Landgericht

Straßburg ſtand die 32 Jahre alte Katha
rinag Etterle geb. Haag aus Volgesheim
i. Elſ. unter der Anklage des Mordes. Dieſe
hatte mit einem franzöſiſchen Soldaten ein
Liebesverhältnis, das nicht ohne Folgen
blieb. Als das Kind zur Welt gekommen
war, beſchloß ſie, ihr erſtes Kind, einen
zehn jährigen Jungen, verhungern zu laſſen.
Sie ſperrte ihn, nur mit einem dünnen
Hemd bekleidet, in eine Dachkammer. Erſt
nach Monaten entdeckte man das ſcheußliche
Verbrechen. Die Leiche des Jungen war von
Ungeziefer bis zur Unkenntlichkeit zugerich
tet. Vor Gericht gab die Angeklagte ihr
Verbrechen zu. Die Strafkammer ver
urteilte ſie wegen Mordes zum Tode und
erkannte ihr die bürgerlichen Ehrenrechte ab.

321 Stück Seife gehamſtert
Vor dem Berliner Sondergericht ſtand

der E. D. wegen fortgeſetzten Vervrechens
egen die Kriegswirtſchaftsverordnung. D.halte vom Oktober 1939 bis Juni 1940

monatlich ſich etwa 7 bis 800 LiterBenzin und in den erſten fünf Monaten
des Jahres 1940 etwa 5000 Kilo Die
ſelsbl mehr zuteilen laſſen, als erüberhaupt verbrauchen konnte. Bei einer
Kontrolle wurden bei ihm zahlreiche Auto
reifen, Schläuche uſw. gefunden und be
ſchlagnahmt, obſchon er dieſe vorher hätte
abliefern müſſen. Die Verhandlung ergab
noch, daß D. in ſehr überlegter Weiſe und
in großem Umfange gehamſtert hatte. Man
fand bei ihm 321 Stück Seife, außerdem große Mengen Schokolade, Kon
fekt, Marzipan, Wurſt, eingewecktes
Fleiſch. Kaffee, Tee ſowie meh
rere tauſend Zigaretten undDas Sondergericht verHigarren.Arteilte ben D. zu zwei Jahren Gefängnis
und zwar lediglich mit Rückſicht darauf,
weil der Angeklagte in ſeinem Betrieb
große Umſätze hatte, ſo daß die gehamſter
ten Brennſtoffe nur ein verhältnismäßig
kleiner Teil des Geſamtbedarfes waren.

Schulmädchen zum Stehlen verleitet
Eine 26jährige Frau aus Fürth in

Bayern hatte zwei 12- und 13jährige Schul
mädchen zu Diebſtählen verleitet, die haupt-
ſächlich in Warenhäuſern am laufenden
Band durchgeführt wurden. Bis jetzt konn
ten 105 Diebſtähle nachgewieſen werden.
Sogar die beiden drei- und vierfährigen
Kinder der Frau mußten Spielwarendieb-
ſtähle ausführen. Die beiden Schulmädchen
unterhielten ein Diebeslager, wo nicht nur
Pelze, ſondern auch Stkrümpfe, Schuhe,
Stoffe, Hüte, Hemöen, Handſchuhe und
Schmuck gefunden wurden. Vielfach verkauf
ten ſie die geſtohlenen Sachen und der Er
1ö8 wurde ſinnlos vernaſcht. Damit die
Mädchen dem Diebſtahl nachgehen konnten,
beſaß die Frau die Unverſchämtheit, die
Unterſchriften der Eltern auf Entſchuldi

ngszettel für die Schule zu ſetzen. Die
rau kam in Haft, während die Mädchen

einer Zwangserziehungsanſtalt überwieſen
wurden.

oSTABILO- C
mit

5chwan Schreibkern

TINTENSTIFTE D. R. P.

Menn jemand eine Reise tut,

50 Kann er was verzählen!

arTrTBIAS O AVDTUS

VII
Schrittmacher erfüllt einen herzenswunſch.

Heute will ich mal was
von Heini und ſeinen
Eltern erzählen“, fing
Schrittmacher an. Aber
halt da hab' ich doch

S in meiner Keiſetaſche
e ein Bild von ihm. Das

de müßt Jhr Euch anſehen.
So, hier iſt es. Na, iſt

der Heini nun ein Staatskerl oder nicht? Jhr
ſeht es ja gleich an ſeinen hellen blanken Augen

und an ſeinem blonden Schopf, daß er aus

Die Tragödie um die Transſaharg- Bahn
Tage des Schreckens vor 50 Jahren: Iweiundachtzig Renſchen fanden den Tod

In dieſen Wochen wurden im ſüdlichen
Algerien die erſten vorbereitenden Arbeiten
zur Errichtung der ſo lange geplanten
Transſahara Eiſenbahn in Angriff ge
nommen. Und wie mit allen ähnlichen Plänen,
iſt auch mit dem Projekt der Transſahara-
Bahn ein höchſt dramatiſches Kapitel
verknüpft.

Faſt auf den Tag genau ſind fünfzig
Jahre vergangen, ſeit die in ihren ein
zelnen Phaſen ſchauerliche Tragödie der
Oeffentlichkeit bekannt wurde. Einige
Monate früher war die von Frankreich
organiſierte, ausſchließlich aus Franzoſen
und Eingeborenen beſtehende Miſſion des
Colonel Flatters aufgebrochen, um den
erſten Weg für die Linie der damals ſchon
geplanten Sahara-Bahn feſtzulegen. Bis
zum 15. Februar 1891 hatte man den Vor
marſch der Expedition verfolgen können
durch die regelmäßigen Kuriere, die Oberſt
Flatters in die Wüſtengarniſonen ſchickte.
Den Nachrichten hatte man entnommen, daß
die aus 92 Männern, 92 Reit- und 118
Transportkamelen ſowie drei Pferden be
ſtehende Expedition zwar mühſelig, aber
doch ohne unvorhergeſehenen Halt vorwärts
kam. Jmmerhin aber ſchienen die beiden
letzten, mit Verſpätung eingetroffenen Be
richte Anlaß zu einiger Unruhe zu geben.

Zwei Jngenieure, Roche und Santin,
ſind erkrankt wie auch der europäiſche
Unteroffiziere Pobéguin; die Pferde und

einige Kamele krepierten infolge der Stra
pazen. Der Vormarſch wird ſchwieriger;
man hat die Dünen verlaſſen und ge
e jeder Vegetation bares Land er
reicht.

Wie aus den ſpäter vorgefundenen
Papieren hervorgeht, iſt Colonel Flatters
etwas beſorgt. Man hat das Gebiet der
Hoggar-Tuareg dieſes gefürchteten Stammes,
erreicht. Nachts huſchen unſichtbare Schatten
um das Lager; einmal überraſcht ein Offi
zier einen der eingeborenen Führer im
Geſpräch mit einem Unbekannten, der in
der Dunkelheit plötzlich und ungreifbar
verſchwindet.

Doch, ſo ſchließt der letzte vorgefundene
Rapport, morgen wird es beſſer ſein.
Morgen werden wir eine Quelle erreichen.

Am Morgen des 16. Februar erklärten
die eingeborenen Führer gleichfalls den
Tuareg zugehörend daß der Brunnen
aller Wahrſcheinlichkeit nach bereits über
gegangen ſei. Um ihn zu erreichen, müſſe
man in rechter Richtung zurückkehren.
Flatters erteilte alſo den Befehl, das Lager
aufsuſchlagen und machte ſich ſelbſt daran,
Waſſer zu holen. Begleitet war er von dem
Ingenieur Béranger, dem Hauptmann
Maſſon, dem Arzt Guirard und zehn Ein
geborenen. Faſt zwei Stunden marſchierten
ſie bereits über ſchmale, ſchwer gangbare
Bergpfade, ohne den Quell zu erreichen.
Plötzlich tat ſich vor ihnen eine Art Tal

daß Jrland ſich
in zwei verſchiedene
ſtaatliche Gebilde
teilt? Die großeiriſche Jnſel im
Weſten Englands
umfaßt Nordirland
und den Freiſtaat
Jrland, der den offi
ziellen Namen Eire
führt. Während Nord

irland zu Großbritannien gehört, weil es
ſich hier um die ſtark angliſierten Gebiete
Jrlanös handelt, hat der Kampf um die
iriſche Selbſtändigkeit gegen britiſche Unter
drückung 1919 zur Proklamation des
Jriſchen Freiſtaates geführt, deſſen neue
Verfaſſung 1937 durch Volksentſcheid in
Kraft getreten iſt. Hiernach iſt Eire eine
ünabhängige Republik, formell los-

elöſt von der britiſchen Gemeinſchaft derKattonen“. Dennoch iſt der britiſche Ein

fluß groß, gegen den man ſich in Eire zu
wehren hat. So gehört auch die iriſche Frage
zu den Problemen der europäiſchen Neuord-
nung.

was auch der nicht
im Luftſchutz ausge
bildete Volksgenoſſe
über Brandbomben
bekämpfung wiſſen
muß? Vor dem
Herantreten an die

Brandſtelle iſt

S Deckung zu neh-men (Kiſtendeckel,
Waſchkeſſeldeckel).

Beſte Löſchmittel ſind Sand oder Waſſer.
Die Brandbombe ſelbſt wird mit San d,
ein etwa ſchon eingetretener Brand mit
Waſſer gelöſcht. Bei Verqualmung nur
mit Volksgasmaske oder am Boden kriechend
ſich der Brandſtelle nähern. Andere Haus
bewohner ſollen ſtändig in Bereitſchaft ſein,
den Löſchenden mit Waſſer und friſchem
Sand zu verſorgen. Vorausſetzung für
ſchnelles, gefahrloſes und erfolgreiches Ar
beiten iſt, daß alle Mittel und Geräte am
vorgeſchriebenen Platze ſind und in Ord
nung gehalten werden. Die Branöbomben
haben meiſt ein Gewicht von 1,7 Kilogramm.
Sie können den Dachboden durchſchlagen oder
ſeitlich durch Fenſter in Räume gelangen.
Da ihr Einſchlagen im Luftſchutzraum oft
ungehört bleibt, iſt es wichtig, in Feuer
pauſen unter Leitung des Luftſchutzwarts
das Haus und vor allem den Boden nach

Brandbomben abſuchen zu laſſen.

Norddeutſchland, aus unſerer grünen Marſch,
ſtammen muß. Und wie für die meiſten Jun
gens da oben, gibt es auch für ihn nur den
einen herzenswunſch:
hinaus auf See! Da
ich gerade in der Ge
gendwar, mußte ich na
türlich auch Heini und
ſeine Eltern beſuchen
Und ſieh da, es war
ſein Konfirmationstag.
Wie propper ſah der
heini in ſeinem neuen
blauen Knzug aus. Mit ſeinen blanken Jungen
augen ſtrahlte er mich an. ,Schrittmacher, lieber
Schrittmacher', ſchrie er mir entgegen, ich bin
als Schiffsjunge angenommen! Kuf der „See
ſchwalbe“! Und meine erſte Fahrt geht nach
Reval in Eſtland! Denk mal, was ich jetzt alles
ſehen werde: Fremde Länder und Städte, fremde
Menſchen und Tiere. Und wenn ich erſt mein
Steuermannsexamen gemacht habe „hHalt,
halt, mein Jungè', rief ich dazwiſchen, bis da

daß die Aus
drücke Luv und Lee
davon abhängig ſind,
„woher der Wind
bläſt Luv iſt diedem Winde zuge
kehrte, Lee die ihm
abgewandte Seite
eines Schiffes. Und
wenn Sie nun noch
wiſſen, daß ſteuer

bord rechts, backbord links bedeutet, wenn
man nämlich mit der Naſe zum Bug, der
Spitze des Schiffes, ſteht, alſo das Heck, den
hinteren Schiffsteil, achtern (hinten) hat,
dann können Sie ſchon einigermaßen den
Erzählungen eines blauen Jungen folgen,
vhne wegen Jhrer Unwiſſenheit zu erröten.
Doch vergeſſen Sie über dem ſpannenden
Garn (Erzählung) nicht, rechtzeitig die Anker
zu lichten (hochzureißen, abzufahren), um
nicht das Backen und Banken (zum Eſſen
werden die Tiſche und Bänke herunterge-
klappt) zu verſäumen; denn in ſolchen
Fällen kann das netteſte Frauchen einen
alten Seemann erſchüttern.

daß wir im Fall
ſchirm ein vorzüg-
liches Rettungsmittel
beſitzen, um in Fällen

Luftfahrzeug abſprin
gen und unbeſchädigt
zur Erde gelangen zu
können Der Fallſchirm beſteht aus
mehreren Stoffbah

nen aus Baumwolle oder Seide, die zu
einem halbkugelförmigen Schirm (a) zuſam
mengenäht ſind. Unten am Schirm ſind
die Auslaufleinen (b) befeſtigt, die in einem
Ring (c) zuſammenlaufen. Von dem Ring
führen zwei Aufhängeſeile zum Verpackungs
ſack (d), der mit zwei Karabinerhaken am
Leibgurt (e) des Fliegers befeſtigt wird.
Im verpackten Zuſtand wiegt ein ſolcher
Fallſchirm ungefähr 5 Kilogramm. Der
Schirm beſitzt oben in der Mitte ein etwa
40 Zentimeter großes Loch, damit die beim
Abſprung ſonſt auftretenden recht heftigen
Pendelungen vermindert werden. Nach er
folgtem Abſprung bläht ſich der Fallſchirm
auf und trägt den Flieger ſicher zur
Erde.

hin iſt noch ein weiter Weg.“ Du haſt recht,
Schrittmacher', miſchte ſich heinis Vater ins
Geſpräch. Jetzt kommen erſt die Lehrjahre, und
da ſoll Heini zeigen, daß er ein ganzer Kerl iſt.
Es fiel Mutter ſchwer genug, ihren Erſtgebo
renen auf See gehen zu laſſen. Es hat viel
Bitten und Tränen gekoſtet. Nun aber auch
mit ſtarkem Willen durchhalten. So, und jetzt
zeige Schrittmacher Deine Ausrüſtung.
Wie blitzen da dem Jungen die Kugen, als ich
all ſein Seug in dem
funkelnagelneuen See
ſack bewunderte, wie
freute er ſich an der
guten Uhr und an der
Brieftaſche und an
vielen anderen unent
behrlichen Sachen.

Plötzlich wurde er je
doch ernſt. Weißt Du,
Schrittmacher, daß mein Lieblingswunſch nur
erfüllt werden konnte, weil Du vor Jahren mit
Vater geſprochen haſt? Wie oft hat er dapan

der Gefahr von einem

auf vor ihnen lag der Brunnen. Haſtig
ſtürzten ſich die Männer auf das koſtbare
Naß, doch im gleichen Augenblick tauchten
von allen Seiten Targi Krieger auf, warfen
ſich auf die Ueberraſchten. Als erſter fällt
Béranger, der von einem verräteriſchen
Führer erdolcht wird. Der Arzt, der Oberſt
und der Hauptmann ziehen die Piſtolen und
ſchießen, doch ſchließlich fallen auch ſie unter
den Lanzenſtichen der fanatiſchen Ein
geborenen. Acht Kameltreibern nur gelang
die Flucht. Sie eilten zurück und ver
ſtändigten den Reſt der Expedition. Leut
nant Dianvus, einer der Adjutanten des
ermordeten Oberſten, traf ſofort ſeine Vor
bereitungen, um einem Angriff zu be
gegnen, doch in der Umgebung blieb alles
ruhig. So benutzte er die Nacht, um mit
ſeinen Leuten den eintauſendfünfhundert
Kilometer langen Rückweg anzutreten.

Tag und Nacht von den wie Hyänen um
den Zug ſchleichenden Tuareg verfolgt,
kamen die Flüchtenden nur langſam vor
wärts. Noch am 8. März zählte die Expedi-
tion 58 Ueberlebende. Dann kam ein neuer
Schrecken. Leutnant Dianous hatte fünf
Tirailleure zu einem benachbarten Tuareg-
ſtamm geſchickt, den man ihm als günſtig
geſinnt geſchildert hatte. Vier dieſer Sol
daten würden von den Eingeborenen ſofort
ermordet. Der fünfte kam in Begleitung
einiger Tuareg zurück und brachte Koſt-
proben von Datteln. Man ſollte dieſe ver
ſuchen, erklärte ein Targi mit vielſagen-
dem Lächeln; wenn ſie gut ſeien, ſo würden
die zurückgebliebenen in Wirklichkeit
längſt ermordeten Soldaten Datteln für
den ganzen Zug bringen. Dieſe Früchte
waren jedoch vergiftet, brachten einen Teil
der Leute zum Jrrſinn, ließen ſie ſterben.
Ehe ſie jedoch zuſammenbrachen, wurden ſie
tobſüchtig, ſchoſſen blindlings auf ihre
Kameraden.

Und dann begann der letzte Teil der
Tragödie. Die noch Uebriggebliebenen
ſammelten ſich um eine Fahne und mar-
ſchierten auf das noch ſo weit entfernte
Quargla zu. Man bekümmerte ſich nicht
um Kranke, Zurückbleibende; um deren
Jammer nicht zu hören ſtimmte man aus
rauhen Kehlen Lieder an. Am 9. März kam
es zu einem neuen Angriff der Tuareg. Die
Schlacht währte acht Stunden. 34 Ueber
lebende zählte man nach dem Kampf.

Unter dem Kommando des Unteroffiziers
Pobéguin alle Offiziere waren gefallen

ging der Marſch weiter. Doch Hunger,
Durſt und Verzweiflung brachten die Men
ſchen zum Wahnſinn. Sie ſtürzten ſich auf
einander, zerfleiſchten ſich, verzehrten die
Reſte der Getöteten Als am 2. April nahe
bei Haſſi-el-Meſſegnem eine ausgeſchickte
Rettungs- Expedition die klägliche Karawane
ſichtete, war ſie noch zehn Mann ſtark, und
der letzte Eurvpäer, der Sergeant Pobéguin,
war gleichfalls verſchwunden. Doch es
dauerte noch viele Tage, bis die Wahrheit
über das Geſchehen von den fieberkranken,
verhungerten und ausgedurſteten Eingebore
nen zu erfahren war.

Jelikan
Schreibband

parb and.
denn es ist
farbverdieht St
Es hat eine lange

Lebensdauer und ist
preiswert im Gebrauch

Zu beziehen durch
die Fachgeschösfte

en THEBR WAGNER HANNOoVER

(Anzeigentell)

erzählt, wie Du ihm erklärteſt, daß alle Eltern
für eine gute Berufsausbildung ihrer Kinder
vorſorgen müſſen. Wie gut, daß Vater auf
Dich hörte und bei
der Volksfürſorge eine
Schulentlaſſungs Ver
ſicherung für mich ab
ſchloß. Die geringen
Beiträge konnten Va
ter und Mutter ent
behren, nie aber hätten
ſie die ganze Summe
auf einmal aufbringen
können, die jetzt meine Kusrüſtung koſtet. Dann
hätte ich auch nie das werden können, wozu
ich Luſt und Liebe habe. Und wenn ich erſt mal
was verdiene, wenn ich als Steuermann oder
vielleicht ſogar als Kapitän fahre, dann mach.
ich es genau ſo. Dann komm' ich zu Dir,
Schrittmacher, und Du mußt mir genau erklä
ren, wie man durch die Volksfürſorge für ſeine
Zukunft ſorgt.

Volkefürsorge- Versicherungen Herur4
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Mönletzterklefant
von Generolmofon a.

Jm Mai 1914 hatte ich meine Station
Mbaiki und den mir unterſtellten Bezirk
Mittel-Sanga-Lobaje, der mit ſeinem öſtlichen
Zipfel an den Ubangi, den größten Neben
ſtrom des Kongo, reichte, an meinen Nach
folger übergeben, um den Marſch zur Küſte
anzutreten. Jch war wieder mal drei Jahre
in der Kolonie Kamerun geweſen und mir
ſtanden als Schutztruppenoffizier ſchon ſeit
längerer Zeit ſechs Monate Urlaub zu.

Da Mbaiki im äußerſten Oſten der Kolo
nie lag, ſo hatte ich in der Luftlinie über 1150
Kilometer vor mir, um meinen Dampfer zu
erreichen. An Begleitung hatte ich nur ein
paar farbige Soldaten, die beim Kommando
an der Küſte nach treuer Dienſtzeit zur Ent
laſſung kommen ſollten. So war meine Kara
wane klein und beweglich, und ich konnte mir
den langen Reiſemarſch ſo angenehm wie
möglich geſtalten. Eine herrliche Abwechſe
lung bot nach drei Wochen Marſch eine mehr
tägige Fahrt im Kanu den Njong-Strom ab
wärts. Ein wundervoller Morgen war an
ebrochen. Die in den Tropen raſch auf
teigende Sonne zerteilte die letzten, auf dem

Waſſer lagernden Nebelwände. Mit durch
dringendem Geſchrei zogen die erſten Grau
papageien ihren Futterplätzen zu. Mächtige
ſchwarzweiße Seeadler zogen in großer Höhe
ihre Kreiſe. Bei Zeiten aufgebrochen, glitt
mein großes Kanu von kräftigen Schlägen
der erfriſchten Ruderer getrieben dahin. Jn
vollen Zügen genoß ch das immer wechſeſnde
Panorama. Neben mir lagen griffbereit
meine geladenen und geſicherten Jagd
gewehre. Gerade um dieſe Zeit glückte es
manchesmal, eine Antilope bei verſpäteter
Tränke zu überraſchen. Darum durften die
Ruderer vorerſt auch nicht ſingen. So war
außer dem taktmäßigen Einſetzen der Stech
paddelt kein Laut. Vorn an der Spitze des
Kanus lauerte ein farbiger Soldat, ein be
währter Jagdgehilfe, der ſcharfe Umſchau
a Wir ruderten auf der Schattenſeite des

luſſes, gegen die aufſteigende Sonne in
guter Deckung.

Plötzlich richtete ſich Amugu, ſo hieß der
farbige Soldat, ſtraff auf und winkte den
Ruderern aufzuhören. Für mich war das
das Zeichen, raſch meinen Karabiner zu er
rer dem das ganze Gebaren von Amuga
eutete auf „Großwild vorauf. Ob aber

Flußpferd oder Antilope? Wer konnte es
wiſſen! Da wir mit dem Strom fuhren,
litten wir von ſelbſt leiſe weiter, von einem
eger geſchickt geſteuert. Angeſtrengt lauſchte

alles. Endlich flüſterte Amugu erregt „Ele
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Endlich Hüsterte Amugu erregt „Elefant!“

fant!“ Nun war es auch mit meinem Gleich
mut aus. Waren es mehrere, ſtanden ſie nahe
am Ufer, würde man vom Kanu aus Sicht
haben, würde es ſich lohnen, von Land aus
zu verſuchen?! Alles dies wurde ſchnell
überlegt. Jch hatte für das Jahr 1914 noch
einen Jagdſchein auf Elefanten in der Taſche
und war wegen ſchwerer Kämpfe mit auf
ſtändiſchen Eingeborenen nicht mehr zur

agdfreude gekommen.
Hoch aufgerichtet, den Karabiner ſchuß-

bereit, ſtand ich im Kanu! Nun hörte ich
auch das Plätſchern und Pruſten vorauf.
Weit konnte es nicht ſein. Endlich bei einer
kleinen Biegung bekam ich Sicht und war
auch ſofort gefeſſelt von dem Bild, das ſich
mir bot. Wohl knapp 100 Meter vor uns,
guf der von der Sonne beſchienenen Seite,
ſtand ein einzelner mächtiger grauer Burſche
mit allen vier Säulen im flachen Waſſer

ennnnnminninniininnnmumnn

Brutaalität
(Nein, ihr Leſer, ihr lieben:
Das Wort iſt ſchon richtig geſchrieben!)

Ein Grutaal brütete im Flutz
Mit animaliſchem Hochgenuß.
fett war s Gewärm, die Luft war ſtill
Voll Mißgunſt ſieht man ſolch Jdyill,
Weil neidiſch halt der Menſch ſtets iſt

Auf das, was ſelber er vermißt.

Ein Grutaal bräütete in Ruh'.
Ein Menſch mit Angel kam dazu.
Er warf ſie mit dem Köder aus
Und zog gar bald den fiſch heraus

Im Kochtopf noch ſchrie bös der Fal:
„Jch bin ein Grutaal du brutall“

Wendelin Ueberzwerch.

und duſchte ſich mit ſeinem vollgeſogenen
Rüſſel behaglich den Rücken. Es war ſicht
lich ein alter Einzelgänger, der hier ſein
Morgenbad nahm. Von anderen Tieren
war weit und breit nichts zu ſehen und zu
hören.

Noch war es zu fern und die Stellung,
ſchräg zu mir her, zu ungünſtig. Der Njong
war an der Stelle glücklicherweiſe nicht allzu
breit, vielleicht 50 Meter. So ließ ich das
Kanu im Schatten des Ufers weiter treiben.
Die Ruderer und Amugu waren ganz
nieder gekauert, ſo daß ich freies Schußfeld
hatte. Elefanten haben ein ſehr ſchlechtes
Geſicht, dafür aber ein fabelhaftes Gehör!
Das wußten auch alle meine Leute Es war
ſo ſtill bei uns, daß man nur das aufgeregte
Atmen der Neger hörte.

So näherten wir uns auf 60 Meter. Der
leichte Morgenwind ſtand vom anderen
Ufer her, war alſo auch günſtig. Da wurde
auf einmal der Elefant unruhig, ſtellte ſeine
rieſigen Ohren und ſtreckte ſeinen Rüſſel
hoch in die Luft, um zu winden. Sofort
ging ich in Anſchlag, doch ſtand er jetzt noch
ungünſtiger. Auch drehte er ſeinen Kopf
fortgeſetzt hin und her, ſo daß ein Schuß
auf den Rüſſelanſatz, zwiſchen die Lichter,
nicht möglich war.

Endlich, wir waren faſt ſchon in gleiche
Höhe gekommen, drehte er ab und zum
Ufer zurück. Nun bot ſich eine beſonders
günſtige Gelegenheit, einen Kopfſchuß
hinter die Ohren zu ſetzen. Schnell hatte ich
das Ziel und ließ fliegen. Wie vom Blitz
getroffen brach der Koloß vorn zuſammen,
um gleich wieder hoch zu ſein und in
Augenblicksſchnelle hatte er das Ufer er
reicht. Noch ehe die Büſche hinter ihm zu
ſammenſchlugen, hatte ich einen zweiten
Schuß nachgeworfen und diesmal mitten auf
das Blatt.

Atemlos hatten meine Neger den Vor
gang verfolgt und alles lauſchte dem pol
ternden Brechen und der rauſchenden Flucht.
Als nichts mehr zu hören war, brach der
Jubel los, und zwar dermaßen, daß wir um
ein Haar gekentert wären. Alles ſtrebte zur
Anſchußſtelle und in wenigen Ruderſchlägen
waren wir dort. Jch mußte ſehr energiſch
werden, um die toll gewordene Geſellſchaft
zuſammenzuhalten. Jeder wollte als erſter
beim Elefanten ſein. So eilig hatte ich es
nicht. Es war nicht mein erſter Urwaldrieſe,
den ich geſtreckt hatte, und ich war meiner
Sache ſicher. Mit Amugu nahm ich nur
kurz die Fährte, bis wir genügend Schweiß
feſtgeſtellt hatten, dann ſteckte ich mir erſt
eine Zigarre an. Einige Leute wurden auf
die Suche nach dem nächſten Negerdorf ge
ſchickt. um die Eingeborenen von dem
großen Feſt, das ihrer wartete, zu benach
richtigen. Es dauerte auch nicht mehr
lange, da trommelte es in allen Richtungen.
Auf ihren kleinen Signaltrommeln war das
Ereignis bald herum.

Nun brach ich auf, denn noch hatte ich
den Recken nicht und mußte fürchten, daß
die Eingeborenen ihn aus ſeinem Wund
bett hochtreiben konnten. Mit Amugu folgte
ich der breiten Fährte, die nicht zu ver
fehlen war. Nach den Eindrücken, über die
man ſtolpern konnte, mußte es ein ge
waltiger Burſche ſein. So waren wir ihm
wohl zwanzig Minuten durch das dichte
Unterholz des Urwaldes gefolgt. Kleine
Bäume waren wie Streichhölzer geknickt
und lagen quer. Lianen waren geriſſen
und der auslaufende klebrige Saft recht
unangenehm. Allmählich kam man in
Schweiß. Plötzlich verhoffte Amugu, nahm
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wie ein Schweißhund Winde mit ſeinen
großen Naſenlöchern und nickte mir ſtrah
lend zu. Nun ging es ganz langſam und
vorſichtig weiter. Plötzlich zeigte Amugu
nach vorn und ſtürmte mit langen Sätzen
vorauf, mir zurufend „Elefant done die“
Der Elefant iſt tot!

Vor mir hob ſich eine große graue Maſſe
vom Urwalöboden ab. Der Rieſe war in
der Fluchtrichtung zuſammengebrochen. Der
Kopf ruhte zwiſchen den Vorderſäulen, wo
von die linke nach innen geknickt und die
rechte nach vorn ausgeſtreckt lag, als wenn
er noch einmal verſucht hätte, hoch zu
kommen. Es war ein alter mächtiger Bulle,
der aber zu meinem großen Kummer nur
einen, wenn auch ſehr ſtarken Zahn von,
wie ſich ſpäter herausſtellte, 49 Kilogramm
hatte. Der andere Zahn war zur Hälfte ge
brochen und geriſſen, auch viel kümmerlicher.

Andächtig ſtand ich vor dem urigen
Recken, über deſſen Rücken ich nicht hinweg
ſehen konnte. Der wirkungsvollſte Schuß
war ſichtlich der Kopfſchuß geweſen, denn mit
dem Blattſchuß allein hätte ich noch lange

folgen können. Erfahrungsgemäß ſicher noch
weitere Schüſſe anbringen können.

Als ich mich umſah, ſtanden überall in
reſpektvoller Entfernung ſchwarze Geſtalten
mit gieriger Miene und lüſternen Augen.
Immer wieder muß man ſtaunen über den
Spürſinn und das Nachrichtenweſen der
Eingeborenen. Ueberall, ſelbſt im tiefſten
Urwald, haben ſie Späher, wenn ein
Europäer durchmarſchiert. Nichts entgeht
ihnen. Sie waren noch eher am Elefanten
geweſen wie ich ſelber. Wenn man aber
etwas von ihnen will, dann hat ſie der
Urwald verſchluckt. Jetzt waren ſie um den
Finger zu wickeln. Ich verlangte, zum
nächſten größeren Dorf geführt zu werden.
Bald befanden wir uns denn auch auf
einem ſchmalen Buſchpfad und nach weiteren
15 Minuten in einem größeren Dorf, wo
uns ein feſtlicher Empfang bereitet wurde.
Auch zum Fluß war es nicht weit, ſo daß
ich beſchloß, hier einen Ruhetag einzulegen.
Das war ich auch meinen Leuten ſchuldig,
die nach ihrer Sitte ein großes Feſt, Fleiſch
gelage und Tanz, die ganze Nacht hindurch
erwarteten.

E. L. Thoma-

Fremdwort
„Sprich deutſch und meide das Fremd

wort!“ lautet der Wahlſpruch. Aber ſeitdem
die Landſer Gerd und Hannes in Frankreich
geweſen ſind, haben ſie dennoch eine Reihe
franzöſiſcher Brocken in ihren Sprachſchatz
aufgenommen. „Compri!“ ſagen ſie, wenn in
ihrem Gehirnskaſten etwas aufgedämmert
iſt, und wenn der Tabak zur Neige geht,
iſt das Rauchen eben „Fini“.

So für den Hausgebrauch mag das noch
hingehen und ſeine Ordnung haben. Daß
die beiden dann im Urlaub ein neues Wort
ſchufen, mit echt franzöſiſchem Klang, iſt ſchon
mehr eine Frechheit. Nun ja, ſie hatten halt
Urlaub, und das will viel entſchuldigen. Die
Erfahrungen aber, die ſie mit ihrer Neu
ſchöpfung machten, beweiſen, daß die Zeiten
vorbei ſind, in denen der weniger Wort
gewandte vor irgendeinem frembdländiſch
klingenden Worte die Waffen ſtreckte.

„Reponcieren“ heißt das Tätigkeitswort,
das ſie ſprachbildend aus den Buchſtaben
des ABC formten. Was für eine Tätigkeit
aber dadurch ausgedrückt werden ſollte, war
weder Gerd noch Hannes ſo recht klar. Der
Wirt zapfte mit gewohntem Schwunge ein
Glas Bier, da beſchloß Gerd das Kind ihres
Mutterwitzes in die rauhe Wirklichkeit ein
zuführen.

„Wir möchten reponcieren, was können
ſte uns empfehlen?“, fragte Gerd und tat
recht vornehm.

selbst gemacht
Nicht eine der vielen Geſichtsmuskeln des

Zapfhahnſchwenkers zuckte auch nur. Lang
ſam ſchoben ſich die Daumen in die dazu
gehörigen Weſtenärmel, dann war auch ſchon
die Antwort da:

„Steinhäger, Weinbrand, Asbach, Doppel
korn und die billigen Schnäpſe, es iſt alles
da, ich glaube, ſie kommen bei mir auf ihre
Koſten!“ Gerd ſtaunte ein leiſes „Aha!“ und
Hannes machte runde Augen. Man beſchloß,
das Lokal zu wechſeln.

Das Kaffeehaus „Zum ſteilen Treppchen“
iſt eine ruhige, kleine Kaffeeſtube. Der
Kellner ſchwenkte ſein Tuch. Hannes Finger
nagel verſuchte alte, geheimnisvolle Runen
zeichen in den Marmor des Tiſchchens zu
graben:

„Wir möchten reponcieren, was haben
Sie da?“, grollte er und legte ſeine Stirn
in ungezählte Quetſchfalten.

Das linke Auge des Kellners drohte ſich
zu ſchließen, ſein Mund verzog ſich zu dem
ſcheinheiligſten aller Kellnerlächeln:

„Drüben im Ständer finden ſie alle maß
gebenden Tageszeitungen und die üblichen
Jlluſtrierten.“

9

Da weder der Wiſſensdurſt noch der
„Durſt an ſich“ ſchon gelöſcht war, wurden
die Sprachforſchungen im „Tanzpalaſt“ fort
geſetzt. Die Muſiker ſchwitzten, junge

Mädchen träufelten Kölniſch Waſſer ins
Taſchentuch und weniger junge puderten ſich
das Näschen. Mit einem Wort, es war
proppevoll; Gerd erwiſchte den vorbei
haſtenden Ober am Frackſchoß:

„Wir möchten reponcieren, was
„Die zweite Tür links, dort hinten in

der Ecke!“, hüſtelte der geplagte Mann hinter
der geheimnisvoll dämpfenden, hohlen Hand
und enteilte.

Ueber der beſagten Tür aber ſtand ein
großes lateiniſches H.

Zwei Landſer beſchloſſen, ſich wieder auf
gut deutſch auszudrücken. K.

e

Faſſade geſtrichen
Wahres Geſchichtchen von Otto Anthes
Der Beſitzer eines ſchönen alten Hauſes

in Lübeck, der Heimatſtadt des Dichters
Geibels läßt ſeine Diele ſtreichen. Als er
die Rechnung bekommt, findet er unter an
dern Poſten auch dieſen: Faſſade geſtrichen

ſo und ſo viel. „Nanu“, denkt er, „hab
ich doch gar nicht machen laſſen. Jſt auch
gar nicht gemacht worden“, und biktet den
Malermeiſter um Aufklärung. Die Nach
forſchungen ergeben das folgende:

Auf der Diele ſteht eine Geibelbüſte. Der
Malergeſelle hat ſie gleich mitgeſtrichen und
auf ſeinem Arbeitszettel verzeichnet: Gei
bel geſtrichen. Der Buchhalter, mit höherer
Bildung, hat nie etwas von Geibel gehört
und ſchreibt ins Buch: Giebel geſtrichen
Der Meiſter aber, als er die Rechnung gus
ſtellt, denkt ſich: „Giebel geſtrichen Den
Giebel allein? J wol! Kommt ſche gor nich
vor.“ Und ſchreibt: Faſſade geſtrichen.
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„Kommt nicht in Frage“, ſagte Onkel
Heinrich ungerührt. „Abgeſehen davon, daß
du mir das Geld ja doch niemals zurück
zahlen würdeſt, kann ich dir, ſelbſt wenn ich
den beſten Willen dazu hätte, die erbetenen
hundert Mark nicht leihen. Keine einzige
Bank hat jetzt am Sonnabendnachmittag ihre
Schalter offen

In dieſem Tone ſprach er noch eine Weile
weiter, öffnete ſchließlich ſogar einen Knopf
ſeiner Jacke, weil ihn ſeine dicke Brieftaſche,
die er gerade noch, wie er dies immer vor
meinem Eintreten tat, in ſeiner Bruſttaſche
v e hertett gebracht hatte, am Atmen hin

erte.
„Gut, lieber Onkel. dann werde ich mir

erlauben, am Montag noch einmal vorbei-
zuſehen“, verabſchiedete ich mich mit der
gleichen verbindlichen Freundlichkeit, in der
mein Onkel geſprochen hatte.

Jm Jnnerſten aber kochte ich vor Wut.
Und wie viele Menſchen ſich dadurch Er

leichterung zu verſchaffen pflegen, daß ſie
ſich ihren Aerger von der Seele ſchreiben,
griff auch ich, zu Hauſe angekommen, ſofort
nach Tinte und Feder.

„Der Egoiſt“, waren die erſten Worte,
die ich aufs Papier brachte und dreifach
unterſtrich. Dann fing ich an, meinen Onkel
nachzuzeichnen, ſo, wie ich ihn ſah, immer
nur auf ſich ſelbſt bedacht, ohne Verſtändnis
für die Sorgen anderer Leute, ohne Mit-
gefühl ſelbſt für die Bedränaniſſe ſeiner
nächſten Verwandtſchaft. Schilderte einen
Mann, der keinesfalls liebenswert genannt
werden konnte, der ſogar ein wenig verab
ſcheuungswürdig war und auf jeden Fall,
würde er durch einen Zufall dieſe Zeilen
leſen und ſich ſelbſt als Dargeſtellten er
kennen, reuevoll in ſich würde gehen
müſſen.

Mit dieſem letzten Gedanken aber kam
mir ſogleich der Einfall:

Ich würde in dem Geſchriebenen die allzu
deutlich auf meinen Onkel gemünzten
Stellen ſtreichen, die ganze Sache verallge
meinern, ſauber mit der Maſchine abſchrej-
ben und meinem Onkel vorleſen. Auf dieſe
Weiſe hoffte ich, ihm nicht nur eine Lehre
zu erteilen, ſondern auch gleich die Früchte
daraus, in Form der erwünſchten hundert
Mark, zu ernten.

Schon am frühen Sonntagvormittag trat
ich Onkel Heinrich gegenüber.

„Seinen halb erſchrockenen, halb ent
rüſteten Blick beantwortete ich mit folgen
den erhabenen Worten:

Du ſollſt micht denken lieber Dunkel daß
ich ſchon wieder wegen der hundert Mark
hier vbin, nicht weiß, daß heute noch nicht
Montag iſt. Jm Gegenteil: Vielleicht brauche
ich dich gar nicht mehr um das Geld zu
bitten. Jch habe geſtern nämlich noch eine
kleine Skizze, eine Art Satire geſchrieben,
die ich möglicherweiſe in einer Zeitung ver
kaufen werde, die ich dir aber zuvor, weil
ich deinen guten Geſchmack, dein unfehlbares
Urteil kenne, gerne vorleſen möchte. Auch
deshalb vorleſen möchte, damit du ſiehſt,

daß du, würdeſt du mir trotz allem das Geld
geben wollen, keinem Unwürdigen beiſtehſt,
ſondern einem, der auch wirklich arbeitet!“

Mit zunehmendem Mißtrauen hatte
Onkel Heinrich mir zugehört, bevor er ab
winkte.

„Schon gut! Wenn es nun einmal ſein
muß, lies raſch vor!“

Und ich begann: „Der Egoviſt!“
Beobachtete ſcharf, ſoweit ich beim Leſen

aufſchauen konnte, das Geſicht meines
Onkels, das zuerſt prüfend aufmerkſam war,
dann nachdenklich ernſt wurde, um ſchließ-
lich, als ich faſt ſchon zu Ende war, den
Ausdruck freudiger Genugtuung zu zeigen.

Und noch ehe ich mir darüber im klaren
ſein konnte, was das vergnügte Lächeln
Onkel Heinrichs vielleicht bedeutete, war er
ſchon aufgeſprungen und hatte mir anerken-
nend auf die Schultur geklopft.

„Eine gute, wirklich eine ganz ausgezeich
nete Arbeit iſt. dir da gelungen. Wie zu
rückhaltend, ich möchte faſt ſagen, wie fein
ſinnig du dieſen Mann, den Egoiſt, gezeich

net haſt, wirklich dezent, und dabei weiß
man doch ganz genau, was damit geſagt
ſein ſoll, das Ganze iſt ein Schlag, der
prächtig ſitzt!“

Zu dieſen Worten lachte Onkel Heinrich
ſchallend laut und rieb ſich vergnügt die
Hände.

Offengeſtanden, ich bewunderte in dieſem
Augenblick meinen Onkel aufrichtig, hätte
nie gedacht, daß er eine Satire, für die er
das Vorbild war, mit ſoviel Großmut auf
nehmen würde.

Er zog dann auch bereitwilligſt ſeine
Brieftaſche und drückte mir, trotz den immer
geſchloſſenen Bankſchaltern, hundert Mark
in die Hand.

„Die kleine Skizze läßt du noch hier, die
brauche ich noch; kannſt ſie dir ja gelegent
lich wieder holen!“ ſagte er noch.

„Jm Laufe der nächſten Woche einmal!“
nickte ich zuſtimmend, und machte mich, da
mit mein Onkel nicht noch anderen Sinnes
werden konnte, mit meiner Beute eiligſt
aus dem Staub.

Als ich dann, wie verabredet, nach
einigen Tagen wieder zu meinem Onkel
kam, um meine Skizze zurückzuerbitten, war
ich überraſcht, von ihm zu erfahren:

„Leider habe ich ſie nicht hier. Herr Mel
bing wird wahrſcheinlich noch keine Zeit ge

III

Aber Madöameken
Eine zeitgemäße Parabel

Das iſt in Oberbayern geweſen, neulich,
als die Skihaſerln noch durchs Gelände
ſchwebten, die Firne blinkten und der
Ziegenkäs ſchmeckte duftig. Da hielt auf
ſteiler Straße, bergauf gerichtet, ein Wagen
voll Holz, hochbeladen, und weil viel Schnee
gefallen war, ſtak das Gefährt feſt, der Gaul
dampfte und ſeinem Fuhrmann ſtand im
Augenblick das Schelten beſſer zu Geſicht als
das Beten. Warum? Der Gaul ſchaffte es
nicht allein. Nein, das arme Pferd ſtemmte
ſich ins Kummet, es zog an den Strängen
und Gurten, aber der Holzwagen verharrte
ſteif und wie eingefroren. Alſo ließ der
Fuhrmann ſein Hühott verſtummen, die
Peitſche dröhnte nicht mehr, wohl aber griff
der Bauer ſelber in die Speichen, ſeinem
Tier die Arbeit aus Leibeskräften zu er
leichtern. Drei und zehn Klafter weit half
derlei Mühe, dann verſanken die Räder,
Hufe und Stiefelſohlen neu im Schnee

Genug. Eine Frau, die hier ſeit Wochen
zum erholſamen Ueberwintern wohnte, ent
ronnen der Stadt und allen zeitlichen Um
zingelungen, kam des Weges, betrachtete das
Spiel und hub zu plaudern an: „Jhr hättet
einen Schlitten nehmen müſſen Herr

Bauer e S„Freilich, ſchon. Doch im Tal, woher ich
komme, hat kein Schnee gelegen.“

„Dann hättet ihr zwei Pferde anſpannen
ſollen

„Jch habe nur den einen Rappen noch;
die andern ſind im Feld. 's iſt Krieg, gute
Frau.“

Die Ratgeberin überlegte noch einmal.
Und meinte, von einem Manne des Dorfes
dürfe man ſich als Städterin kaum wider
legen laſſen, ſchon dem Nimbus zulieb.

von Heinz Steguweit
„Jch hab's, Herr Bauer: Zu ſchwer ge

laden hat die Karre. Jawohl, ſo iſt es!“
„Weniger geht nicht, Frau; denn morgen

muß ich wieder hinauf mit derſelben Laſt.
unſer Sägewerk wartet, das ſchneidet Boh
len und Balken für unſere Pioniere.“

Hin und her. Bis ein Soldat des Weges
kam, ein Urlauber vielleicht, wer konnte es
wiſſen. Der merkte den Kummer, lachte von
Herzen, man ſah ſeine geſunden Zähne. Und
ſprach: „Aber, Madameken! Aus der Stadt
ſeid Jhr? Hm. Seit Wochen auf Stadt
flucht? Hm. Schauen Sie, Jhresgleichen
gibt es viele. Statt zu helfen ſtehen Sie
am Rand und geben gute Ratſchläge

Alſo packte der Soldat an dem einen
Rad, der Bauer griff ans andre, hühott-
hühott, da rollte das Fahrzeug voran
doch Madameken errötete und tat etwas
Redliches: Sie ſchämte ſich vor denen, die
alle Arbeit heute ſchafften. Und eilte ſich,
den Wagen einzuholen, mitzuhelfen, kräftig
und hottehü, bis man über den Berg war
mit aller Laſt.

Jm Vertrauen: Derlei Madamekens gibt
gibt es viele zur Stunde. Sie ſchauen zu
und warten ab ſtatt zur Stelle zu ſein und
ha oder dort ans große Rad zu greifen
Sie mögen erröten wie die Stadtflüchtige
aus den Bergen. K.

Ferienfreuden
Tünnes, der in der Lotterie gewonney

hat, hat ſich entſchloſſen, daraufhin in die Fe
rien zu fahren. Bei ſeiner Rückkehr begrüßt
ihn Freund Schäl: „We häß do dann ding
Ferie zugebracht?“ „Der erſchte Deil en
de Bayriſche Alpel“ „Un der zweiten
Deil?“ „Em Gipsverband!“ s.
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5. Fortſetzung.
Am nächſten Tage jedoch geſchah etwas,

das nach ſeinem Ermeſſen an ein Wunder
grenzte: die Waſſerfarben waren dal

Er ſchlief im Alkoven gleich neben der
Wohnſtube, und als er am Abend das Bett
tuch zurückwarf, ſah er die Ueberraſchung
liegen: eine Blechſchachtel, ſilberweiß anzu
ſehen, ganz ſo, wie ſie der Hinterleitner
Sepp guch hatte, und zwölf verſchiedene
Farben darin, von der weißen bis zur
ſchwarzen. Zwei Pinſel, ein grober und ein
feiner, lagen auch dabei und, in die Vertie
fung des Deckels gelegt, ein Zettel: „Mei-
nem lieben Dominik“. Keine Unterſchrift,
nichts. Aber die Schrift kannte er auf den
erſten Blick, das war die von der Rufina,
und das mußte das Seltſamſte an der gan
zen Sache ſein. In dieſer Nacht ſchlief
Dominik nicht. Jetzt konnte er malen, wirk
lich malen! Und von nun ab hatte er das
Gefühl dankbarer Verbundenheit für
Rufina.Das Bild allerdings, das er malen
wollte, das brauchte gar lange Zeit bis zu
feiner Entſtehung, drei Jahre und noch ein
paar Monate darüber hinaus, und das hatte
ſeine eigene Bewandötnis damit.

Zuerſt kam der Nik aus der Schule und
mußte nun wirklich hinter den Pflug; Frau
Anna hatte es durchgeſetzt, und der Bauer
gab nach, nicht allein nur deswegen, weil
ſein Wille ſchwächer geworden war, ſondern
weil auch ſein Körper gelitten hatte. Jm
Spätherbſt nämlich glitt der Kufenſchlitten
beim Holzſchleifen um, es gab einen böſen
Sturz, die ſchwere Ladung drückte dem
Bauer einige Rippen ein, und der Doktor
kam in der Folge noch lange in das Haus.
Ein halbes Jahr ſpäter ſollte Frau Anna
eines ſpäten Kindleins entbunden werden,
alles war ſchon zugeſchickt, aber es wurde
eine Totgeburt, und da kam neues Leid auf
den Hof. Und der Frühling zog noch zwei
mal in das Tal wie auch der Herbſt, der Nik
war ein breiter und anſehnlicher Burſche
geworden, ein junger Mann, dem die erſten

Barthaare ſproſſen; aber das Bild war noch
immer nicht fertig, obwohl die Waſſerfarben
ihre Beſtimmung gefunden hatten. Sie
waren längſt verſchmiert und vermalt
Bäume, Waſſer und Berge waren daraus
geworden, loſe Blätter, die nun nicht mehr
in dem hohlen Baumſtumpfe auf der Berg-
lehne lagen, ſondern in der Stube des Nik
hingen. Wer arbeitete, mußte wohl auch
ein Vergnügen haben. Der Nik ſchwitzte im
Sommer auf Aeckern und Wieſen, im Win-
ter betreute er das Vieh, ſpaltete mit
krachenden Schlägen des Holz, und nur am
Sonntag, wenn die anderen Burſchen im
Wirtshaus ſaßen, die erſten Pfeifen rauch-
ten voer den Mädeln nachſtellten, dann
malte er, oder er war draußen in den Ber
gen. Die Kletterei war ihm längſt zur Lei-
denſchaft geworden wie das Malen zur
Selbſtverſtändlichkeit.

„Paſſ' gut auf, Dominik ſagte Ru
fing manchmal, wenn ſie ihn noch erreichte,
bevor er ging.

„Wird ſchon geſchehen antwortete
er. „Bin doch zu Hauſe beim Schwaben,
mein' ich

Und einmal, im Frühjahr, als der Föhn
mit vollen Backen warm und falſch über die
Felſen blies und die Lawinen donnernd von
den Höhen rollten, da ſagte ſie: „Es muß
nit ſein, Dominik, daß du jetzt da oben biſt.
Bleib da, du!“

Er ſah ſie an wie einer, der nicht ver
ſtehen mag. „Grad' jetzt iſt's am ſchönſten
droben meinte er dann. „Solang' das
Eis da iſt und der Schnee, das iſt wie in ein
Zauberlandl, Rufina, weißt. Das flimmert
und glitzert, und die Sonn' ſcheint doch ſo
warm, und die heilig' Ruh' dazu, daß man
meinen könnt': jetzt biſt du alletnig auf der
Welt und niemand anderer mehr iſt da. Und
wenn ich am Strickl häng, und ſchau zu,
wie's ſteil nach oben geht grad' bis in den
blauen Himmel hinein, oder gach hinunter
über die Wand ſixt, Rufina, da komm ich
mir halt wie ein Vogerl vor, ſo frei, ſo
weit fort von den Menſchen

Er ſchwieg, ein eigener Glanz lag in
ſeinen Augen, daß Rufinag nichts mehr
ſagen wollte, nur um dieſen ſeltſamen Glanz
nicht zu verſcheuchen. Aber als er ihr dann
ganz ungewohnt die Hand zum Abſchiede
reichte, umſpannte ſie dieſe harten Finger
voll Sorge und bat: „Darfſt halt nit übel
denken. Dominik. bald ich dir was ſagen
tu

„Und warum

funden haben, ſie zu leſen, ſonſt hätte er ſie
mir ſicher ſchon zurückgeſchickt!“

„Wer iſt Herr Melbing? Du haſt ihm
meine Skizze geſchickt? Und warum?“
ſtaunte ich.

„Herr Melbing iſt ein guter Bekannter
von mir, ein durchtriebener Fuchs, ein Geiz
hals, mit einem Wort, ein Egoviſt!“ erklärte
Onkel Heinrich mit gefurchter Stirn. Um
dann ſchadenfroh lachend fortzufahren: „Aber
deine kleine Geſchichte wird es ihm ſchon
zeigen, wird ihm die Augen öffnen über ſich
ſelbſt, über ſeine Verabſcheuungswürdigkeit.
Ich habe ja ſofort gewußt, als du mit dem
Vorleſen fertig warſt: Dieſe Satire iſt haar
genau auf Herrn Melbing geſchrieben, die
muß ich ihm ſchicken, koſte es was es wolle!

Aber wenn du das Manufkript dringend
brauchſt, ſo kannſt du es dir leicht holen:
Herr Melbing wohnt nur fünf Häuſer von
hier entfernt.“

So verabſchiedete ich mich dann kopf-
ſchüttelnd von meinem Onkel, um Herrn
Melbing aufzuſuchen.

Aber auch Herr Melbing hatte meine
Skizze nicht mehr.

„So, Sie alſo haben dieſe kleine, vortreff
liche Arbeit geſchrieben; wirklich ein Meiſter-
werk in dem, wie ſie die lautere Wahrheit
ſagt, ohne eigentlich zu verletzen!“ ſagte er
lobend. „Jch bin Jhrem Onkel ſehr zu
Dank verpflichtet, daß er ſie mir überließ.
Ich habe ſie ſofort an einen Geſchäftsfreund,
Herrn Holl, weitergeſchickt, der ein richtiges
Ekel iſt. Uebrigens, kennen Sie nicht zu
fällig Herrn Holl? Ich hätte faſt darauf ge
wettet, daß er zu ihrem Egoiſt Modell ge
ſtanden hat!“

Jch ging zu Herrn Holl, aber auch er hatte
einen Bekannten, dem er mit meiner Skizze,
wie er ſich ausdrückte, einmal den Spiegel
vorhalten wollte.

Dieſer Bekannte wohnte fünf Treppen
hoch, und als ich atemlos bei ihm ankam, er
öffnete er mir, daß er vor zehn Minuten
auf der Poſt geweſen war und meine Ge
ſchichte in fünfzehn maſchinengeſchriebenen
Durchſchlägen an fünfzehn verſchiedene Ego
iſten verſandt hatte.

Länoölich ſittlich
Der Kätner Hinrich hat ſeine Frau ver

loren und die dicke Lisbeth als Haushälterin
zu ſeinen vielen Kindern genommen. Einige
Zeit nachher trifft ihn die Gutsfrau und
fragt ihn: „Na, Hinrich, wirſt du nun die
Lisbeth heiraten?“

Nä, gnädige Fru“,
dat dau ick nich.“

„Warum denn nicht? Eine Frau mußt
du doch wieder haben. Und da du ſie ſchon
einmal ins Haus genommen haſt, wäre es
doch das Natürlichſte.“

„Dat ſegg ick ok.“
Ja, warum willſt du denn nicht? Iſt ſie

nicht tüchtig?“
„O jo, bannig tüchtig is ſe.“
„Oder iſt ſie nicht gut zu den Kindern?“
„O jo, bannig gaud is ſe vör die Kin

ners.“
„Mein Gott, was haſt du denn da noch

an ihr auszuſetzen?“
„Dat will ick Sei ſagen,

Se het keen gauden Charakter.
mi wulln Gehalt hebben.
(Chance).“

erwidert Hinrich,

gnädige Fru.
Se het vun

Bei die Schangſe
A. A.

„Weil ich Angſt um dich hab' meinte
ſie leiſe.

Gleich zog er die Hand wieder zurück.
„Jch bin kein Kind nit!“ ſagte er. „Pfüt
Gott!“ Die kantigen Nägel ſeiner ſchweren
Schuhe klangen über das Hofpflaſter. Und
Rufina ſtand und konnte nichts anderes
tun, als ihm nachſehen, wie er ſtark und
wiegenden Schrittes durch den Hof und zum
Tor hinausging.

3

Heute brauchte er auch keine Gnaden
mehr, heute verdiente er längſt. Der Vater
zählte ihm am Samstag zu Mittag ein
bares Geld in die Hand, und das genügte
ihm. Manchmal fuhr er auch nach Bruck, und
zweimal war er ſchon in Graz geweſen, ein
mal allein und das andere Mal mit der
Rufina. Graz, das war eine Stadt! Wenn
man nur zwei Augen im Kopfe trug und
achtzehn Jahre in einem ſtillen Gottesgarten
verträumt hatte, dann mußte langſam ge
ſchaut werden, vorſichtig und Schritt um
Schritt, weil auch das Sehen gelernt wer
den muß.

Kurz vor dem Wegfahren kaufte der Nik
noch Tubenfarben, Pinſel und Oel. Als er
zahlte, lächelte der Verkäufer. Der Nik
hatte nämlich ſein rotes Sacktuch ge
zogen und aus dem Zipfelknoten die Geld
ſtücke genommen, die er nun mit Bedacht auf
den Tiſch zählte.

„Sollen Sie die Farben für jemand be
ſorgen?“, fragte der Verkäufer.

„Nein antwortete der Nik, „die ſind
für mich.“

„So!“ Eine Pauſe entſtand, das Papier
kniſterte, während die Sachen ſorgfältig dar
in verpackt wurden. „Dann malen Sie alſo
ſelbſt begann der Verkäufer wieder zu
ſprechen.

„Jſt ſchon geſagt worden!“, meinte der
Nik und wand die übrigen Gelöſtücke wieder
in den Zipfelknoten. „Komm, Rufina!“

„Warum biſt du ſo grantig zu ihm ge
weſen?“, fragte Rufina draußen.

„Weil er ſo blöd dahergered' hat!“, war
die Antwort.

„Aber wenn er doch Bilder hat ſehen
3

wollen von dir, Dominik
„Jch mal' für mich und nit für andere!“

Damit war die Unterhaltung entſchieden
abgebrochen. Gleich gegenüber ſtand eine
mächtige Kirche. Das ſäulengetragene Por-

tal war geöffnet. Hand in Hand ſchritten ſie
hindurch und ſetzten ſich in eine Bank. Die
Ruhe des weiten Raumes umfing ſie. Der
Nik ſaß ſtill und hielt das Päckchen mit dem
Malzeug auf den Knien. Alle ſeine Gedanken
waren dabei. Tubenfarben hatte er nun!
Alle großen Bilder waren mit ſolchen Tuben-
farben gemalt, in Oel. Eine geheime Angſt
beſchlich ihn, ob auch er das Malen mit
dieſen Farben treffen würde? Vor einigen
Tagen erſt hatte er einen richtigen Maler
geſehen, den erſten in ſeinem Leben, einen
alten, ſchon mit weißen Haaren. Der hatte
in der Au geſeſſen und den Fölzſtein gemalt,
und dabei nicht einmal ſchön, wie es dem Nik
dünkte. Aber die Farben auf der Leinwand
wirkten ſo kräftig, ſo ſatt, und dann hatte
der Nik geſehen: das waren keine Waſſer
farben, ſondern ganz andere, die er bislang
nicht kannte. Der Maler preßte ſie aus
Tuben auf die Palette und benützte auch
ganz andere Pinſel. Dann waren ſie flüchtig
ins Geſpräch gekommen, und nachher wußte
der Nik alles, nämlich, daß dies Oelfarben
waren und wie man mit ihnen arbeitete.

Fortſetzung folat

Das tägliche Rätjel
GSitterrätſel

2 3 9 s 6J

Die Buchſtaben: aag bb ce ddd
eeeeeee g hhhh i k Il mnnnnnn pp rrrrrri ſſſſ ttt unſind derart in die leeren Felder der Figur zu ordnen,
daß ſich Wörter nachſtehender Bedeutung ergeben

Waagerecht: 1. und 2. je ein oberbayeriſcher
Kurort.

Senkrecht: 1. Stadt bei Berlin, 2. Abfall beimBauen, 3. ſandige Küſte, 4 weibliches Huftier, 5. mili
täriſches Muſikſtück, 6. Teil der Standuhr.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Huf, 3. Selb, 6. Etmal, 8. Alma,

10.“ Clou, 12. Guenther, 14. Goa, 15. Eberlein, 19. Tran,
20. Jdee, 21. Stand, 22, Note, 29. Ana. Senkrecht:
I. Haag, 2. Feme, 3. Sachalin, 4. Elle, 5. Bau,7. Tangente, 9. Luber, 11. Orgie, 13. Tor, 16. Baft
17. Edda, 18. Newa, 19. Ton.
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Mädel Handlungs Tauſch Tauſche Biete: SguſchJüngere, tüchtige Aolteres 17 J. ſucht Stellg. ehilfe ſchöne, geräumige gr. Zimmer, Küche, Geräumige 6i/-gi.] Halle Merſeburg.
99 60 Kontoristin Alleinmädchen nach Halle od. Leip g S-Zimmerwohnung, Zubehör, ſonnig, Wohnung, J. Etage Biete moderne i

nach Leipzig, zig. Nur Privat 37 Jahre (aus derſ 70, RM. (Bahn Rähe Roßplatz, geg. gute Wohnl. (Zen n er nung i.oder elbst. mit guſer w. 3 meld. Buchdruck.Branche) e un 2 Zimmer, Küche, trum), a gret für a eurg: e
isti Kochkenn e rau Oelſner, ſucht Stellung für bis 4-Zimmerwohn. Korkidor. Angebote Kinderreiche oder gleiche in HalleS.Stenotypistin eschanenzne Schwoitſch Rr. 1. keigte Büroardeiten o Einſamttienhaus g. ngrree e enmnuer, ſuche Zuſchriften R 4054

auch zur Aushilte gesucht.

Jüäug. Büroleralt
mit guter Handschrift und guter
Auffassungs gabe (auch Anfängerin

nicht 18 Jahren) gesucht.

FE
unier

Hermann

of
e

bei guten Aufstiegsmöglichkeiten
in Dauerstellung für sofort oder
1. Juni stellt ein

Htenotypiſtin
in Vertrauensstellung t. Verwaltung eines mittel-

deutschen Braunkohlenindustrieunternehmens zum

baldigen Antritt gesucht.

Lichtbild und Zeugnisabschriften erbeten unter
G 807 durch Anzeigen- Vermittlung Dankhotf,
Halle (Saale), Schwetschkestrate 1.

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Eebenslauf,

halt gesucht.
baul Rühlemann

Willy Zörner, Halle (Saale)
Reilstraße 129, Ruf 327 11. Ruf 121 79

et MädchenKontoristin u et
die Schreibmaschine u. Stenographie
beherrscht, evtl. f. halbe Tage gesucht.

Korn G Zöllner,
Halle (Saale), Große Steinstraße 14.
Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte,
Geschenkartikel.

Hausgehilfin
für sofort oder später gesucht.
Angebote an Landgeriahtspräsi-
dent Bande Dessau, Hinden-
burgallee 1.

Hausgehilfin
für Kleinen Haushalt gesucht. Es
ist Gelegenheit geboten, sich im
Textilgeschäft mit zu betätigen.

M. Mäder, Merseburger Str. 47.

Familienanſchluß,
ſofort geſucht. Orts

krankenkaſſenbad
Bitterfeld, Lohmann

Aufwartung
dreimal wöchentlich
eſucht. Mylius,
indenſtraße 87, I.

Wirtſchafterin
für frauenloſen Be
amtenhaushalt ſucht

Dr. Wagner,
Lafontaineſtr. 25.

Mädchen
ehrlich, für Haus
halt und Geſchäft
eſucht.
ebensmittelgeſchäft

Hermann Langner,
Meckelſtraße 6.

Aufwartung
für einige Tage der
Woche oder auch
täglich für gepfleg
ten Privathaushalt
geſucht. Zu melden
Kaiſerplaß-9. t

ich suche mehrere perfekte

Gtehotyehſtinnen

mehrere männliche

Augeſtellte
zum baldmöglichsten Dienstantriti, Be-
soldung erfoſgt nach TO. A.

Der Führer des Arbelfsgaues X
Halle [Saale], Nachfigalleninsel

(Personal-Abfeilung).

Jüng. Kontoristin
(evtl. Anfängerin) für bald gesucht.

Kassenzahnärzt. Ver-iniung Dtschl.

Halle, Platz der SA. 10

Zahnärztliche

Sprechstundenhllte

auch Anfängerin, möglichst nicht
unter 18 Jahren, gesucht. An-
gebote u. E 1064 MNZ, Halle/S.

Kinderliebes u. zuverlässlges

Kontoriſtinnen
für möglichst sofort oder später gesucht. Vorkennt- Hausmädchen Hausgehilfinnisse in Lohnbuchhaltung, Seno geh hie und Schreib- anſtändig, ordent nicht unter 18 J.,

maschine erwünscht. Angebote mit Debenslauf, Licht- lich, evtl. Pflicht für 15. Mai oder
bild, Zeugnisabschriften und Angabe des Gehalts- jahrmädchen, für Juni in Ge
anspruches erbeten. mittleren GutsAivert Fabr, Pianoforte-Fabrik, Zeitz.

gesucht.

Tagesmädchen
Frau Grimm, Blumenthalstraße 7.

haushalt geſucht.
Elſe Schaaf, Tor
nau, über Halle S.

Suche z. baldigen Antrift

1Hasslererin

und branchekundige

Verkäuferinnen

Ernst Ochse
belpziger Strafe 95.

Kontoristin
auch Anfängerin, mit Kenntnissen
in Stenographie und Maschine-
schreiben für sofort oder später
gesucht.

VerteilungsstelleMittelelbe
für Bausteine und Ziegel
Halle (S.), Hindenburgetr. 49, II.

Verkäuferin

Für alten Herren

ſchäftshaushalt geſ.
Robert Füchſel,
Bäckermeiſter,

Stedten
(Mansf. Seekreis).

Hausgehilfin
für ruhigen 2Per
ſonenhaushalt geſ.
Rudolf Schwarz,

Halle /S.,
Marienſtraße 19.

auf d. Lande wird
zur Betreuung und

flege (nicht bett
lägerig)
älteres Fräulejn

oder alleinſtehende
Frau geſucht. An

mit näheren
lngaben u. B 1082

„Iettes, ehrliches Möcchen
einen Geschäftshaushalt (saubere,

Kut bürgerliche Gaststätte) gesucht.
wilitzsch, Halle, Friedrichstr. 54.

mee

Halle/S.

für unser Fachgeschäft (Gardinen, Suche
Teppiche) ges ueht. Kontor zum 15. Mai oderkenntnisse und Schreibmaschine al zwei Koch

erwünscht. lehrlinge, ſchlicht
G. Methner Co. er. re
Leipziger Straße 7. nen.

um ſchlicht; für ſo
ſpäter

zwei Hausgehilfin
Fremdenheim

Mohr, Bad Sude
rode, Oſtharz.gar ausgehkitlfin

Zut eingericht soli tstätt:ohne Mittageinen ehe un PerfekteFritsch, Streiberstr. 13. III Hausgehilin
im Kochen erfahren,

ilfi ollständig unabhängig (oder für gepflegten 4Hausgehilfin en welche in t in Himmel et
(der Pflicht j meiner Eisdiele als Verkäuferin v.modernen, ne tätig zu sein, sucht für sofort gen e Elfa
t baldigen Antritt gesucht. Goldener Stern eng s
Zeppelitetrehe b r Nietleben bei Halle, Ruf 213 73. Dietrichring 4, III.

Hausgehilfin
ſolid, ſauber, an
paſſungsfähig, für
Privathaushalt, m.

Hausgemeinſchaft,
geſ. Führer, Leipzig,
Fregeſtr. 28, Fern
ruf 146 90.

Rentnerin
möchte Haushalt
gegen freie Station
führen. Angebote
D. 1088 MNR8,
Halle S.

Fleiſcher
ſucht Nebenbeſchäf
tigung ab 17 Uhr,
gleich welcher Art.
Zuſchriften R 4036
MNZ, Riebeckplatz.

oder als Tages
Pförtner. Dauer
ſtellung erwünſcht.
Zuſchriften R 4037

MNZ, Riebeckplatz.

Neben-
beſchäftigung

nach */25 Uhr geſucht
(Schreibmaſchine).
Zuſchriften K 9043
MN3, Kleinſchmied

Suchen

Fernruf 321

I

zu sofort oder ſpäter zu
mieten, als
steht gleichartige Wohnung
in Berlin zur Verfügung.

landw. Ireuhanverdang Sa.- And.

Halle S., Freiimfelder Str. 68

Tauschob]ekt

74.

Biete schöne,
Wohnung in

Halle.

Wer ſfauscht nach Leipzig

Osten von Leipzig. Preis 45 RM.
Suche ebensolche

Zuschriften unter R 4035
an MNZ, Riebeckplatz.

große 3-Zimmer-
bequemer Lage im

Wohnung in

Hausgehilfin
bis 20 Jahre, evtl
Pflichtjahrmädchen,
für Privathaushalt
ſofort oder ſpäter
geſucht.

Paul Vedder,
LeipzigBöhlitz

Ehrenberg, Plaume
ſtraße 21, Ruf 42972.
Genehmigung vom
Arbeitsamt liegt vor

Aufwartung
geſucht. Warz,
Mühlberg 3, I, r.
Hausmädchen

Wegen Verheiratung
des jetzigen ſuche
ich nettes junges
Hausmädchen
Eichenherr, Halle /S.,
Am Galgenberge 2.

Hausgehilfin
(Tagesmädchen) für
gepflegten Haushalt
zum baldigen An
tritt geſucht. Frau
Laſch, Königſtr. 71.

Hausgehiltin

für gut eingerichtete
ſolide Gaſtſtätte ge
ſucht.

Fritſch,
Streiberſtraſe 13.

Blumen-
Binderin

in angen. Dauer
ſtellung ſofort oder
ſpäter geſucht. Be
werbung. u. K 9050
MN8Z, Kleinſchmied.

Stellen
Geſuche

Fliesenbad,

wirklich

Tauschgesueh
Hoderne 4-9-Dmwerwohnung

in bester Lage im Norden, mit

Parkettböden, zu tauschen gegen
ebensolche,
mer, mit Garten.

moderner
oder Einfamilienhäuser
Kauf) unter M 1070 MNZ, Halle.

Zentral Heizurg,

6 bis 7 ZimAngebote nur
ohnungen

(evtl.

ſalsehgesuen
3 Zimmer-Wohnung, Fliesenkücheund Bad, Innenkl., Parkelthogen in
bestem Zustand, geg. entsprechende
4--5-Zimmer- Wohnung mit Balkon
im Norden. Angebote unter L 1949
MNZ Halle (Saale).

Berlin- Halle
Biete moderne, geräumige

3 -Zimmerwohnung
Fernheizung, Warmwasser, grotze
Spielwiese in Steglitz.
Suche 414-5 Zimmer Wohnung in
guter Wohngegend in Halle.
Korn Zöllner, Halle, Gr. Stein-
straße 14. Ruf 237 03.

aus Halle Berlin
Suche 4.Zimmer- Wohnung in Berlin,
biete 4.Zimmer- Wohnung in Halle.

Angebote erbeten unter D 804 durch
Anzeigen- Vermittlung Dankhotf t
Halle, Schwetschkestraße 1.

unge Frau ſucht
tellung zur

Führung
des Haushaltes
Kenntniſſe i. Klein
tierzucht u. Garten
bau. Angebote unt.
De 10703 an MNZ,
Delitzſch.

Landwirts
witwe

55 Jahre alt, ohne
Anhang, evang.,
ſucht ſofort in
frauenloſem Haus
halt Wirkungskreis
Mühle bevorzugt.
Bin in allen Zwei
gen eines landw.
Haushaltes durch
aus erfahren. Zu
ſchriften M 1090 an
MNZ, Halle/S.

Tauſch
5t Zim. Wohnung
mit Bad, Balkon,
im Norden, gegen

Zi. Wohnung
mit Bad uſw., am
Stadtrand, evtl. m.
Garten, zu tauſchen
geſucht. Angebote
Kl. 9060 MR3Z,
Kleinſchmieden.

Tauſ
Kleinere 3- Zimmer
Wohnung mit Bal
kon und Zubehör
in gutem Hauſe,
Miete 40,90, gegen
größere bis 4

Zimmer Wohnung
mit Zubehör, mög
lichſt auch Norden,
zu tauſchen geſucht.

r M 667 anMNZ, Mühlweg.

che
3- bis ZimmerWohnung, Bad, Bal
kon; biete 5 Zimm.
Wohnung mit Bad,
Innenkloſett. Zu
ſchriften Kl. 9659
MNZ, Kleinſchmied.

Tauſche
2 Zimmerwohnung
in guter Lage geg.
3 Zimmerwohnung
in gleicher Lage.
Angeb. R A 11433
MNZ, Halle S.

Tauſch
3 Zimmer u. Küche
(Zentrum) gegen
gleiches im Süden
(Nähe Artill.Kaſ.).
Angebote K 9051
MNZ, Kleinſchmied.

zu tauſchen geſucht.
Gegend g. An
gebote A 11426
MNZ, Halle S.

Tauſ
21 Zimmer, Neben
kammer, gegen 4——6

Zimmer genAngebote 6
MNZ, Mühlweg.

K. 9057 MRg,
Kleinſchmieden.

Wohnungs
tauſch

Biete: 52 Zimmer,
Bad, Jnnenkl. uſw.
ſuche: 4 Zimmer,
Bad, Jnnenkloſett.

68 Zuſchriften K 9049
MNg, Kleinſchmied.

3-Zimmerwohnung,
ſonnig, in gutem
Hauſe, bis II. Etage.
Angebote N 1071
MNZ, Halle S.
Deutliche
Schrift

verhindert
Satzfehler!

MNZ, Riebeckplatz.

Wohnküche
Schlafzimmer, groß,
Garten, Keller, Bod.
Süden, gegen zwei
kleine Zimmer und
Küche, Norden, zu
tauſchen. Zuſchriften
K 9065 MNZ, Klein
ſchmieden.

Ein unschätzbares Mittel
im Kampf

gegen den Kleiderverderb

Wer einfach in den Tag hineinlebt und
nicht mit der nötigen Sorgfalt auf Erhal-

tung seines Kleider- und Wäschevorrats
bedacht ist, dem kann es trotz der Kleider-

karte passieren, daß sich eines Tages

empfindliche Löcken bemerkbar machen.

Wer dagegen ein bißchen Geföhl för
Kleider und Wäsche hat und dement-
sprechend handelt, der wird seine helle
Freude an der langen lebensdaver seiner

Sachen haben.

Waschmittel

Das Wichtigste för die Feinwäsche ist

und bleibt die richtige Waschbehandlung.

Peinlich darauf achten, daß keine faser-
schädigenden Mittel herankommen! För

alle Sachen qus Wolle und Seide, aus Zell-

wolle und Kunstseide ausschließlich das
völlig neutrale „„Waschmftte! für Feinwäsche““

verwenden Nur so besteht die Möglich-
keit, daß Sie von Ihren Kleidern und von

Ihrer Wäsche länger, als Sie wohl erwarten

konnten, guten Nutzen haben.

für

Feinwäsche
In der grön weißen Packung

neſtral
i

o

e
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12-Fam.-Hicaus
Neubau, in Leuna, mletzinssteuertrei, bei
20 000 RM. Anzahlung zu verkaufen.
Dipl.- Kaufm. G. Foerster, Immobilien,

Leipzig C 1, Markt 7, Ruf 234 93.
7

grobe Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen

Einfamilienhaus
mit freiwerdender Wohnung in
Halle oder Merseburg sofort od.
spüter zu kaufen gesucht. Gar-
ten und Garage erwünscht. An-
ebote unter L 1069 an MNZ,
alle (Saale).

Für eine
wir laufen

wöbllerte Dmmer sowie vaubere Schlafstellen

in niedrigen und mittleren Preislagen
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Faällen, indenen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in a Grundſtück
einem Raum möglich ist. au auchSiedlungshaus,zu kaufen oder mie

4 s Smmer-
Wohnung
möglichst Nähe Riebeckplatz od.

2 Cartenerundetücke

(auch Bauplätze) 2000 und 1200 qm groß

Südviertel, für bald oder später mit e e Wasseranschluß,i eingezäunt, am Nordrand der Heide ge-gesucht. Preis 100 bis 140 RA. ſegen Zu verkagen Berichugnus Mon.
Mai, Treffpunkt Endstation Linie 7

Kurt H. Kayser,
Grundstücks- und Hypothekenmakler,

Hausverwaltungen, alle, Friedrich-
straße 69, Ruf 232 95.

m unter G 1086 an MNZ, I tag,
e (Saale).

5 oder 6-Zimmerwohnung
mit Zubehör und Bad, oder Ein-
familienhaus sofort oder später
in Halle oder Merseburg zu
mieten gesucht. Angebote unter
J 1068 an MNZ, Halle (Saale).

Ia Bauerngut
re Wurzen, etwa 27 Hektar, schöner

ute Gebäude, vollständiges Inven-
tar, Krankheitshalber bei etwa 50 000
Mark Anzahlung verkäuflich durch das
alleinbeauftragte Güterbüro

Dr. Raydt, Kaden Thiele
Leipzig C 1, Roß-Straße 12.

Parteidienststelle

sucht für sofort evtl. später Grundstück
Nähe Riebeckplatz, als Bürohaus usw.
geeign., zum Preis von 110 000 RM. zu
verk. Makler Kosche, Friedrichstraße 14.

Grundſtück
Mittelstraße 21, mit und ohne Geschüukft,
zu verkaufen. Näheres durch

Makler Kosche, Friedrichstraße 14.

J Päume mit Hebengelab

Nähe Bahnhof oder Leipziger
Straße. Angebote unter V 1078
an MNZ, Halle (Saale).

Ein Gd. Bauſparvertrag fichert Jhnen eine günſtige
Geſamtfinanzierung Jhres Bau oder Kaufvorhabens.

Wir bieten Jhnen:
3 Zinſen bis zur Zuteilung,
unkündbare, zinsbillige 2. Hypothek,
Beſchaffung der 1. Hypothek ohne befondere
Koſten,
Stenervergünſtigung,
Lebensverſicherungsſchutz.
Bei 25 bis 30 Eigenkapital in geeigneten
Fällen ſofortige Zwiſchenſtnanzierung möglich.

Deutſchlands größte Bauſparkaſſe

e
in Ludwigsburg-Wäürtt.

Neuabſchlüſſe: 1940 über 83 Millionen RM Vertragsfumme

Verlangen Sie unſeren koſtenloſen bebilderten Ratgeber

Beratung durch örtliche Mitarbeiter

Gegen Bezugschein ſfeferbar durch:
Regencape; 1 Haar

Tempo Molff
Hindenburdstr, 45 Ruf 361 18

fuhnuger filzhut. Zu erfrag.
bei Töpfer, zz e h |ReuterStr.für Wiederverkäufer Billard Bälle

Klein
Auto

zum

geſucht.

Anruf 238 80

Brennholz-
u. Kohlenausfahren

Walter Quoos,
Halle, Landwehrſtr.9

Taſchenuhr
alte goldene, mit
Kette, ſelten ſchöne
Arbeit, zu verkaufen, Taxwert 15 060
RM. Angebote S
178 MNZ, Sanger
hauſen.

Reißzeng

DKW.
(Meiſterklaſſe), 1936,
etwa 21 000 Kilom.,
gut gepflegt, ſofort
gegen bar zu ver
kaufen. Zuſchriften
Kl 9062 an MNZ,
Kleinſchmieden.
Kleinanzeigen
in die „MN3“

kaufen.
Fernruf 216 97.

Röhren, ſep.
ſprecher,
ſchläger,

Stiefel, 41/2
Sonnt.

Unterricht neu, doppelteilig;
Unterrichtsbriefe

Eiſenbetonbau, neu, Vorderräder
zwei ſtarke, 4zöllig,

in Karzschrift,
Neue Abendkurse

Maschineschreiben.
GENGE, Friedrichstraße 52, Ruf 293 21.
Schreibmaschinenverleih f. Vbungszwecke

von A. Tönsmann,
Teil I--IV; Rechen
tafeln, gr. Ausgabe,

v. L. Zimmermann
neu Küchentiſch,
0,70 1,10 m, und
1 Stuhl. Johannes

Teicha Nr.Ewlaſzinner
Stahlbetten, weiß,
m. Matr.,
Waſchtoil.,

Tanz Schule Vally Bech

Große Steinsfraße 18 Ruf 337 30
An der Hauptpost

Elnzelunterrleht Jederzell!

platz 1, II I., 13
bis 14 Uhr.

Lederweſte
neuwertig, verkauft. bis 14 Unr

hardt BertramZuſchriften R 4039M Riebeckplah ſtraße 25, Gartenh.

T KinderwagenBeginn neuer Anfängerküurse! Anzug uterhaltener, mit
Größe 1,76, gut Riemen Federung,
erhalten, verkauft. zu verk. Halle S.

Privat- Unterricht

schreiben
Kurzschrift, Buch
Beginn jederzeit
Walter Tanren
Beesener Str. 1,

Maschinen S5zrtwnguns ſa

ſernsprecher in die „MNZ“

Zuſchriften R 4040
MN3, Riebeckplatz

Golfhoſe
elektriſche Kronen,
Aflammig, verkauft
ab 17 Uhr Conrad
ſtraße 15.

Schloſſerftr. 21, J
rechts, Neubau.

Aquarium
Um lang, m. Eiſen
ſtänder, zu verkauf.
Myzick, Liebenauer
Straße 8.

Schularbeiten

13jähr ackenſen
ſchüler geſ. Hirſch,
Kirchnerſtraße 10.

Kleinanzeigen

verkä
Möbel J

üfe Bernh. Schormann
Universitätsring 11

ein Satz, echt Elfen
bein, neu, zu ver

Auskunft

Mendeapparat
(Batteriegerät) 3

aut
Tennis
2 PaarSalamand. Herren

u. 42.
16—19 Uhr,

Montag 10--14 Uhr.
Töpferplan 8, I.

zu verkauf. Feortſch

Schrank

Nacht
ſchränkchen, zu ver
kaufen. Beſichtigung
Montag zwiſchen 12

Bill

Mühlweg. Kleinſchmieden.

Ladentiſche
guterhalten,
150 bis 2 m Länge,
zu kaufen geſucht.

Sehr

angabe E
MN3, Halle S.

Grammophon
Platten zu
re 906 1Kleinſg nieder

Eßzimmer
auch einz.

Seſſel, Rauchtiſch,
Bett, Nachttiſch,
Teppich u. Brücke
zu kaufen geſucht.

Bettſtelle
eiſerne, mit Z3teilig.
Auflegematr.,
erhalten, zu kaufen
geſucht. r
A 1081Halle S. Se
Vergrößergs.

Apparat
für LeicaFormat,
und Entwicklungs
gerät zu kaufen ge
ucht. Angebote mit

reis 3 1080 MN3,
Halle S.

Schlafzimmer
Küche, Auszugtiſch,
Sofa und Stühle

etwa

Fernruf 237 63.

guterhaltener Korb
kinderwagen geſucht.

Mgritten K 9037
NZ, Kleinſchmied.

Schifferklavier
zu kaufen geſucht.
Angebote m. Preis

1084

Modernen
Radio Apparat und

mit
kaufen

n

MN8,

Möbel,
Schreibtiſch, Eckſofa,

Zuſchriften K 9058
MNZ, Kleinſchmied.

gut

Stores
zwei, zu kaufen ge
fucht. Angebote O
1092 MNZ, Halle

Grammophon
platten

auch zerbrochene,
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 9066
MNZ, Kleinſchmied.

Klein
ſchreibmaſchine

gebraucht, geſucht.
A. Lehmann, Kön
nern, HorſtWeſſel
Platz 17.

Sommer-
mantel

und farbig. Anzug,
Gr. 1,72, geſucht.

MRNg, Kleinſchmied.

Roller
oder Wipproller zu
kaufen geſucht.
Linke, Streiberſtr.35

Zahle
gute Preiſe

für gebrauchte Mö-
bel, Anzüge, Schuhe,
Wäſche, Federbetten
ſowie ans Nach

läſſe.
Hahn, Schmeerſtr. 13

lahle höchnt. Drege

für Anzüge, Mäntel,
Lederjacken, Hosen,

Schuhbe, Stiefel,
Ledergamasch., Har-
monikas, Schiffer
klaviere, Fotos, Feld-
stecher, Reißzeuge
Taschen- u. Armband-
uhbren, Werts. j. Art

Schleich, Alter Markt 34

Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind funter Kennwort „DA“ zu richten an S e g Dſeſtea r
Siebel-Flugreugwerke G. m. b. H., Halle [S.] 2 e e MNZ, Halle (S.),

Kleinſchmieden. l Kleinſchmieden.

x Damenreithoſe Gehrock„„„Junges Zimmer e ein Paar Stiefel, faſt neu, gut. Stoff,Ehepaar ſucht 3- zwei leere, evtl. Gr. 37, zu verkauf. Covercoatmantel u.Zimmerwohn., bzw. mit Kochgelegenheit, run S U Zuſchriften 9067 Vogelbauer verkauft
3 Zimmer (möbl. ſofort oder ſpäter it ß bli ch Ra MNZ, Halle S. K. Riemenſchneider,oder unmöbliert), geſucht. Angebote 1 rohe P Große Brauhausm H Iapenden en u H 1087 MRgZ, Halle. mit s r ger en Vaumen ehmaſ ine ſtraße 16, II.

m Bad. Zuſchrift e h er r e e rauf b p r ſchreib le ſchinevon berufstätigem Herrn sofort Wohnung möbliert ſofort ge Ah i u t Ange 8 unter Ei. 011 108 an Straße 64, I. ſehr gut erhalten
i 5 Zimmer, bald ſucht. Preisange Eilenburg, Leipziger Strahe 64. Fenſter Marke Olympia“,int. M 650 s An Matives. e en J Mns, drei ein neu, t verkaufen. Anepaar mit einem Halle S. AKind. H. Beleites, 57 2,41 40 Meter gebote R Ala32Bauing., Cecilien Zimmer Bettſtelle abzugeben. Ausfraße et ahe u S nußbaum fourniert, unft Ruf 216 97. gar FiſlenſnBauingenieur sucht m e Minne s Idbe ich m Brrr e e nen nene vérsenhwinden sehne

amter 8 5fl. elektr. Zimmer ant, an berechtigt.2-3-immerwohnungs t en de ans el 25 000 t ne v ehe ebis 70 RM. Miete, n Zimmer auch in beliebigen Kleine en elhentger aller Art guterhalten, zu ver Klaviere, n Anterete n erpin-Stodin Weber s Tabletten

m. Küche Zuſchrif- möbli 4 w kaufen. Moritz ich. Angebote unt. m habe ichK 9048 an MNZ, Halle (Saale). ſten R 4038 MR8, Sngtheidi als r angr vergeben. preisw. bei zwinger 18. III. lüi el P io93 MN3, Halle. e per i Aen i e
innere n arunäsiüehs u. Iroinang am. Möbel Verkaufe gel.im eſchäftigter Frau erkaufe und ahnschmerwem er für geſucht. Zuſchriften Hat e /S., Große Steinstraße 75 dunklen Herrenpale nervöser und e re ſofort geſucht. Zu Ra042 MNZ, Rie tot, mittlere Größe ianos 99 ſſ b n astsh e gen n

Größere (Wriften F. 9oo becplat. e h e n k Apotheke einfach Webhers Ta-MNZ, Kleinſchmied. Bettſtelle m. Kaſten fern oterecig und oval ſſerten gegen Sehmerzen dennBüroräume Zi m 80lb. Weg 4 u. 17 watlahen guterhalt kräftig gearbeitet diese packen das Uebel an derter et vermietungen n An n O in allen Größen MWurzeſd. bringen die gewansehte

2 eine r. Marien 0 2 n e abBerufsorganisafion zu Wohnung von jg. Alle Führerscheine e ſtraße 12, part. Pianohans Korb Lühr er h De
Ehepaar in Halle Darlehossch Gr. Üülrichſtr 33 34 Untere LeipzigerStr n 0.52 20 Vableitn e. im Denen anerkannt gute Ausbilädg. Ruf S S60 tate Fieteckplei Klavier cde K. Rarterſtr h e
Angebote 2 SM ück mi in erſtklaſſig, neuwert.,Angebote an m Feld gen fabrlehrer I Oplt, Merseburg. Str. g Goliath auch f. n Merhim- Sfodn in M

ohnung 220 qm, als Lager Gvoliath geeignet, axwert2 imme ev. 700, für 550, Weber s Tablefte gegen aeesener Strahe 230. 2. Zimmer Foch hlatz zu vermieten.e n e bre ranv en e t Wer n. o. a. u macdesune
z Juli 1941] M S. h blen evtl. Tauſch. e e Dur haniſch valſtraße 9.elte, Düſſeldorf, i GebrauchteBrunnenſtraße 62. Am Steintor zu Halle, Turmſtr. 136, h rrwanzug Korb n e Gebrauchte chr. n lvermieten. Fern Ruf 227 18. unk. 1,80, Damen ſportwagen le v t Be KontrollkaſfenMöbliertes ruf 363 20. mantel, Gabardine, guterhalten, ſofort Halle S. eeſener 2sucht dringend Wohnung Zimmer von n Jene Gr. 44, neuwertig, zu kaufen geſucht. Straße i sucht zu kaufen Schnellwaag kauftſtelltem geſucht. An ur verkauſt Ruf 359 15 I Angebote M 660 Meier, kialle (S.), Srünert S Klimpel,

2 bis 4 7 C gebete unter M 666 e MR3, Mühlwe Luftgewehr Leipzig C 1. Poſt18 Inmn MNZ, Mühlwe Kinderſtuhl A. wegen kaufen geſucht. Große Klausstraße25 l ſtr. 15. Ruf 150 78A. Aühlweg. für Perſonen und Genge und Laufgitter zu Weckapparat Angeb Preisoder 2 bis 3 Zimmer S Lief i t Gart pp gebote m. reinSuche Lieferwagen frei e verkaufen. Garten kleiner, zu kaufen unter Kl 9064 an2 Zimm. Wohnung Großgarage C ſtadt Roſengarten, geſucht. Angebote MN8, Kleinſchmied.
Angebote unter O zum 15. 5. Frau Oſt Räuchers äne Ahornweg 25. unt. M sss Nu1072 an MNZ, Halle (Saale). e Schmied Delitz Er z p Verkaufe: Mühlweg Anzüge

ſtraße 2 elitzſcher Straße Max Rolle r n za Ruckſack ine e r rsehwitterz der Sr. 42; r gebraucht, zu kaufen n a ochtragende und frisch- 97 v taſie Schuhe, Größe 37 geſucht. Angebote en geſucht. Ange milchende junge6rünclſtücke ündh öeſchafte Se Hale. Gehe ſagen 1 W b Hin bote K. 9063 M. Kann e
nebst Kälbern,

Zuſchriften K. 9069

zum Verkauf.

H. Boyde. Brehna,

Schlacht vieh wird angenommen.

stehen

Fernruf Roitasch 242

Geſunde kratige Küken
gibt noch ab

Geflügelhof Friedrich Golze
Ammendorfj, Ruf

Karl Böhlert's
Roßschlächterei
Oleariusstraße 3, Fernruf 239 33

kauft Sohlachioterue
Notschlachtungen
jeder Zeit abgeholt.

Halle (Saale),

werden zu

verkauft Schäferei Rittergut

hauslämmer
Passendork.

Seidenſpitz
weiß, Rüde, 2 J
alt, ſehr wachſam
u. ſtubenrein, Um
ſtände halber zu

verkaufen. Sonntag
anzutreff. Martha
ſtraße 24, Lutze.
Drahthaarfox

abhanden gekomm.,
weiß mit braun ge
zeichnetem Kopf u.
ſchw. kl. Flecken an
den Ohren, erſt ge
ſchoren. Unkoſten
werden vergütet.
Wer kann Angaben
machen, wo dieſer
Hund ſich befindet?
Vor Ankauf wird
gewarnt. K. Heller,
Bernburger Str. 20.
Hühnerküken

Drahthaarfox
weiß, zu kaufen ge
ſucht. Angebote unt.
R 4044 MNZ, Rie
beckplatz

Junger
Airedale, raſſerein,
in nur gute Hände
zu verſchenken. An
gebote unt. M 664
MNZ, Mühlweg

Ziege
friſchmelkend (horn
los) zu kaufen geſ

Erich Rennebheck,
Bhf. Teutſchenthal,
am Güterſchuppen.

Vecpaghtunder

ohbeinaus

Bitz mann
Halle (Saale), Mauerstr. 3

am Franekepiatz
neben Elieabeth-Krankenhaus

Preiswerte

Möbel
Polstermöbel
Bedarfsdeccungsschejne

Stendal

Alfmärk. Zuchtviehhalle
am Osthahnhof

125 amtlich

vkheie

Dem Reichsnährſtand angegliedert.

Zuchtvieh Verſteigerung
nicht Donnerstag, 8. Mai, ſondern bereits

Miättwoch, 7. Mai 1941, 11 Vhr
Fungbullen( es

20 ſocirag gerdbuchfarſen bzw. -kühe

Katalog Nr. 155 koſtenlos durch die J de Geſchäſtsſtelle des Verbandes Halle Saale

u chnerband der Gchwarzbuntzüchter GachſenAntzalt e. V.Reilſtraße 78 Ruf 245 26 u.

Ecke Große Ulrichstraße zu kaufen geſucht. eingetroffen.Annahme eil. Darlehszeeneine Angebote RA al Hähmaschine Rege, Ailienſtrei, vt. Gartenland
S. Ranniſche ſucht B. Schulz Schäferhund etwa 1000 gm, da

en F e Alters halber zu verkaufen Hdlg., Hindenburg e a 12 r von ein kleinerer
1 Pirsckbüchse mit Fernrohr, eine Hahn-- Wipproller ſtr. 57. Ruf 313 03. ngezncht. ſatt Teil Wieſe, im

9 rebr, Ladentigche (Eiche), Doppelflinte Kal. 10, ein Hahn -Drilling, i ngt e ESchlaggeng entwick., tiefſchwarz Süden Halles ſo
d am t Seht al 16, mit Munition. Nur achriftl. An- g Ange agszeng mit gelb, verkauft ort zu verpachten.

2 m un m lang, mi u ebote unter F. 800 an Anzeigen Danr- bote mit Preis unt. zu kaufen geſucht. Heinrich Bruns,xeten, zu verkaufen. Rut 356 31. 8 M 665 an MRZ, Angebote V 1075 Leitin, Waldſtrahe, Angebote N 1091
hoff, Schwetschkestraße 1. Mühlweg. MNZ, Halle S. Nähe Knolls Hütte. l MNZ, Halle /S.

Große

3482
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Stellen Angebote r e Fahrer,Stellen Angebote voriszsigen r 2 Omaibes eiten einFe Grobunternehmen In Mitteldeutsehland Aratttahrer e e anann ch zucht zum baldigen Eintritt e t7 für olnen unserer Ulefer-wegen. Zu meldenIIIMLEMDGeeeeenpesitzes im Reichsgau Wartheland euchen wir zum baldmöglichsten nd et o oder Dek.-Maler

Dienstantritt Barberastrahe 28.ciſo Stenographlo und Schrelbmaschine- eotott geencht.
Architekten und Boutechniker er hen e gen m m ialkes, AMabivs an.
für Fertigstellung von Rohbauten, Umbauten und Instand- tvon Wohnraum, Bewerbungen unfer Belfüqung von Uſchfblic, eigen Rüxkiger Renner
Sc ätzer höändig geschriebenem Lebenslauf und Zeugnis ar Lagerardeites gesucht.für aie Bewertung es Wohnhaus und Oruncdeeiteee, abschriften sind zu richten unfer Qu 1074 an MNZ, Otio Kireehmana, Rudolt. Haym- far en r ling zucht

Halle (Saele). Noform- DrogerioWohnongssochbeorbeiter r. ndeben Frirez und Kenntniesen des Grundbuch- und Beifahrer Halle (S.), Beesener Str. 18.
ypothekenrechts,

kür vokort gesucht.

Bilanzsichere Buchhalfer Her lnngelnetitat Meiner v holten e männliche und
für Hinz-Durchschreibebuchbaltung, (ä W. Bablatt, Königetraße 18. Kräfte als Losverkäuferbuchholfongs. Hilfskräfte 1. Buchhalter (in e e a
eichere Rechner mit guter Handochrikt, vertraut mit sämflichen Arbelfen, einschliehllch Lohn- Lehrlin g a e r a

und Gehaelfsabrechnungen, Steuerwesen, Rechnungsz- e eiten ein ung er
Kaufmännische Angesfellte präfung, Zoblungsverſehr, Verantwortungsbewuht h e neret Koetensiotteris ger S
für Rechnungskontrolle; Statietix, Regietratar und und seſbstsndig denkend und arbeltend, sofort oder S kFritze, Halle (Saale), Heerener Gesckäftsstelle Halle, Sternetraße 8.

1. Juli in entwicklungsfähige Dauerstellung gesucht. Straße 15. 7jStenotyinneneeien, Horst- Heim Keuftel. Autorubenör Grobhandluns errentrizent 2 lung
Stenographie und Schreibmaschine- Schreiben haben. Halle [S.), Gutenbergstr., 17/18. Fernsprecher: 342 82 Der weit und breit bekannte Und frigeuse Adueterwennten

geſucht.

S m e 27 Lebenslauf, Angaben der Gehalt RAFAD I Schutz stellt sofort ein. Wälänich, leuna
neche und Eintrittsmöglichkeit erbeten an i Ad.HitlerStr. 69,Grunchsticksgeselſzehatt e eraun E G c C II soli e erbung neuer itglie er4 e Zum sofortigen Antritt oder spster werden gesucht: ehe hanpt. und nebenderg vent bis Für Aufnahme

Hauptftreuhancddstelle Ost m. B. H. a ruhen Junge von Anzeigen ani trtelle Verſlene, vor. Fort Erfahr. Buchhalter (in) als Bäroleiter NMitarbeiter 272 Wegs nimmt Ta
der möglichst relche Erfahrungen im Export hat. e önnen wir keinere gaFADI0.-6. Müncens e e n en enKontoristin f. Maschinenbuchfährung daüe/s. nebmen.
Stenographie und Schreibmaschine erforderlich. w eiblich

Angestellter (in) für Registratur
Krlegsbeschädigter bevorzugf). b

e m s a Gefl. Angebote mit Lebenslauf und Zeugnls-ebrehriſſen erbeſen unſer i. oit 107 en die Zum boeſcligen Anfrltt 3uchen wir für eine ord-
t suchen laufend deufsche Arbelfs- Eſſenburg, Leipziger Strafe 64. deufsche Bausfelle, ehwa 70 km ostwärts von Berlin

kräffe zur Umschulung als onffornt,Maschinenschlosser 1 Steno KontoristinBauschlosser J fär unser Tochnisches Büro, BerlinKonstruktionsschlosser 1 Registratormehrere Stenotypistinnen
und Kontoristinnen

1 Bäüroanfängerin
e ß Feuerwehrmänner
Hobler für unzer Werk gesucht.

Horlzontal- u. Vertſkalbohrer Bewerbungen m Lobenzlauſ, Tougnlzabzchritton, mit Schreſbmesehinenkonniniszen,
Lohnansprächen und Llehibild zinc zu richten an desElektroschweißer ehe e 1 LohnbuchhalterinAngebote mit Lebenslauf, Zeugnlsab- Bewerbungen mit Lebenslauf, Llchtblld, Zeugnis-zchriften und Lichibild ind unſer Konn Lelpziger Leichtmetall Werkes Radiwtz abschriffen, Angabe des zuletzt bezogenen Geheltes

und wenn Voraussichtlich Freigabe erfolgt, an

Rackwitz bel Leipzig
wort MV/BGAG. unbedingt angeben)
zu richten an

Deutsche Sprengchemie GmbH,

Relchswerke Hermann Görlng“ S Abſelung ellung Beu,Haupfpersonalabtellung
Berlin Halensee, Albrechi-Achllles-Str. 62/64 Technisehes Büro, Berlin W 9, Linksfraße 20

S S

(euch weiblich) für Büro-X und leichte Auhenaerbeit Stenotypiſtin Wir auchen für sofort oder
für Hafen Trotha sofort 1. Juligesucht. riekt forſig. AnWIR SVCHEN baldmöglichst: für leichte Arbeiten sofort n e De Pal tage perfekte Ktenotypiztin

3 Mitteldeutsche Hafen A. G. gesucht. weise, gesucht. ferner Kontoristin2 Fimmerpoliere Königsiſrahe 7, rischlerel, Hindenburgstr. 46
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Serrano Huner gegen britiſche

Einmiſchungsverſuche
Madrid, 3. Mai. Der ſpaniſche Außen

miniſter Serrano Suner hielt in der
Provinz Cuenca vor der Landbevölkerung
und vor Abordnungen der Falange eine
Rede, in der er den Plutokratien
und ihren Machenſchaften in Spanien eine
ſcharfe Abſage erteilte. Die Pluto
kratien, die ſich jahrelang untereinander
alle Reichtümer der Welt zugeſchanzt hätten,
ſo erklärte Serrano Suner, aber die
Spanien das Lebensrecht abſchnitten, ver
ſuchten ſich heute erneut in Spaniens An
gelegenheiten einzumiſchen. Unter dem
lächerlichen Vorwand, Spanien retten zu
wollen, verbreiteten ſie die unglaublichſten
Gerüchte um das ſpaniſche Volk aus ſeiner
Ruhe zu bringen. Heute heißt es, Spanien
trete dem Dreierpakt bei, morgen werde
das Gegenteil behauptet; an einem Tage
heiße es, Spanien beteilige ſich am Krieg,
und am nächſten erzähle man wieder etwas
anderes.

Diejenigen, die Spanien 200 Jahre lang
ihren Willen aufzwangen, hätten kein
Wort mitzureden, wenn Spanien ſein
Schickſal heute ſelbſt in die Hand
nehme und ausſchließlich ſein nationales
Intereſſe im Auge behielte. Die Garantie
für Spaniens Freiheit und Selbſtbeſtim
mungsrecht ſeien die Helden, die fürSpaniens Freiheit kämpften und fielen.

Banſaluka ſtatt Agram?
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hö. Agram, 3. Mai. Die kroatiſche Re
gierung trägt ſich mit der Abſicht, wie von
amtlicher Seite verlautet, ihren Sitz von
Agram nach Banjaluka zu verlegen,
das die Funktionen der Hauptſtadt im
Laufe der nächſten Jahre übernehmen ſoll.
Man weiſt in dieſem Zuſammenhang darauf
hin, daß für Banjaluka hiſtoriſche, geo
graphiſche und volkspolitiſche Gründe maß
gebend ſeien.

Banjaluka, das mit feinen 24000 Ein
wohnern nach Sarajewo die zweitgrößte
Stadt iſt, liegt in der Mitte des kroga-
tiſchen Siedlungsraumes und war
das einſtige Zentrum des mittelalterlichen,
Krogatenreiches. Als Folge der Umſiedlung
erwartet man, daß der Bevölkerungsüber
ſchuß in Nordkroatien in das Jnnere des
Landes abgeleitet werden könne, das
dünner beſiedelt iſt. Agrams Bedeutung
werde, ſo betont man, in keiner Weiſe be
einträchtigt, da es weiterhin kulturelle und
wirtſchaftliche Metropole bleiben ſolle.

Nach Berichten aus Sarajewo und
Moſtar ſind in großen Teilen Bosniens
und der Herzegowina bereits alle
Beamten auf den neuen Staatsführer
Pawelitſch vereidigt worden. Anden maßgebenden Stellen der Verwaltung
und des öffentlichen Lebens ſitzen Ver
trauensleute der Uſtacha, die mit der Durch
führung des Aufbauprogramms bereits be
gonnen haben.

deutſche Zeitung in Akhen

Von Kriegsberichter Paul Broszio
3. Mai. (PK.) Zwei Tage nach der

Einnahme von Athen wurde in den Straßen
der Stadt bereits eine deutſche Zeitung
unter dem Titel Deutſche Nachrich-
ten für Griechenland“ verkauft. Die
neue Zeitung, die zunächſt nur wöchentlich
erſcheint, wird in kürzeſter Zeit zu einer
Tageszeitung umgewandelt werden.
Die neue Zeitung, deren erſte Ausgabe auf
der Titelſeite ein Führerbildnis zeigt, ſoll
den Jdealen der neuen Zeit dienen, indem
ſie verſucht, Brücken zu ſchlagen über die
Fronten von geſtern. Jn einem Aufruf
wird der neuen Zeitung ein guter Start
gewünſcht und ihre wichtige Aufgabe unter
ſtrichen, dem deutſchen Soldaten die Heimat
näher zu bringen, den deutſchen Volks
genoſſen in Athen nach den letzten ſchweren
Wochen der Jnhaftierung endlich die Wahr
heit über die tatſächlichen Verhältniſſe zu
ſagen, dem griechiſchen Volke aber zu zei
gen, daß die Deutſchen nicht als Feinde
gekommen ſind, daß ſie vielmehr ein gemein
ſames Schaffen auf der Baſis gegenſeitiger
Achtung anſtreben.

Der Skabschef in Frankreich
Berlin, 3. Mai. Auf einer Beſichtigungs

fahrt, die der Stabschef der SA., Viktor
Lutze, während dieſer Tage im Bereich des
Kommandierenden Admirals in Frankreich
unternahm, beſuchte er mit ſeinen engſten
Mitarbeitern von Breſt bis zur ſpaniſchen
Grenze Anlagen und Arſenale der deutſchen
Kriegsmarine ſowie Batterien des Küſten
ſchutzes.

Bei einem UBootStützpunkt empfing
der Befehlshaber der U-Boote, Admiral
Dönitz, den Stabschef in ſeiner Befehlsſtelle
und erläuterte den Einſatz unſerer U-Boot
Waffe. Der Stabschef konnte abſchließend in
die gewaltigen Leiſtungen für die Wehr-
macht auf einer Bauſtelle der Organiſation
Todt Einblick nehmen. Der Stabschef be
endigte ſeine Beſichtigungsfahrt in Biarritz,

Parade des Siege in Athen
Die deutsche Südost- Armee und unsere Luftwaffe vor Generalfeldmarschall Ligt

3. Mai (PK.). Eine Truppenparade
iſt immer ein Abſchluß, Abſchluß eines Ma
növers im Frieden, im Kriege aber ſicht
barer Ausdruck der ſiegreichen Beendigung
eines Feldzuges. Minuten, in denen ſich
Führer und Gefolgsmänner freudig und
mit gegenſeitigem Dank mit den Augen an
blicken, in denen ſie noch einmal all das er
leben, was die vergangenen Tage und
Wochen an Schwere und Härte des Kampfes
brachten, wie ſie gemeinſam den Sieg er
fochten. Aber nicht nur dieſe Erinnerung
bleibt es in dieſen Augenblicken, eine Vor
ausſchau iſt es auch gleichzeitig, wie
dieſer Kampf weitergeführt wer
den ſoll, welche Strapazen und Aufgaben
noch in den kommenden Monaten auf jeden
dieſer von harten Kämpfen bereits gezeich
neten Männer warten.

Dieſe Gedanken bewegen mich, als ich in
den Morgenſtunden des 3. Mai in der Kan
zel eines Kampfflugzeuges liege, das inner
halb unſeres Geſchwaders an der Luft
parade teilnimmt, die an dieſem Tag zu

Von Kriegsberichter Fritz Mittler
ſammen mit dem Vorbeimarſch der Kame
raden des Heeres, als die Parade des
Sieges vor Generalfeldmar-ſchall Liſt ihren Verlauf nimmt. Faſt
Fläche an Fläche ſind die Maſchinen der
Staffeln und Gruppen ineinandergeſtaffelt,
ein Bild gewaltiger Kampfkraft, ſo fliegen
wir dahin, auf Griechenlands Hauptſtadt zu.

Vor uns liegt Athen. Wächſt die
Akropolis aus dieſem Häuſermeer der grie-
chiſchen Hauptſtadt empor. Kaum ſehe ich
in dieſem Morgen all die antike Schönheit
der Hauptſtadt, die Akropolis mit dem
ſäulengetragenen Parthenon und dem ſich
am Oſthang hinziehenden Dionyſostheater,
als ich da unten die deutſchen Truppen vom
Piräus herkommend erblicke, die ſich in
Richtung zum Königlichen Schloß bewegen,
wo Generalfeldmarſchall Liſt die Parade ab
nimmt. Ein buntes Bild iſt es, während
vorn die Spitze von Gebirgsjägern
mit ihren braven Maultieren, den Mulis,
gebildet wird. Es kommen dann motori
ſierte Verbände der Jnfanterie, der Artille-

Die Kapitulation der Griechen

Aufn.: PK.Röder
Ein Dolmetscher liest dem unterzeichnungsberechtigten griechischen Befehlshaber die in der

Vorverhandlung ausgearbeiteten Kapitulationsbedingungen vor

rie, der Flak und unſere Panzer. Jetzt
ſind die Fahrzeuge nicht ſtaubbedeckt, ver
ſchmiert und verdreckt, hell glänzen ſie an
dieſem Morgen, genau ſo wie die Männer
die auf ihnen ſitzen, das können wir ſelbſt
von hier oben ſehen. Unter ihnen erblicken
wir aber auch unſere Fallſchirmfäge

Stukas ſind nun ſchon vorausgeflogen,
haben das Weichbild der Stadt bereits
hinter ſich gelaſſen. Nun überfliegen wir
als eingeſetztes Kampfgeſchwader den
Konſtitutionsplatz; das alte königliche
Schloß, wo Generalfeldmarſchall Liſt mit
ſeinen Generalen ſteht, um ſeinen Männern
ins Auge zu ſchauen. Während im Hinter
grund die beiden Evzonen, Angehörige der
griechiſchen Elitetruppe, vor dem Denkmal
des unbekannten Soldaten in ihrer bunten,
ſchmucken Uniform Wache ſtehen, ſteht dicht
am Straßenrand Generalfeldmarſchall Liſt
mit ſeinen Offizieren, hält den Marſchall-
ſtab in der Hand, hält ihn hoch zum Gruß.
Dieſer Gruß gilt auch uns, iſt auch für uns
die Anerkennung, daß wir hier unten
unſeren Mann geſtanden haben, iſt auch An
erkennung für den Kommandierenden
General der eingeſetzten Flieger, der an
ſeiner Seite ſteht und dieſen Luftkrieg
ſtrategiſch meiſterte.

Jch ſehe auch die kleine deutſche
Kolonie auf dieſem Platz, die freudig zu
uns heraufwinkt, Männer, Frauen und
Kinder unſeres Blutes, die ausharren
mußte, bis wir als Befreier kamen.

In den Straßen, durch die der Parade
marſch führt, ſtauen ſich die Menſchen. Die
Bevölkerung Athens ſteht dort unten, will
dieſen Ausſchnitt der deutſchen Wehrmacht
aus nächſter Nähe ſehen, will in dieſe Ge
ſichter der deutſchen Soldaten ſchauen, die
die Engländer ſo ſchnell aus ihrem Lande
vertrieben. Starren aber auch ruckartig nach
uns hier vben, als wir in dieſer Anzahl über
ihre Köpfe dahinbrauſen, ein geſchloſſenes
Bild, gewaltige Kraft ausſtrahlenoö. Nach
hinten ſchauend, kann ich die erſte Staffel
unſerer Jagdflieger ſehen, die ſoeben
das alte königliche Schloß überfliegt.

Während wir wieder zu unſerem Feld
flugplatz fliegen, denke ich daran, daß dieſe
Parade nur Abſchluß eines Feldzuges be
dentet, weiß, daß Griechenland für den
Gegner nur ein Mittel darſtellte, um Zeit
für ſich zu gewinnen, den Siegeslauf Deutſch
lands für einige Monate aufzuhalten. Aber
nur wenige Wochen ſind es geworden, nicht
genug, um unſere Pläne zu ändern. Die
letzte Poſition in Europa iſt für England
verloren. Wir wiſſen, daß wir nun einen
langen, ſtarken Hebel in der Hand haben,
um die einſtige Weltmacht England ins
Wanken zu bringen.

Wir dringen gegen Tobruk vor
Italieniſche Waffenkameraden im Kampf Jähes Ringen im knietiefen Wüſtenſand

3. Mai (PK.). Am Caſa Riſtoro,
dem Straßenwärterhaus in der Nähe von
Tobruk, dort, wo durch knietiefen Sand die
Piſte nach Acroma abzweigt, pumpt ſeit dem
frühen Morgen die Filterkolonne. Zwanzig-
Liter-Tanks werden gefüllt, auf Laſtwagen
geladen und vor zur kämpfenden Truppe
gebracht. Die Kolben der mächtigen Pump-
maſchine hämmern laut. Ein paar Ver
wundete im Schatten des Torbogens
ſchauen zu. Auf dem kleinen Friedhof
gegenüber ſtehen ſechs Soldaten im Tropen
helm. Sie haben einem Kameraden das
letzte Geleit gegeben. Jn der hinteren
Reihe liegen Franzoſen und ein Engländer.
Sie ſind bei den Kämpfen im Januar ge
fallen. Vorn, auf dem braunen Sandhügel
des Leutnants einer Panzerjägerkompanie,
liegen rote Geranien und tiefblaue Levkoien.
Von weit her müſſen die Blumen kommen.
Hier gibt es nichts, außer Sand, Steinen
und kärglichem Dünengras.

Ueberraſchend ſchnell bricht die Nacht
herein. Langſam taſten ſich die Kompanien
im Dunkel vor. Einmal heult es auf, zwei
drei kurze Einſchläge. Es pfeift durch die
Luft. Dann iſt wieder Ruhe. Ein Flüſtern
iſt zu hören, Lederknirſchen, einmal metalle-
nes Klappern, und endlich die tiefen Atem
züge der Männer, die ſich in ſchnell aus
en Erdlöchern zur Ruhe begeben
aben.

Im erſten Morgendämmern weicht die
Erſtarrung, die über dem Felde liegt.
Kleine, graue Punkte bewegen ſich den
Steinbergen zu. Auch in der italieniſchen
Artillerie wird es lebendig. Seit Tagen
liegen die Männer hier an ihren Geſchützen
in vorderſten Linien, ungeachtet des täg
lichen Feuers, mit dem der Gegner ſie zum

Von Kriegsberichter v. Esebeck
Schweigen zu bringen trachtet. Abſchuß auf
Abſchuß tönt herüber. Es orgelt hoch in der
Luft. Fern wummern die Einſchläge. Auch
der Gegner iſt wach geworden. Seine Ein
ſchläge liegen weit hinter uns. Dann aber
ſpritzt es vor den Spitzengruppen auf. Die
Männer haben es gelernt, Deckung zu neh
men. Von der engliſchen B-Stelle aus wird
nichts mehr zu ſehen ſein. Vom Erdöboden
verſchlungen ſind die Berſagliere. Aber plötz
lich haſten ſie in langen Sprüngen vor
wärts. Ueberqueren ſie das offene Gelände,
verſchwinden in einem Bergeinſchnitt. Es
gibt Verwundete. Es gibt Tote. Aber dieſe
Männer wiſſen, daß drüben ihre deutſchen
Kameraden zur gleichen Stunde angreifen
und das heute der Ring um die letzte eng
liſche Feſtung in der Mamarika enger ge
zogen werden muß.

Es iſt vieles bei dieſer Art des Angriffs,
bei der Auflöſung der Kompanien in Ein
zelheiten, bei der Befehlsübermittlung und
auch bei der Ausrüſtung, was uns Deutſche
ungewohnt erſcheint. Man kann einen
ſizilianiſchen Jnfanteriſten nicht mit einem
pommerſchen Grenadier vergleichen. Die
Anſpruchsloſigkeit des Jtalieners, ſeine
Ausdauer in einem Klimag, das ihm ja nicht
ungewohnt iſt, ſein ſchnell zu entfachender
Elan ſind die ihm eigenen Soldaten
tugenden. In Derna, Tobruk und in
Bardia liegen die Gräber der Tapferen zu
Reihen, die bis zum letzten Schuß kämpften
und ſich nicht ergaben.

Capitano B., dem wir uns angeſchloſſen
haben, deutet auf das Gefechtsfeld. Aus
dem Sand ſchnellen die Körper ſeiner
Männer vor. Tief Atem holen und dann
blindlings durch, wo es wirbelt von Sand
und Steinen und Eiſen und Dreck. Drüben
liegt die Höhe, die es zu nehmen gilt. Am

Rande der Höhe, den die Angriffswelle jetzt
erreicht hat, ſtehen dichte Einſchläge. Der
Engländer ſchießt Sperre. Der Offizier
bietet uns gelaſſen die Feldflaſche. Ein
Schluck Tee iſt immer beruhigend. Warten
wir hier ab, bis ſich der von Gegenüber be
ruhigt. Unſere Fauſt wird er nicht mehr
abſchütteln. Wir bekommen ihn ſchon

Am Abend kann die Meldung erfolgen,
daß das befohlene Ziel erreicht iſt. An der
Caſa Riſtoro rollen indeſſen neue Kolonnen
heran. Kleine Fahnen in den italieniſchen
Farben flattern an den Fahrzeugen. Ein
Kampflied ſchallt herüber. Hoch droben
ziehen Stukas Tobruk zu.

Exkönig Karl und die Lupescu

nach Amerika geflohen

Liſſabon, Mai. Der rumäniſche
Exkönig Karl und ſeine Freundin, die Jüdin
Lupescu, haben am Freitagabend an Bord
des USADampfers „Exambion“ Liſſabon
in aller Heimlichkeit und unter Decknamen
in Richtung Kuba verlaſſen. Die plötzliche
Abreiſe des Exkönigs wurde bis nach er
folgter Abfahrt des Schiffes vollkommen
geheimgehalten.
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